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Aufruhr gegen Chineſen. 


Denver, Eol., 1. Auguft. Au3 dem | 
fleinen Bergbauer-Städtchen Como, 
Eol., wird gemeldet, da weiße Erzgrus | 
ben=Arbeiter, empört über die Herab- 
jeßung der Löhne, welche durch die chi= 
nejifchen Bergbau-Arbeiter veranlaßt | 
tporden jein joll, das ganze chineftiche 
Hauptquartier niedergebrannt haben. 
Nicht weniger, als acht Chinefen follen 
in den Flammen umgefoınmen fein! 

Srählide Familientragödie. 

Antigo, Wis., 31. Juli. Eine grau- 
fige Mord- und Selbſtmordverſuchs⸗ 
Geſchichte ereignete ſich nächtlicherweile 
auf einer Farm 9 Meilen ſüdöſtlich 
von hier. Der Landwirth W. Nunne- 
macher ermordete, anſcheinend in einem 
durch Geldnoth verurſachten Wahn— 
ſinnsanfall, ſeine Gattin und ſeine drei 
Kinder im Bett mit einer Art, kletterte 
dann auf das Dach der Scheune und 
ſprang in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
hinunter. Doc wurde nur fein Rüd- 
arat jeher verlegt und feine unteren 
Gliedmaßen wurden völlig gelähmt. 

Er fagte hinterher, er habe die That 
begangen, um die Familie vor dem 
Berhungern zu fehügen. Die Ernten 
feien fchlecht. Außerdem feien noch die 
Eltern Seiner Gattin jüngft aus 
Deutfchland gefommen, fäßen jegt in 
Duebec und brauchten Geld, und er 
habe ihnen feines ſchicken können. So 
babe er denn der verzmeifelten Sad) 
lage mit Gewalt ein Ende machen wol=- 
len. Er fcheint feine Spur von Be- 
dauern zu empfinden! 


Scredifide Keffel-Explofion. 


Newark, D., 1. Auguft. HeuteBor- 
mittag gegen 11 Uhr traf hier die Mel- 
Dung ein, dab 5 Mann an einerDrejch- 
majcine durh die Erplofion des 
Dampfkeſſels getödtet worden ſeien. 
Näheres läßt ſich noch nicht in Erfah— 
tung bringen, 


Will ſich begraben laffen. 


Denver, Col., J. Aug. Ein Profef- 
ſor Tyndall, der ſich auf ſeiner Karte 
als den „engliſchen Gedankenleſer und 
Pſychologen“ bezeichnet, iſt heute nach 
Chicago abgereiſt und kündigt an, daß 
er ſich auf dem Weltausſtellungsplatze, 
wenn es geſtattet wird, lebendig begra— 
ben laſſen wolle, und zwar auf 30Tage, 
— worauf er lebend und geſund wie— 
der auferſtehen werde. Aehnliches er— 
zählen bekanntlich manche Reiſende von 
Fakiren in Indien, deren einer ſogar 
einmal zwei Jahre lang, nachdem er ſich 
ſelber in hypnotiſche Starre verſetzt, 
begraben geweſen und dann doch beim 
Oeffnen des Grabes wieder ohne Wei— 
teres lebendig geworden ſein ſoll! 


Die ſchlechten Zeiten. 


Cleveland, O., 1. Auguſt. Die Cle— 
velander Walzwerke-Geſellſchaft ſah 
ſich veranlaßt, ihre Platten-, Draht— 
und Stabeiſen-Werke vorläufig zu 
ſchließen, wodurch 3000 Arbeiter be— 
ſchäftigungslos wurden. Vielleicht 
werden die Werke Ende des Monats mit 
Lohnherabſetzung wieder eröffnet wer— 
den. 

Mancheſter, N. H., 1. Auguſt. Die 
Be Amosfeag-Baummwoll-Etablif- 

















ement3 find vorläufig pleite. 8000 
Arbeiter find dadurch ftellenlos gemor- 
den. 3 Sieht überhaupt augenblidlich 
jehr faul mit diefer Induftrie faft al- 
Ienthalben in den Neuenglandjtaaten 





aus, 

Cedar Rapids, Ya., 1. Auguft. Das 
Bankhaus von U. Daniel3 & Co. in 
Madifon hat aus Mangel an Baarmit- 
teln Banferott gemadjt und da3 ganze 
Gefchäft zuguniten der Gläubiger an 
E. H. Kurt übertragen. 

Portland, DOr., 1. Auquft. Die 
„Hirjt National Bank“ von Eaft Port- 
land hat vorläufig zugemacht. 

Springfield, SU, 1. Aug. Die 
„Springfield Sapings Banf“ nahm 
eine Geichäftsübertragung bor, ber- 
fpricht aber, ihre Verpflichtungen un 
berfürzt zu begleichen. 

Drange, N. 3., 1. Aug. Die Edi- 
fon’fhe Phonographen-Eo. hat 300 
Mann entlaffen. 

Man fürchtet, daß e3 zu einemSchluß 
der Hutfabrifen in Orange und in 
Drange Valley fomınt. Dadurch wür- 
den 3000 Mann beichäftigungslos 
werben, 

Bojton, 1. Aug. Die „United States 
Watch Co.” hat nad zmeimöchiger 
Paufe den Betrieb wieder aufgenom- 
men, aber mit einer 1öprocentigen 
Lohnherabſetzung. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Belgenland von Ant- 
merpen; HH. Meier von Bremen (war 
fchon gejtern fignalifirt und lief heute 
früh in jein Dod ein), 

y Antwerpen: Rhynland von Nem 
ort. 

Rotterdam: Rotterdam von Nem 
Hort. 

Southampton: Chefter von Nem 
Hort. 

Southampton: Wieland, von New 
York nad Hamburg. 

Glasgow: Ethiopia von New York. 

Bremen: Kaifer Wilhelm der Zmeite 
bon New Hort; Weimar von Balti- 
more. 


— — — — rien . En —*⸗— — — — —— õ õ õ õ õ ä ꝰꝰꝰ — — —— — — — 


Abgegangen: 
Southampton: Spree, von Bremen | 
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Bon Pearys Nordland- Expedition. 


Halifar, N. ©., 1.Nuguft. Den neue- 
ften Nachrichten aus St. Johns, Neu- 
fundland nad) fieht e3 beinahe darnach 
aus, als ob die vielbefprochene neue 
Polar-Erpedition des LeutnantsPeary 
frühzeitig wieder umfehren müßte, 
ohne irgend etwas erreicht zu haben. 
Bereits hat die Erpebition unerwartete 
große Schwierigkeiten erfahren. Der 
„zalcon“ Hatte eine äußerjt jtürmi- 
Ihe Fahrt von Neufundlarnd nad La= 
brador, und ftand fogar oft in Gefahr, 
unterzugehen. Die mitgenommenen 
Pacdefel famen in den Witterungsun- 
bilden um, und Beary war big jegt au— 
Ber Stande, in Labrador Hunde zu 
ihrem Erfat zu laufen; er hat aber 
noch nicht alle Hoffnung aufgegeben. 
Der Erfolg der Erpebition hängt jebt 
buchitäblich davon ab, daß fie „auf den 
Hund fommt“, d. h., fi mit Hunden 
zur Yortfegung ihres Werkes verfehen 
fann. Gelingt dies nicht, jo bleibt ihr 
nicht3 übrig, al3 umzufehren. 


Kleiner Dahnraud. 


Hillaboro, SU., 1. Aug.  Geftern 
hielt hier der Zahlmmagen der VBanda- 
lia-Bahngefelichaft an, damit fünf 
Stredenarbeiter ausbezahlt merben 
fonnten. ls diefe Arbeiter auf einer 
Handdräfine wieder weafuhren, |prang 
ein magfirter Mann aus dem Gefträud 
und warf ein Brett über das Geleife. 
Die Dräfine hielt; darauf z0g der 
Masfirte einen Revolver und. forderte 
das Geld. Daelbe wurde ihm nad) ei- 
nigem Hin= und Herreden auch) überge- 
ben, worauf fich der Räuber entfernte. 
Er erbeutete $150. 





Ausland, 


Zollkrieg und DBörfe. 


Berlin, 1. Auguſt. Infolge des Zoll⸗ 
kriegs zwiſchen Deutſchland und Ruß— 
land war die Stimmung an der Börſe 
eine Zeit lang ſehr matt, ſie hob ſich in— 
deß bald wieder. Die öſterreichiſchen 
Werthpapiere ſtiegen. Oeſterreich hofft 
große Vortheile aus dieſem Zollkrieg 
zu ziehen, da es nicht in demſelben ein— 
begriffen iſt. Am meiſten fielen die Ei— 
ſenwerke- und die Kohlengruben-Ac— 
tien. 

Kein Geld zu ihrem Schuß! 


Berlin, 1. Aug. Aus Schneidemühl 
in Bojen fommt die jenjationelle Mel- 
dung, daß der Magijtrat die Aufräu- 
mungsarbeiten (melche durch die Bo= 
denjenfungen und das Vorbringen des 
Wafjers fo nothiwendig geworden ma= 
ten) megen Geldmangel3 eingeftellt 
habe. Der Magiftrat hat an den Kai- 
jer ein Immebiatgefucd gerichtet, in 
welchem er unter Darftellung der Noth- 
lage bittet, daß der Minifter des Ju- 
nern, Graf Eulenburg, angemwiejen 
iwerde, die verweigerte Zuftimmung zu 
einer Lotterie für die Stadt nachträg- 
lich zu ertheilen. Der Geldmangel und 
die gleichzeitige Creditloſigkeit der 
Stadt lajjen erfennen, daß das große 
Publicum und mit ihm die Hypotheten- 
Gläubiger den weiteren Untergang der 
Stadt befürchten, denn fonjt wäre es 
nicht zu erklären, daß die Stadt durch 
einen durh die Brunnen=Statajtrophe 
verurfachten Nothitand auch zugleich 
crebitlos geworden wäre. 


Heuriger Wein und Hopfen. 


Berlin, 1. Aug. Amtliche Berichte 
verjprechen eine ausgezeichnete Wein- 
ernte. Bejonders günftig lauten bie 
Nachrichten aus derGegend von Rüdes— 
heim und Koblenz. Weniger günjtig 
ind die Meldungen auß den Meinge- 
genden Bayerns und MWürtternbergd.— 
Mit der Hopfenernte fieht es im gan- 
zen Reiche äußert trübe aus! 


Der Mais wird verdädtigt. 


Berlin, 1. Auguft. Dr. Eugen Sell, 
ein Beamter dvesfteichd-Gefundheitsam- 
tes, veröffentlichte ein jtatijtifches Werk, 
in welchem er die Anficht ausfpricht, 
daß Noggenbrot der&efundheit zuträge 
licher Jet, al$ Maisbrot, und dak Mais 
nicht geeignet fei, allgemein als Brot= 
jtoff benußt zu werben. 

Die Agitatoren für den amerifani- 
Ihen Mais werden e3 vermuthlich an 
einer Antivort nicht fehlen Iaffen. 

Entfheidung gegen „„Truftst“, 

Nürnberg, 1. Auguft. Hier ift mwie- 
der einmal gerichtlich entfchieden mors 
den, daß „Ringe“, angeblich zum Zme- 
de der Förderung gemeinfamer Ante- 
reffen der Mitglieder gebildet, ungefet- 
liche Verbindungen feien, weil fie auf 
ihre Mitglieder tyrannifchen Zwang 
ausübten. 

Dickköpfige Elſäſſer. 


Straßburg, 1. Aug. Die Feuerwehr 
bon Sulgern im Elfah, Kreis Colmar, 
befaß eine aroße Trommel in den fran- 
aöjifchen Farben, gegen deren Gebrauch 
die Polizei früher feine Einmwendung 
erhob. AUS aber die Trommel neu, 
wieder in ben franzöfifchen Farben, ge= 
ftrichen wurde, verbot die Polizei deren 
Gebrauch, worüber die Feuerwehr fo 
empört wurde, daß fie fich auflöfte. 

teidereien in Wien. 


Wien, 1. Aug. Während der Statt- 
halter Graf Kilmandegg und der Bür- 
germeifter Dr. Prir Früher ziemlich 
einträchtig an der Umgeftaltung von 
Groß-Wien arbeiteten, gab es in Ieß- 
terer Zeit mieberholt Zermürfniffe. 
Dadurd, daß: der Statthalter neuer- 
dings von dem felten ausgeübten Rechte, 
einen Vertreter. zur Weberwachung des 

räfidbiums in den „Gemeinderath zu 
enden, Gehraush machte, wurden bie 
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Chicago, Dienftag, den 1. Auguit 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 





| Corruptioniften, denen Dr. Prir den 
| Krieg erklärt hat, übermüthig gemadt. 
| Nunmehr richteten Gemeinderathömit- 
| glieder an den öfterreichiichen Miniſter 
| des Innern eine Befchwerde, in welcher 
| fie den Wiener Bürgermeifter Dr. Prir 
| der beitändigen Verlegung der Ge- 
meinde⸗Selbſtverwaltung bezichtigen. 


Angebliche Giſtmörderinnen. 


Budapeſt, 1. Aug. In Szentgat,im 
ungariſchen Comitat Veszprim, wur— 
den eine Anzahl Frauen verhaftet, 
welche ihre ihnen unbequemen Männer 
oder Väter mittels Gift aus dem Wege 
geſchafft haben ſollen; es hatten ſchon 
vor einiger Zeit dort aus demſelben 
Grunde zahlreiche Verhaftungen ſtati— 
gefunden. 

Neues Rriegswölkchen. 
Dem Landfrieden in Siam nicht recht zu 
trauen! 

Bangkok, 1. Auguſt. DieSachlage iſt 
wieder beunruhigender. Die Franzoſen 
machen keine rechte Miene, die Blokade 
ganz außer Kraft zu ſetzen, treten fre— 
cher und herausfordernder, als je, auf, 
und ſcheinen mit aller Gewalt einen 
Krieg vom Zaune brechen zu wollen. 
Auch verlangt Frankreich noch Einiges, 
was gar nicht in ſeinem bedingungs— 
los angenommenen Ultimatum erwähnt 
war! Admiral Humann hat eine zweite 
Blokade angekündigt. 

London, 1 Auguſt. Auch hier hält 
man die ſiameſiſche Situation wieder 
für beunruhigend. England wird kei— 
nen Krieg anfangen, wenn es nicht 
förmlich dazu gedrängt wird. Wollen 
aber die Franzoſen durchaus Krieg, ſo 
können ſie bedient werden. 

Paris, 1. Auguſt. Die franzöſiſche 
Regierung hat offenbar den Einflüſte— 
rungen vom Boulevard einigermaßen 
nachgegeben. Es heißt jetzt, die von 
Siam gebotene völlige Bewilligung der 
urſprünglichen franzöſiſchen Forderun— 
gen jei „eigentlich“ noch nicht angenom= 
men iorden. 

Depefchen aus Bangkok beftätigen, 
daß dort die Beforanit wieder im Zu- 
nehmen ift. Man fürchtet dort fogar, 
daß bald ein Angriff auf Bangfof ge- 
macht wird, wenn nicht die Franzöfifche 
Regierung dem Vice-Admiral Humann 
ausdrüdlih „abmintt.“ 

London, 1. Aug. Eine Depefche an 
die „Zimes“ aus Bangkok befagt: Die 
Unterhandlungen haben jet einen ge= 
beimen Charakter angenommen, und 
das Publicum fann gar nichts Be- 
ftimmte3 erfahren. Wenn die franzo- 
fifche Flotte nicht® Neuez unternimmt, 
jo erwartet man, daß man doc bald 
über die@inzelheiten zu einem gütlichen 
Einverftändnif gelangen wird. 

Bangkof, 1. Auguft. Englifche und 
deutiche Kanonenboote liefen heute in 
den Menamfluß ein. Sie fuhren fluß- 
aufwärts und legten auf der Höhe von 
Bangkok vor Anker. 

London, 1. Auguft. Sm Unterhaufe 
erklärte heute Sir Edward Grey, der 
Parlamentsjefretär für dag Yusmär- 
tige, die Begrenzungen der britifchen 
und der franzöfifchen Einflußzone feien 
noch nicht beitimmt. 

Paris, 1. Auquft. Prinz Vabhana, 
der fiamefifche Gefandte für Frankreich, 
erfchien heute im franzöfifchen Amt des 
Auswärtigen und erklärte, daß Siam 
bereit fei, (Frankreich auch die weiteren 
Garantien zu geben, welche eg nachträg— 
lich noch für die Erfüllung feines Ulti- 
matum3 fordert. 

Die franzöfiiche Blofade in Siam 
ijt noch immer in Kraft. 


Soldatenfhinderei in der Schweiz. 


Bern, 1. Auquft. Daß es auch in un- 
ferem Voltsheere hin und wieder bru= 
tale Gefelen und mißhandelte Unterge- 
bene gibt, zeigt ein Vorfall, welcher fich 
bei den Manöpern der Tchweizerifchen 
Dragoner bei Thun abipielte. Der 
Reutnant Boppe wurde von feinem, 
etwas jtörrifchen Pferde abgemorfen; 
da er noch obendrein von den Drago- 
nern und dem Publicum ausgelacht 
tourde, fo gerieth er in große Wuth und 
fuchte fich feinen Burfchen zum „Sün- 
denbod“ aus; er fchlug den armen Sol- 
daten mit den Fäuften in’3 Geficht. Als 
fih die Zufhauer empört hierüber 
zeigten, fehwang er fich wieder auf fein 
Pferd und wollte nun auf die Menge 
einreiten. Gerade rechtzeitig fam indeh 
der Oberft Hinzu und ließ den Leut- 
nant einjtweilen in Arreft bringen. 

Die Cholera. 


Berlin, 1. Aug. Entiprechend den 
Beichlüffen der internationalen Sani- 
tätsconferenz in Dresven haben die Re- 
gierungen Rußlands und Frankreichs, 
jowieSadhjfens, außerordentliche Maf- 
nahmen gegen das Einfchleppen und 
etwaige Umfichareifen der Cholera an 
geordnet. Undere Regierungen bürf- 
ten fi noch anfchließen. 

Die Wettfahrten von Cowes. 


London, 1. Auguft. Bon denfbar 
Thönjtem Wetter begünftigt, gingen ge- 
ftern die Jacht-Wettfahrten zu Comes 
103. Vorerft fiegte dieJacht Britannia“, 
mit dem Prinzen von Wales an Bord, 
„Baltyrie” kam als zweites Boot an 
das Ziel, und „Navahoc” als drittes. 

Der deutfche Raifer folgte den Wett- 
fahrern in feiner Jacht „Meteor.“ 

London, 1. Aug. Heute wurde dag 
Mettfahren des Kal. Jacht:Clubs von 
Southampton wieder aufgenommen. 
Die Fahrbahn erftredte fih über 50 
Meilen. „Britannia“, die Siegerin bei 
der gejtrigen Regatta, machte heute 
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Antifemiten und die ganze Schaar der 
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nicht mit. „Navahoe“ ſiegte. 
zweites Boot kam „Satanita“ an. 
„Calluna“ und „Iverna“ zogen ſich 
vorzeitig vom Weitbewerb zurück. Die 
Wettfahrt war kurz und aufregend. 

London, 1. Aug. Heute fand auch 
die Jacht-Wettfahrt um den Pokal der 
Königin ſtatt. Vorläufig ſiegte „Val— 
kyrie“, als zweites Boot kam „Britan— 
nia“, und als drittes „Meteor“ (die 
Jacht des deutſchen Kaiſers, früher 
„Thiſtle“.) 


Wird Erzbischof von Fort Wayne. 

Rom, 1. Aug. Hoch-Ehrenwürden 
„sofeph' Rademacher, der befannte Bi- 
ſchof von Naſhville in Iennefjee, iſt 
zum Erzbiſchof von Fort Wayne, in 
Indiana, ernannt worden. 

Verlangen Rückſicht auf Frankreich. 

Rom, 1. Aug. Die italieniſche Hetz— 
preſſe proteſtirt gegen die geplante 
Theilnahme des italieniſchen Kron— 
prinzen an den deutſchen Kaiſermanö— 
vern, welche in Elſaß-Lothringen ver— 
anſtaltet werden ſollen. Es wird dies 
mit der „nothwendigen Rückſicht auf 
Frankreich“ begründet. 





Telegraphiſche Notizen. 

— Laut einer Depeſche aus Shang⸗ 
hai in China iſt die italieniſche katho— 
liſche Miſſion bei Mien-Joung von 
aufrühreriſchen Eingeborenen zerſtört 
worden. 

— Man erwartet in Mexico, daß 
Präſident Diaz ein Decret erlaſſen 
wird, in welchem ein Plan zur Ver— 
minderung der mericanifchen Armee 
um 4000—5000 Mann vorhanden ift. 
Das ift ein Theil des von der Verwal: 
tung bejchloffenen Programm zur Ein⸗ 
führung von Erfparniffen. 

— Wiener Meldungen zufolge ver- 
fihern die dortigen Clericalen, daß eine 
abermalige Auflöfung des djterreichi- 
ſchen Reichsraths näher ei, al$ man 
allgemein vermutbe, jowie, daß der 
Öfterreichiiche Minifterpräfident Graf 
TIaafe leivender fei,als geglaubt werde. 
Gleichzeitig prophezeien die Clericalen 
den Xiberalen große Verlujte bei den 
Neumahlen. 

— Die Aufftändifchen in Argenti- 
nien, Güdamerifa, jollen. neuerdings 
eine Anzahl wichtiger Drte eingenom- 
men haben. Nicht gegen die National- 
regierung, jondern gegen einzelneBun= 
besftaaten, in denen eine johauderhafte 
Eorruption eingeriffen wär, richtet jich 
der Aufltand. Ein: Ieilder S 
Buenos Ayres- befi \ 
in den Händen ber Rebellen. 


— In Aurora, IU., haben die Au- 
rora-Baummollmühlen auf unbeitimm= 
te Zeit zugemacht, wodurch 500 Arbei- 
ter bejchäftigungslos wurden. 

— Aus Eiferfucht erfhoß der Con— 
tractor George W. Smith in Rhine- 
lander, Wis., jeine Gattin, die fid) von 
ihm getrennt hatte, und beging dann 
Selbſtmord. 

— Zu Aſhland, Wis., brannte der 
Dampfer „Fafhion“, von der Chequa— 
megon-Linie, bis zum Waſſerſpiegel 
nieder und verſank ſodann. Der 
Steuermann und der Heizer retteten 
ſich mit knapper Noth. Man weiß gar 
nichts über die Urſache des Feuers. 

— Wie aus Swanſea, S. C., mit— 
getheilt wird, iſt jetzt noch ein dritter 
Neger unter der Anſchuldigung, an 
dem verbrecheriſchen Angriff auf Frau 
Sightler betheiligt geweſen zu ſein, von 
Lynchmördern aufgeknüpft worden. Er 
legte ebenſo wenig, wie ſeine beidenLei— 
densgenoſſen, ein Geſtändniß ab. 

— Beendet iſt der Arbeiterſtrike in 
den Irvin'ſchenSpiegel-Glaswerken zu 
Greensburg, Pa. Man einigte ſich auf 
eine 5⸗procentige Lohnreduction. Es 
werden jetzt auch die Verſchwörungs— 
anklagen gegen die Leute zurückgezogen 
werden. Die ganze dortige Einwoh— 
nerſchaft iſt hocherfreut darüber. 

— In San Francisco brach geſtern 
Abend in dem vierſtöckigen Backſteinge— 
bäude, welches von den Vutzwaaren— 
Sroßhändlern Buyer, Neih & Co. be- 
nutzt wird, Feuer aus, welches das 
ganze Innere zerſtörte und einen Ge— 
ſammtverluſt von etwa 8100,000 an— 
richtete. 

— Der erjt 16jährige James Eroj- 
fen murde in San Francisco verhaftet, 
weil er von Nem York mit der Summe 
bon $2400 durdgebrannt war, welche 
dem dortigen „Coleman Houje” ge: 
hörten. Croffen hatte in feiner Eigen- 
fchaft als Vertrauensbote das Geld 
unterfchlagen. 

— Ein Aufruhr brach in dem Gru— 
benarbeiter⸗Städichen Virginia, Minn., 
aus, wahrſcheinlich weil die Franklin— 
Grube mit der Zahlung von Löhnen 
im Rückſtand war. Auch die meiſten 
anderen Gruben konnten keine Zahlun— 
gen leiſten, außer durch Anweiſung auf 
Zeit. Vier der Führer des beſagten 
Aufruhrs befinden ſich jetzt im Gefaͤng⸗ 


niß. ——— — —— 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Schön am 
Mittwoch; nördliche Winde, welche zu 
füdlichen werden, Matmer am Mitt: 
tod Nachmittag. 


— Meisner: JG deritebe die Frage 
von Arbeit und Capital nit. — Kniffle: 
Das ift doc jehr einfach! Die Arbeit 
möchte mit möglihlt geringer Anjtren- 
gung zu Gapital — und das Ca— 
pital möchte die Arbeit mit jo wenig 
Stoiten wie möglih haben, 


Als | Kampf im Stragendahuwagen. 





| Ein getwiffer Henry Stallmann ließ 
ı Jich am vergangenen Sonntage auf eis 
ınem North Ave.-Straßenbahnmagen 
‚eine Umfteigefarte für die Clark Str.- 
ı Linie aushändigen. Das Billet war je- 
ı doch fiir die füdliche Linie giltig, wäh- 
ren Stalimann nordwärts fahren 
ı wollte. In Folge deffen fam e3 zwifchen 
ihm und dem Conducteur der Car, mel- 
che Stallmann beftiegen hatte, zuStrei- 
| tigfeiten, da der eritere die Karte nicht 
| anerfennen wollte und fonnte. DerCon= 
| ducteur Jah fich Tchlieglich genöthigt,von 
| feinen Fäuften Gebrauch zu machen, 
| da fein PBaflagier drohte, die ganzeCar 
| „ausräumen“ zu wollen und allein 
| weiter zu fahren. In dem nun folgen- 
ben verzmeifelten Kampfe z0g Stall- 
mann den Kürzeren und wurde, nac)- 
dem er ganz gehörig verbauen mar, 
noch obendrein verhaftet und nach der 
E. Chicaao Ape.-Station gebracht. 
RichterfKKeriten verurtbeilte ihn heute zu 
einer Strafe von $25 und den Koften. 








Auch ein Zeihen der Zeit. 


Die Enthaltfamteitsfanatifer fön= 
nen fich in den nächlten Tagen auf eine 
große Freude gefaßt machen. Wie e3 
heißt, werden im Laufe diefer Woche 
nicht weniger al3 500 Schanfwirth- 
Ihaften ihre Thüren fchließen, da die 
Befiter nicht im Stande find, ihre Ab- 
gaben zu entrichten. Heute, am erjten 
Zahlungstage, wurden in der Office 
des Stadtcollector3 nicht meniger ala 
50 Upplicationen von Schankwirthen 
eingereicht, worin um einen Aufjchub 
dergahlungsfrift nachgefucht wird. Der 
Befuch in jehr vielen Wirthichaften ift 
ein jo Jchlechter, wie nie zuvor, jo daß 
die Bejiter froh fein müflen, weng fie 
nur ihre Betriebstoften herausfchlagen. 








Auf der That ertappt. 


Richter Scully überiwies heute Ma=- 
tion Wagner und John D’Mara tme- 
gen&inbruchsdiebitahls unter je $L000 
Bürgihaft an das Kriminalgericht. 
Die beiden Angeklagten waren geitern 
Abend in die Wohnung von D. D. 
Williams, No. 947 W. Madifon Str., 
eingebrochen, wurden aber von den Po= 
liziften Brown und Fallen überrafcht 
und dingfeft gemadt. Die Hausbe- 
mohner waren zur Seit des Einbruchg 
bei einer benachbarten Familie zum®Be- 
fud. Eine Infpection der Wohnung 





ergab, daß die Diebe eineTihür mit Ge- 
"| walt au uni ja bad Sie, 


nere gelangt waren. 





Die Entiheidung erfolgt morgen. 


Vor Richter Stein fan heute der 
Proceß von Charles W. Clingman ge= 
gen die Weltausjtelungsbehörden me= 
gen Mikachtung eines richterlichen Be= 
fehls abermals zur Verhandlung. An= 
walt W. €. Mafon, al3 Vertreter des 
Klägers, reichte feine NReplit auf das 
Antwortfchreiben der verflagten Partei 
ein. Die mündlichen Verhandlungen 
nahmen nur furze Zeit in Anfprud 
und fürderten nicht? Neues zu Tage. 
Der Richter wird morgen Vormittag 
um 9 Uhr 30 Minuten feine Entjchei- 
dung befannt macıen. 








Feuer. 


Ein Feuer, das heuteMorgen in dem 
Holzhofe von ©. Reit, Fillmore und 
Weit 45. Str., ausbrad), zerjtörte das 
daran jtoßende, Zjtödige Wohnhaus. 
Der angerichtete Schaden an dem Ge= 
bäude und Einrichtung beträgt H1800. 





Die Lake Str.⸗Hochbahn. 


Heute Abend findet auf der Hochbahn 

der Lake Str. eine Probefahrt ſtatt 
und, ſobald die Stations-Gebäude 
fertig geſtellt ſein werden, wird die 
Bahn dem Vertkehr übergeben. 


— — — — — 





Blutiger Kampf mit Einbrechern. 


Zwei der Betheiligten durch Schüſſe 
ſchwer verwundet. 





Die Bewohner der Nachbarſchaft von 


Hoyne Ave. und Lake Str. wurden in 
der vergangenen Nacht auf unliebſame 
Weiſe aus dem Schlafe aufgeſchreckt. 
Auf der Straße war es zwiſchen Polizei 
und Einbrechern zu einem wüthenden 
Kampfe gefommen, der für die Verfol- 
ger höchſt verhängnißvoll werden ſollte. 
Schüſſe wurden nach allen Richtungen 
hin abgefeuert, und einige Kugeln hat— 
ten ihr Ziel nicht verfehlt. Ex-Poliziſt 
| George Dazleigh, wohnhaft an der&de 
bon Lafe und Leapitt Str., erhielt eis 
nen Schuß in das rechte Bein, und ein 
gewiljer Edward Baker wurde amilrme 
nicht unerheblich verwundet. Nur einer 
der vermeintlichen Einbrecher, Namens 
Sames Duffy, beffer befannt unter dem 





Namen „Chris“, konnte verhaftet und 


nad) der Warren Apve.-Station überge- 
führt werben. 


Herr Baer, einer der verimundeten 


Männer, erwachte gegen 1 Uhr Mor: 
gens in Folge eines verbächtigen Ge- 
räufches in dem unteren Stocdwerf des 


Haufes No. 855 Late Str., in dem fid) 
die KRurzwaarenhandlung von W. 9: 
Riley befindet. Als er ein Feniter feiner 
bemertte er fünf 
Männer, die fich an der hinteren Thür 
desladens zu Schaffen machten. Er eilte 


Wohnung öffnete, 


auf die Straße und rief mit lauter 
Stimme nad) der Polizei. Die Beamten 
Neche und Kiffelberg waren die eriten 
auf dem Plate. Sie trafen mit ben 
berbächtigen Kerlen in einer Seiten 
gafle zwifchen Hoyne Une. und Leapitt 
Str. zufammen und riefen ihnen zu, 
ftil zu jtehen. Da die Aufforderung 
nicht beachtet wurde, gaben die Polizi- 
ften: Feuer auf die Tliehenden, die 
mehrere Bündel mit Kleidungzitüden 
fortwarfen, aber fih in ihrer Flucht 
nicht ftören ließen. Den Beamten hat= 
ten fich mehrere beherzte Bürger ange= 
fhloffen, darunter der obengenannte 
Er-Polizift George Dazleigh und Herr 
Baler, welcher die Diebe zuerft entbedt 
hatte. Faft die ganze Nahbaricdhaft 
war durch den Yärm des Kampfes auf 
die Beine gebracht worden, und diegahl 
der Verfolger wuchd von Minute zu 
Minute. DieFlüchtlinge ermiderten das 
Feuer, und e8 gelang in der ThatAllen, 
mit Ausnahme eines Einzigen, ihrEnt« 
fommen zu bewertjtelligen. Die beiden 
Bermundeten begaben fich in ihre Woh- 
nungen, wo ihnen jofort ärztliche Site 
u 
























nıcht lebensgefährlich. Der BET 
Dieb wurde, wie oben bemerkt, nad 
der nahegelegenen Polizeiftation ge= 
Thafft. Eine genaue Unterfuhung der 
Geichäftslotalitäten von W. H. Riley 
ergab, daß in der That ein Einbrud 
berübt, und größere Quantitäten Klei- 
deritoffe und etwa $100 in Banknoten 
entwendet waren. Der größte Theil der 
aeitohlenen Waaren wurde jpäter auf 
der Straße aufgefunden und feinem 
Eigenthümer wieder zugeftellt. 





Unehrlicher Apothekergehilfe. 


William Pforthnar war in der Apo— 
theke von E. C. Scholer, Ecke der Lin— 
coln Ave. und Wellington Str., als 
Gehülfe angeſtellt. Er entwendete aus 
der Caſſe ſeines Dienſtgebers 830 und 
lief davon. Verhaftet und vor Richter 
Mahoney gebracht, wurde der unehr— 
liche Gehilfe unter 8500 Bürgſchaft 
an das Criminalgericht verwieſen. 








Verfallene Bürgſchaft. 





* Frank Poulka, welcher am vergan⸗ 
genen Donnerſtag unter der Anklage 
des Einbruchsdiebſtahles verhaftet 
wurde, erſchien heute nicht zur Ge— 
richtswerhandlung, weshalb Richter 
White ſeine Bürgſchaft im Betrage 
von 81500 für verfallen erklärte. Au— 


— —— ——— 
— — — — — — — — 


*Die Leiche von Adam Idnaski, der ßerdem wurde gegen den Angeklagten 
am 24. Juli beim Baden ertrank, eine Strafe von 8100 wegen Wider— 
wurde heute Morgen aufgefunden und ſetzlichkeit gegen einen Polizeibeamten 
nach ſeiner früheren Wohnung, nach verhängt. Der Bürgſchaftsſteller iſt ein 


South Chicago, gebracht. 

* Minnie May, eine notoriſche Ta— 
ſchendiebin, erleichterte geſtern Abend 
einen Weltausſtellungsbeſucher, Na— 
mens S. Bauer, aus Garret, Ind., 
um ſeine Börſe mit 825 Inhalt. Rich— 
ter Bradwell verſchob das Verhör bis 
zum 7. Auguſt. 

— Frau Flatjäger: Dieſe Zimmer 
ſind entſetzlich klein. Es ſind in Wirk— 


lichkeit nur Cloſets! — rau Prob: 
mann (die Hauseigenthümerin): Wie, 
und darüber beklagen Sie ſich? 


Wünſcht ſich denn nicht jede prattiſche 
Hausfrau ſo viel Cloſets wie nur mög— 


lich in ihrer Wohnung? 


— Ich kann es kaum glauben, Herr 
Rauſchegold, daß Sie all dieſe roman— 
tiſchen Dinge wirklich erlebt haben ſol— 
len. — R.: Aber ich gebe Ihnen mein 
Wort darauf, daß es wirklich ſo iſt! 
Ich machte einer reichen Erbin einen 
brieflichen Heirathsantrag. Sie nahm 
denſelben per Telegrämm an, aber in— 
folge eines Verſehens beim Telegraphi— 
ren wurde eine Ablehnung daraus. 
Dann ging ich nach dem Weſten. Als 
ich zurückkehrte, hatte ihr Vater Banke— 
rott gemacht und war ein armer Mann 
geworden. Ich klagte darauf den Be— 
trag des Erbes, das ihr zugefallen war, 
gegen die Telegraphengeſellſchaft ein 
und die Summe wurde mir auch zuge— 
ſprochen, aber ich verlor das Geld wie— 
der durch eine Klage wegen gebrochenen 
Heirathsverſprechens, welche ſie gegen 
mich anhängig machte. 





gewiſſer Louis Wheelock, wohnhaft No. 
2729 Cottage Grove Ave. Poulka hatte 
in die Wohnung von Louis Ligra, No. 
189 W. Huron Str., einen Einbruch 
| verübt, war aber abgefaßt und verhaf- 
| tet worden. 








NRaich tritider Tod den Menihen an 








| Ein anitändig gefletveter Herr, un- 
gefähr 45 Jahre alt, betrat heute Mor- 
| gen gegen 11 Uhr das Reltaurant von 
V. C. Seavers, No. 325 State Str., 
und ließ fich einzrühftüd ferpiren. Als 
der Gajt jih an den Zahltifch begeben | 
mollte, um jeine Rechnung zu bezahlen, | 
fiel er plöglich zur Erde nieder und | 
war einige Augenblide jpäter eine Xei- 
che. Aus den bei dem Beritorbenen 
borgefundenen Papieren fonnte beffen 
S‘dentität feitgeitellt werden. Derfelbe 
beißt Louis Bornemann, No. 159 N. 
Sowa Str., in Grand Rapide, Mid, 
wohnhaft. Die Familie ift von dem 
Unglüde telegraphiih benachrichtigt 
worden. 








Billiges Schweinefleiſch. 


Sekretär Stone von der Handels— 
börſe zeigte heute Morgen 11 Uhr an, 
daß die bekannten Speculationsfirmen 
X. ©. Steever, €. M. Bailey und ©. 
Helmbolz ton der Börje ausgefchloffen 





find. 

Diefe Mittheilung bewirkte ein plöß- 
liches Fallen der Preife des Schtwtine- 
fleifches von $19 auf I 


% 


. 
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Geihäjts:Hehbertragungen und 
Fallimente. 


John W. Ayers, Händler von Ka— 
min-Verzierungen, No. 736-7: 7 
Madifon Str., erwirkte heute Moxg 

ı eine Gejchäftsübertragung zu Gurken 

| bon Monning und Sherman. 

| Die Verbindlichfeiten werden auf 
$25,000 angegeben, denen $40,000 an 

re und Waaren gegenüber fte= 
en. 

Anthony H. Revell, ein Händler von 
Zmeirad-Mafchinen, machte heuteMors 
gen im Bezirkögerichte eine Uebertras 
gung feiner beiden Gefchäfte, No. 494 
North Ave. und 46—48 Dearborn Xp, » 
zu Ounften von Henry 3. Pilgrim. Die 
Verbindlichkeiten betragen $1000. 

Sheriff R. 3%. McDonald nahm 
heute in ?yolge eines Zahlungsbefehles 
im Betrage von 86348. 80, Beſitz vom 
E. C. Gibſons Leihſtall-Etabliſſement, 
No. 2442 Cottage Grove Ave, 
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Der Pſeudo⸗Poliziſt. 


Ein gewiſſer Charles Scheff ver« 
ſchaffte ſich einen Polizeiſtern, auf dem 
das Wort „Detective“ eingravirt war, 
und poftirte jich in der Nähe dee Eons 
greß Str. an Wabafh Ave, um — 
Gimbel zu fangen. Namentlich die in 
diefem Viertel lärmenden Straßens 
Dirnen waren alö Opfer auserjehen. 
Sobald der Pfeudo>Polizift eines dies 
fer Dämchen unter irgend einem Vor» 
wande verhaftet Hatte und dasſelbe 
nach der Bor zu bringen drofte, ließ er 
durch ein Hingemworfenes Wort merken, 
daß fich die Verhaftete mit einigenDols 
lars die Freiheit wieder verſchaffen 
könnte. In den meiften fällen gelang 
das Manöver und die Opfer waren 
frob, jo billigen Kaufes dapom. zu kom⸗ 
men. Gejtern machten „echte” Geheim- 
polizijten dem Xreiben ihres falfchen 
—— durch ſeine Verhaftung ein 

nde, 


Win han 








Stürmifhes Wetter. 


Sn Yolge des heftigen Sturmeß, ber 
geftern auf dem Gee herrfchte und 
mädtige Wogen aufthürmte, fonnten 
die meijten Weltausjtelungsbampfer 
ihre regelmäßigen Fahrten nicht innes 
halten. Viele Capitäne zogen e8 bor, 
überhaupt nicht auszulaufen, während 
andere, welche bie fyahrt gewagt hatten, 
auf die Rüdkehr verzichten mußten und 
im Jadfon Park vor Unter gingen. 
Die Baflagiere jahen fich genöthigt, bie 
Eijenbahn zur Nüdkehr. zw benußen. 

; „ eit 


langer Zeit fich ot D em 9 
mijchen Wetterd während bet Some 
mer3 zu erinnern wien. in 



































Gaſolin⸗Erploſion. 


In der Küche der Wohnung von A. 
G. MceCollum explodirte geſtern Abend 
ein Gaſolinofen, und um die Feuersge⸗ 
fahr zu verhüten ſuchte MeCollum den 
brennenden Ofen aus der Wohnung 
auf die Straße zu bringen. Das flam— 
mende Del ergriff feine Kleider und ehe 
nur Hilfe zur Hand war, wurde eram 
ganzen Körper mit Brandbmunden bes 
bedt, die wahrjcheinlich feinen To zur 
Volge haben werden. Der angerichtet 
Feuerfchaden beträgt etwa $200. . 




































Zemperaturitasd in Chicago. 


Bericht von der Wettermarte des’ Aus 
ditoriumthurmes: Gejtern Abend um 
6 Uhr 70 Grad, Mitternacht 70 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 69 Grad, und 
heute Mittag 71 Grad über Null, 















Kurz und Neu. 


*Norman Wen murbe heute von 
Richter Bradwel megen Diebftahls 
unter $200 Bürgichaft an’3 Eriminals 
gericht verwiefen. Wen mar im H0s 
tel Arenburg, No. 2124 Mihigandiv,, 
angejtelt und entwenbete filbernes 
Tiſchgeräth. 

*Die Leiche eines unbekannten Man⸗ 
nes wurde heute in der Nähe der 130. 
Str. aus dem See gefifcht. Aus Papie= 
ren und Wdreßfarten, die in den Tas 
Then der Kleider gefunden murben, 
Icheint herborzugehen, daß der Ertruns 
fene Sohn Kiffelman heikt. Näheres 
über die Perfünlichkeit fonnte nicht feit» 
gejtellt werden. 

* Yames Can, ein Angeftellter der 
Chicago and Eajtern Ylinois Bahn, 
wurde gejtern Abend in der Nähe der 
49. Sir. von einem Bahnzug überfah- 
ren und auf der Stelle getödtet. Die 
Leiche wurde nach feiner früheren Wohs 
nung, No. 952 53. Str., gebracht. 

* Heute Mittag fand auf dem Rofes 
hill-Kirchhofe die feierliche Beifegung 
der am Sonntag in der Nähe des York 
Sheridan aufgefundenen Leiche von 
Ihemiftofle® Frambolis, dem Sohne 
des MWeltausftelungs-Commiflärs für 
Griechenland, ftatt. Der jungefframbo«s 
liö war eines der Opfer der Chefas 
peafe-KRatajtrophe vom 9. Yuli. i 

+Megen thätlichen Angriffs murbde 
heute Vormittag ein junger Mann,Ras 
mens George Miller, von RichterSes 
verfon unter $500 Bürgfchaft dem 
Criminalgerichte überwiejen. Der Ans 
geflagte war mit jeiner Hausmwirthin, 
Frau Maggie Solusgage, No. 33. Els 
jton Ave., wegen einer angeblich Tchlecht 
zubereiteten Mahlzeit im Streit ‚geras 
then. In feiner finnlofen Wuth ergriff 
er eine Bierflafche und verfehte der 
Frau einen fo heftigen Schlag über ben 
Kopf, dab fie bejinnungslos zujame 
menbrad. . ee 

























































Die Weltausſtellung. 


as erſte Concert auf der gro⸗ 
hen Orgel. 


Indianer-Schule i im Jacfon Park. 


D tefelbe documentirt die Bil- 
dungsfähigkeit der Roth⸗ 
häute. 


Buntes Allerlei. 


| 


„Abendpoſt“, sn Sienftag, den 1. Auauft 1893, 





ern, daß man mit der Erziehung ber 
Rothhäute nicht chon früher angefan- 
gen hat. 
xx * 

sm unteren Gtodwerf des Gebäu- 
des jind Abtheilungen vorhanden, in 
denen die verjchiedenen bon den 3ög- 
lingen ausgeführten Arbeiten zu jehen 
find. Im nördlichen Ende befindet fi 
das Schulzimmer und hier wird jeden 
Iag in bderfelben Weife unterrichtet, 
wie in den Driginal-|nftituten. Die 
Schulzeit beträgt für die unteren Klaf- 
; fen eine Stunde, worauf die anderen, 


° Seftern Nachmittag wurde eines der | eine nach der anderen, an diefteihe fom= 
oettausfietungsmunke per Deffent> | men. Befucher können fich jederzeit von 


ichkeit übergeben, nämlich die große | 
Drgel in ber Mufithale. Mächtige | 
Tone und Accorde, wie ſie wohl kaum 
üher gehört worden ſind, erbrauſten, 
Fund machten das Gebaude in feinen 
Srundfeſten erzittern. Die in der Nähe 


befindlichen Beiucher laufchten mit anz | 
es lag eine ſolche 


sgehaltenem Athem; 
Mejeltät in diefen Klängen, daß jeder 


fie fragte, iwie e8 wohl möglich jet, dah 
: s | Bferde, Hunde und Vögel vorjtellend, ijt 


| vorhanden. Alle diefe Bilder find bon 


"Der menschliche Geift jo Bollfommenes 
"zu Stande bringen könne. 


- Balb Hang es, als ob die Untermelt | 
fhre geheimnißvollenStimmen entfeflelt 


hätte, dann wieder wie Sphären-u= 
Fit aus überirdifchen Regionen. 

© Das Injtrument, wahrfcheinlich das 
Fprößte und volltommenfte jeiner Art, 


ft in Detroit nad) den Plänen desDr= | 


" gantften Clarence Eddy gebaut mor= 
Eden. E3 ift 38 Fuß hoch, 25 Fuß tief 
und 34 Fuß breit. E83 enthält 116 Re= 
"gifter und 3,901 Pfeifen. Alle Vor- 
heile, die bis jeßt auf dem Gebiete der 
* modernen Orgelbaufunit befannt find, 
- haben hier Anwendung gefunden. Vier 


und ein anderer erzeugt einen conftan= 
ten Strom, der mit foldherfzeinheit ver= 
theilt it, daß die leijefte Berührung 
F einer Tafte genügt, um den gewünjch- 
- ten Ton hervorzubringen. 
> Die DOrgel hat vier Slapiaturen, 
" oder ri'htiger, bejteht aus vier Abthei- 
- Iungen, die nad Belieben für 
Concert, Begleitung zum Chor= oder 
Sologefang und zur Erzeugung eine 
wunderbaren Echos inThätigkeit geſetzt 
werden können. Der Organiſt kann 
das Inſtrument von einem leliebigen 
Platz aus ſpielen, wenn die nöthige 
elektriſche Verbindung hergeſtellt wird. 
In dem geſtrigen Concert wurden un— 
ter Anderem Wagners Pilgerchor, ein 
Staccato in F-Dur von Bach und die 
Ouverture zu „Oberon“ aufgeführt. 


* * *5 


Vor einiger Zeit wurde 
Stelle die Indianer-Schule auf dem 
Weltausſtellungsplatz kurz erwähnt. 


der Zeit in ſolchem Maße zum Gegen— 


ſtande der öffentlichen Aufmerkſamkeit 


geworden, daß es nöthig erſcheint, noch— 
mals, und zwar eingehend darauf zu⸗ 
rückzukommen. Es vergeht kaum ein 
Tag, an welchem nicht gegen 10,000 
Perſonen dieſe Schule beſuchen. 

Sicher iſt, daß vom Standpunkte 
der Humanität aus die Erziehung der 
Indianer bei allen denen Intereſſe er— 
regen muß, welche mehr oder weniger, 
direkt oder indirekt, an derenEnterbung 
theilnehmen. Als ein Mittel zur Löſung 
eines großen ſocialen und Raſſen⸗ 
Problems iſt dieſe Schule von eminen— 
terWichtigkeit; durch ſie ſoll der Menſch— 
heit bewieſen werden, daß es auch au— 
ßer den todten gute Indianer gibt, und 
daß die Behauptung, die Indianer als 
Raſſe könnten nicht civiliſirt werden, 
auf einem unberechtigten Vorurtheil 
beruht. 

Während in unmittelbarer Nähe des 
Schulgebäudes ſolche Indianer hauſen, 
die den Sitten ihrer Vorväter niemals 


untreu wurden, ſind in der Schule die 


Repräſentanten der Generation unter— 
gebracht, welche den Bruch mit dem 
Althergebrachten vollſtändig machen 
ſoll. Das Gebäude iſt auf Koſten der 
Regierung errichtet, zweiſtöckig, und 
mit allem verſehen, was den Anforde— 
rungen an ein modernes Schulhaus in 
größerem Sthyhle entſpricht. Die Lei— 
tung liegt ebenfalls in den Händen von 
Regierungs-Beamten. Man befolgte 
den von Anfang an entworfenenPlan, 
Zöglinge aus verſchiedenen Indianer— 
Schulen des Landes hier zuſammen zu 
bringen, und der Welt zu zeigen, „was 
Amerika für feine rothenMündel thut.“ 
Bis jebt waren drei verfchiedene |n- 
Dianerfchulen hier vertreten. Zuerit wa— 
ren die Zöglinge derisf-Schule in Al- 
buquerque, N M., hier, meiftensflinder 
bon- Nabajos und Apacen; darin fa= 
men die aus der St. Yofeph3-Schule, 
und gegenwärtig find die vom Lincoln- 
Snftitut in Philadelphia anmwejend. 
&3 find im Ganzen 30 Knaben und 
30 Mäbchen, die hier ihre Tage aanz 
in derjelben Weile verbringen, als in 
ihrem Inftitut in Philadelphia, das, 
mieralle Schulen diefer Art, einYand- 
- fertigkeitö-Jnftitut it. Es ift nicht 
cher, fich bei einem Befuche des Ge- 
bäubes davon zu überzeugen, daßk ber 
= „totbe Mann“, wenn ihm die Öelegen- 
heit: geboten wird, gerade jo viel Wij- 
fensdurft und das Beitreben, zu lernen, 
entmwidelt, al3 der Weihe. Als dieIdee, 
Die Kinder der Rothhäute fnitematifch 
E erziehen, zuerjt auftauchte, lachten 
ie Indianer-Agenten darüber und er- 
© Härten, e$ wäre unmöglich, in dem‘n= 
> Planer eine andere Fähigteit, Als die 
zum Stehlen und zum Anzetteln von 
Kriegen zu entwideln. Wie jehr jene 
Leute fich geirrt Haben, beweift dieEri⸗ 
ftenz von im Ganzen 289 profperiven= 
den Andianerfchulen in den Ber. Staa= 
en. Man bat gefunden, daß die Kin 
‘ber ber Indianer gerade fo lernfähig 
5 d, al3 die der MWeihen, ja, es wird 
— Font ar behauptet, daß; diefe von jenen 
ein gewiffen ‚Branchen überflügelt wer= 
= den, 3. ®. im Schreiben, Zejen und 
Zeichnen. Mit dem Rechnen jedoch fol- 
len die Kinder der Jndianer nicht qut 
thig werden können. Wenn dies Ver- 
> Haltniß wirklich vorhanden iſt, und 
Man bazu rechnet, daß die Indianer- 
„ Kinder zuerft die englifche Sprache Ier- 
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den Leijtungen überzeugen, indem bie 
| Rechnen-&rempel, Schreibübungen und 
' Zeichnungen an den fchwarzen Tafeln 
‚ ftehen gelaffen werden. An das Schul- 
zimmer reiht fich ein anderes, in wel— 
chem der Befucher die Gegenftände in 
Augenschein nehmen fann, die von den 
nicht über 6 Xahre alten Kindergarten= 
Schülern angefertigt worden find. Eine 
reichhaltige Sammlung von Bildern, 


den Kleinen ausgeführt worden; nur 
die Umriffe der Figuren wurden von 
den Lehrern vorgezeichnet. 

Auch in Bezug auf die Handfertig— 
keitsarbeiten läßt ſich nur Rühmliches 
ſagen. So iſt z. B. eine Sammlung 
von Fußbekleidungen vorhanden, vom 
Hinterwäldler-Schuh bis zum feinſten, 
kalbledernen Damenſchuh, alles von jun— 


| gen Indianern angefertigt. 


In einem beſonderen Zimmer befin— 
det ſich ein großes Klavier, an welchem 


die Schüler während der Freiſtunden 


fleißig üben. Mehrere haben es ſchon 


lettriſche Motoren treiben die Bälge, zu einer gewiſſen Virtuoſität gebracht. 


Die, meiſten ſind im Stande, nach No— 
ten zu ſingen, und verfügen über ſehr 
klangreiche, modulationsfähige Stim— 
men. 

Alles zuſammen genommen, ſcheint 
es, als ob es durchaus nicht nöthig 
wäre, die Indianer ſyſtematiſch auszu— 
rotten, denn, wenn ſie einmal, wie hier 
im Stande ſind, ſich 
in der Geſell— 
ſchaft nöthige Wiſſen anzueignen, ſo iſt 
nicht —* warum man ihnen 


nicht geſtatten ſollte, an dem modernen 
Ringen um das Daſein Theil zu neh— 


men. 
* * *5 
In dem Etabliſſement am öſtlichen 
Eingange zum Midwayplaiſance, wel— 
ches am beſten unter dem Namen 


„Beauty Show“ bekannt iſt, wird näch— 


ſtens „fürchterliche Muſterung“ gehal— 
ten werden. Den dort ausgeſtellten 
„Schönheiten“ iſt nämlich die Situa— 


— u} i ei den, und dieBe- 
Diefe Schule, die nicht meit weitlich tion Tangmeilig geivor 
bom Krupp’iähen Papillon liegt, ift feit | 


fucher haben jegt vielfach Gelegenheit, 
bie Stühle zu bewundern, auf denen 
fonft dieMädchen gefeffen haben, indem 
die leßteren fich meiftens in den an ben 
großen Saal ftoßenden Nebenzimmern 
aufhalten. Wer will eg den armenDin- 


| gern aber auch verdenfen! Bei derHiße, 


iwie wir fie während der legten Wochen 
hatten, follten fie die eleganten, zum 
Theil recht engen und fehweren Coftüme 
vom Morgen biS zum Abend zurSchau 
tragen, und dabei auch noch jedemXaf- 
fen, der irgend eine einfältige Bemer- 
fung machte, ein freundliches Geficht 
machen. Die „Türkinnen“ waren noch 
am beſten d'ran, denn dieſe durften ſich, 
der Sitte ihres Landes gemäß, auf 
der Ottomane nachBelieben dehnen und 
ſtrecken, was zur Folge hatte, daß ſich 
gerade hier die beſuchenden Männer ver— 
ſammelten, ſehr zum Mißvergnügen 
der etwa mit anweſenden Gattinnen 
oder ſonſtigen Begleiterinnen. 

Die anderen jedoch ſollten ſtehen oder 
ſitzen, je nachdem das Coſtüm, welches 
ſie zur Schau tragen, es erfordert. Daß 
den Mädchen dies auf die Dauer nicht 
zuſagen würde, ließ ſich vorausſehen, 
umſomehr, da ſich außer der einen Ent— 
führung, gleich nach Eröffnung desIn— 
ſtitutes, gar nichts mehr ereignet hat, 
um ein bischen Romantik in das ewige 
Einerlei zu bringen. 

Wie die Sachen jetzt liegen, behaup— 
ten die Unternehmer, daß die Mädchen 
zum größten Theil faul und gleichgil— 
tig geworden ſind, und daß nächſtens 
mindeſtens die Hälfte entlaſſen und 
durch andere erſetzt werden ſoll. 

* * * 


Eine höchſt originelle Idee hat ein 
Mann zur Anwendung gebracht, der 
an der Stony Island Ave., zwiſchen 
der 63. und 64. Str., kühlende Get— 
tränke verkauft. Er hat jihd nämlich 
eine Kubhaut ausitopfen lalfen, und 
daß die Arbeit jehr gelungen tt, da= 
rüber find fich alle einig, Die dort por= 
übergegangen find und das Refultat 
gefehen haben. Ueber der ausgejtopften 
Kuh hängt ein Stüdf Pappdedel, auf 
welchem in weit fichtbaren Leitern zu 
Iefen ift: „Mary D’Leary’3 Original- 
Chicagoer Kuh! (Der Schlauberger 
meint damit die Kuh, welche, indem 
fie während des Melten3 die Lampe 
zertrümmerte, da8 große Chicagoer 
Teuer berurfachte.) 

Someit märe nun an der Geichichte 
nichts Befonderes, Doh das Beite 
fommt noch. Im Bauche der Kuh) befin- 
det fich nämlich ein Gefäß mit Butter- 
milch, melches fih am Euter öffnen 
läßt. Durftige Seelen haben nun gegen 
Erlegung eines Niels das Vergnü- 
gen, ein aus dein Euter der „Original- 
Kuh” gezapftes Glas frifcher, falter 
Buttermilh zu erhalten. Der Mann 
mit der Kuh macht glänzende Gefchäfte 
und erregt den Neid aller Buttermilc- 
undLimonaden-Verfäufer an derStong 

S3land Abe. 

a 

Rudolph Vincent, Gefchäftsleiter der 
Ausftelung von Verrier & Co., Paris, 
wurde geitern unter der Anklage, Aus- 
ftellungsgüter, auf die fein Zoll bezahlt 
war, verfauft zu haben, verhaftet und 
nad der Woodlawn Polizei-Station 
gebracht. Die betr. Ausstellung befindet 
fih in der Mafchinen-Halle und bejteht 
aus grabirten Glaswaaren und pracht- 
pollfenTafelauffägen. Vincent fol mäh- 
vend der legten Tage mehrere Bertä iufe 
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nem Poliziſten gewarnt und auf die 
Ungeſetzlichkeit ſeiner Hanlungsweiſe 
aufmerkſam gemacht worden war. Da— 
raufhin erfolgte die Verhaftung. Vin⸗ 
cent behauptet, daß er ſich in vollem 
Rechte befand, da er von dem franzöſi— 
ſchen Commiſſär die Erlaubniß zum 
Verkauf erhalten habe, und außerdem 
Frankreich in ſeinen Sektionen machen 
könne, was ihm beliebe. 


* * 5 


Henry Bertroͤnd Nemitz, der amSam— 
ſtag, wie die „Abendpoſt“ bereits mit— 
getheilt hat, von ſeinem „Ausfluge“ 
nach Canada wieder in Chicago einge— 
troffen iſt, hatte geſtern in Capt. Bon— 
fields Office ſein erſtes gerichtliches 
Verhör zu beſtehen. Alle Verſuche, die 
Angelegenheit außerhalb der Gerichte 
beizulegen, waren erfolglos geblieben. 
Das Reſultat der geſtrigen Unterſu— 
chung war, daß die Anklagen gegen die 
beiden Söhne niedergeſchlagen, und 
der gegen den Vater vorliegende Fall 
auf den 7. Auguſt vertagt wurde. Ne— 
mitz ſoll ſich bekanntlich bedeutenderUn— 
terſchlagungen ſchuldig gemacht haben. 

—— 


Im Rand MeNally-Gebäude hielten 
geitern dieDirektoren eine mehrſtündige 
Sitzung ab, zu der auh Mayor Harri- 
fon und Generaldirektor Davis erichie= 
nen waren. E3 handelte jih um den 
Bericht des Finanzcomites, beftehend 
aus den Direktoren W. D. Kerfoot, 7. 
S. Winfton und William 8. Acer: 
manı, welches mit der Musarbeitung 
bon Borjchlägen betreffs Herabjegung 
der Berwaltungsfoften beauftragt war. 
Un die Verlefung des Berichtes Tchloß 
jich eine längere Disfuffton, die jedoch 
zu feinem definitiven Befchluffe führte. 
Zwar herrſchte unter ſämmtlichen Di— 
rektoren die einmüthige Anſicht, daß 
für die Zukunft eine allgemeine Spar— 
jamteitspolitif verfolgt werden müffe, 
nur über das „Wie* gingen die Mei- 
nungen vielfach auseinander. Das 
Budget foll in allen Departements nach 
Möglichkeit herabgefekt und alle über- 
flüfjigen Ausgaben vermieden werden. 
Zum Schluß murde da3 Comite be= 
auftragt, mit dem Verwaltungsrath in 
Verbindung zu treten und endgiltige 
Vorſchläge auszuarbeiten. 


Verhaftung mit Hinderniſſen. 


Bei einer Razzia im Lake Front— 
Park, wobei es hauptſächlich auf 
„Tramps“ und obdachloſes Geſindel 
abgeſehen war, trafen die Geheimpo— 
liziſten MeNulty, Scanlan und Bald— 
win in der Sonntag Nacht auf ei— 
nen jungen Mann, der in Geſellſchaft 
eines Frauenzimmers auf einer Bank 
ſaß. Sie riethen dem Paar, nachHauſe 
zu gehen, erregten aber dadurch den 
Zorn des Mannes, der wüthend auf— 
ſprang, ein Meſſer zog und ſich auf 
die Beamten ſtürzte. MeNulty erhielt 
* Stiche in den linken Arm, 
der Nähe des Ellbogens, und griff, 
um ſich des wüthenden Kerls zu er— 
wehren, nach dem Revolver. Der Meſ— 
ſerheld hielt es jetzt für angebracht, 
eiligſt das Weite zu ſuchen, wurde je— 
doch an der Ede von Michigan oe. 
und Harrifon Str. eingeholt und nad 
einem harten SKampfe übermältigt. 
Man bracte ihn nach der Harrifon 
Etr.-Station, wo er feinen Namen als 
Kohn Sufaftic angab und geftern dem 
Yichter Folter unter der dreifachen Un- 
lage, des unordentlichen Betragens, 
Widerftands gegen einen Boltzeibeam> 
ten und Mordangriffs, vorgeführt 


wurde. Der Richter übermwies ihn unter | 
$700 Bürgfchaft an das Criminalges | 


richt und verurtheilte ihn außerdem zu 
einer Strafe von $75 und den Roiten. 
Die gleichfalls 
des jungen Wlannes wurde freigefpro> 
hen. Swiaftic führte zu feiner Ver— 
theidigung an, daß die Beamten Ei- 
pilkleiver getragen, und daß er des 


zu thun zu baben. 


Ein ungetreuer Sausfucht. 


Seit geraumer Zeit waren fait täg- 
lich aus Wolff's Kleiderwaarenhand— 
lung an der Halfted und Madifon Str. 


litäten von Rleidungsgegenftänden ent- 
wendet worden. Grit am Freitag 
Abend, al3 aus dem Geldfchranfe eine 
Summe von $55 imBanfnoten vermißt 
wurden, 


Hausknecht Zeno 
wurde verhaftet und geſtand ſeine 
Schuld offen ein. Der größte Theil der 
geſtohlenen Waaren wurde in der Woh— 


Jones. 


nung einer gewiſſen Daiſy Ford vorge- 
Eigenthümer wieder 
Die Polizei verhaftete die 


funden und dem 
zugeſtellt. 
Ford unter der Anklage der Hehlerei, 


trotzdem ſie verſicherte, nichts von dem 


Diebſtahle gewußt zu haben. Beide 
Angeklagte wurden geſtern von Richter 
Scully dem Criminalgericht überwie— 
ſen. 


Verunglückt. 


Der Fuhrmann William Welding 
ſaß geſtern Nachmittag vor dem Hauſe 
No. 233 S. Jefferſon Str., auf der 
Kante des Seitenwegs abwar— 
tend, bis ſeine Pferde ihr 
Futter verzehrt hatten. Eines 
der Pferde verfing ſich im Geſchirre, 
und fiel auf Welding, der dadurch ei— 
nen Bruch des linken Beines und an— 
dere innere Verletzungen erlitt. Der 
Verunglückte wurde durch einen Pa— 
trolwagen nach ſeiner Wohnung, No. 
878 Auſtin Avbe., gebracht. Welding 
iſt 61 Jahre alt und Familienvater. 


Einbruchs diebſtahl. 


Geheimpoliziſten ſuchen die Einbre— 
cher, die vor wenigen Tagen in das be— 
kannte Juwelier-Geſchäft von Manaſſe, 
No. 88 Madiſon Sir., ſich Eingang 


verſchafften und Schmudfagen, gol⸗ 


dene Brillen und Operngläſer im 
Werthe von ee daraus 
entwendeten, 
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ein zahlreiches Publicum 


verhaftete Begleiterin 





der & d ſter, No. 201 S. 
auf geheimnißvolle Weiſe größereQua- 
ſenberg. Der Verſtorbene hatte ſeit 15 


lenkte ſich der Verdacht auf 
den im Geſchäfte angeſtellten farbigen 
Derſelbe 





unvergleichlich 


Es giebt nichts Beſſeres 


Behaltet den Narıen 


Ein Bedürfnig für den Haushalt 


Wird jeden Tag populärer 


Eine Attraction auf der Welt: 


ausitelhung 


Berweigert Sunbititute irgend welchen 


Namens 





Die engliſchen Theater. 


Auditorium. Der außeror 
dentliche Erfolg, welcher durch die Au® 
führung des großartigen Schaufpieles 
„America“ biß jeßt erzielt wurde, hat 
die Direktion veranlaht, da3Stüd au 
für diefe Woche wieder auf den Spiel- 
plan zu jtellen. 

Chicago Dpera Houfe 
Auch hier ift der Spielplan von letter 
Woche unverändert geblieben. Wie be- 
liebt das allbefannte Drama „Ali Ba= 
ba“ geworden ift, wird dadurch beiie- 
fen, daß e3 geitern zum 533. Male auf- 
geführt wurde. 

Criterion. Wie immer am Be- 
ginn einer neuen Woche hat auch diefes 
Mal Haverleys Specialitäten-Gefell- 
Ihaft ihr Programm um eine Unzahl 
neuer Nummern bereichert. Die Ge— 
felicgaft verfügte über genügend Soli: 
ften, um die Vorftellungen wirklich in= 
tereffant und fehenswerth machen. 


Grand Dpera Houfe. Sol 
Smith Ruffell tritt diefe Woche wieder 
in feinem Xieblingsjtüd, dem Charaf- 
terbild „AU poor Relation” auf. In die- 
fem Stüd ijt er in der Lage, unterftüßt 
von ferner portrefflichen Gejellichaft, 
fein ganzes Können zu entfalten. 

Hooleys. E. S. Willard hat 
geſtern die neunte und letzte Woche ſei— 
nes Gaſtſpieles begonnen. Zur Auf— 
führung gelangen heute und morgen 


„Judah“, Donnerſtag und Samſtag 


„The Middleman“ und Freitag „The 
Profeſſors Love Story“. 
MeBiders Geſtern Abend be— 
gann die fünfte Woche der Aufführun— 
gen von „The old Homeſtead“. Das 
Stück hat bis jetzt ſeine Zugkraft un— 


vermindert beibehalten. 


The Grotto. Durch ein ausge— 
zeichnetes und gut gewähltes Vaude— 
ville-Programm wird hier allabendlich 
angenehm 
unterhalten. 


Trocadero. Graziöſe Tänze— 


rinnen, ſtimmbegabte Soubretten und 
geübte Trapez-Künſtler bringen 
allabendlich ein Programm zur Auf— 


halb geglaubt hätte, es mit Strolchen führung, deſſen jede einzelne Nummer 


hier 


mit enthufiaftiichem Beifall aufgenom- 
men wird. 


— — — — 


Ploötzlicher Todesfall. 


Ganz plötzlich und unerwartet ſtarb 
geſtern in der Wohnung ſeiner Schwe— 
Morgan Str., der 
63 Jahre alte Deutſche Richard Frei— 


Jahren in New NYork gelebt und war 
vor etwa zwei Wochen nach Chicago 
zum Beſuche der Weltausſtellung ge— 
kommen. Noch vorgeſtern Abend hatte 
er ſich in anſcheinend guter Geſundheit 
auf ſein Zimmer zurückgezogen, wurde 
aber am nächſten Morgen todt in ſei— 
nem Bette aufgefunden. Herr Freiſen— 
berg ſoll, nach der Ausſage ſeiner 
Schweſter, ſeit längererzeit an aſthma— 
tiſchen Beſchwerden geluten haben und 
iſt wahrſcheinlich einem beftigen Anfalle 
dieſer Krankheit erlegen. Der Coroner 
wurde benachrichtigt und hielt heute 
den Inqueſt ab. 
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Lohnherabſetzung. 


Libby, MenNeil und Libby, dieStock— 
yards-Firma, ſetzte geſtern den Lohn 
der in ihrem Etabliſſement beſchäftig— 
ten 700 Arbeiter herunter. Dieſe hatten 
bei der Verkündigung dieſer Botſchaft 
nicht übel Luſt, die Arbeit einzuſtellen, 
gaben aber raſch nach, als ſie ſahen, 
daß über 1000 Undefchäftigte nur auf 
diefen Moment Iauerten, um für bie 
zum Gtrife übergehenden Arbeiter eins 
zutreten, 
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‚Ohne 
jeines 
Gleichen 


Das fünnen wir mit Wahrheit 
behaupten von der beiten Sub- 
tanz zum Baden und Braten 


ottolene 


Der Gebrauch dieſes Backfetts 
durch amerikaniſche Hausfrauen 
iſt nicht länger ein Experiment. 
Es iſt ein Bedürfniß des Haus— 
halts geworden, ebenſo wie 
Kaffee, Thee oder Zucker, und 
je länger es gebraucht wird, 
deſto mehr Zufriedenheit giebt 
es. 

Beſucht die Cottolene— 
Ausſtellung im Ackerbau-Ge— 
bäude auf der Weltausitellung, 
wo Euch fein Werth prattiich 
vor Augen geführt wird. Ver— 
fuccht auch die delitaten Kuchen 
u.f. w., welche damit gebaden 
werden. 

Gottolene ift bei allen 
Grocers zu haben. 

SFabrizirt nur don 
N.K.FAIRBANK &CO., 
CHICACO. 


Brieftaften. 


U 2. — frür die Unterbring 
Kinde tSebäude der Wr lung werden 10 €r3. 
pro Tag und Kopf be Hnet. Säuglinge erhalten 
Milch, doch wenn Sie etwas ju eſſen für Die Kleinen 
mit — ‚ fan Dies nur von WVortbeil jein. 

arl 2 — Mein Sie o Ihre Braut 
m ac ren find, jo it N nichts nötbig als dig Zie 
das beihiwören. Wis Tranze uge fann irgend ein An 
wejender dienen, 

Karl G — Zuderrüben werden bierzu: a:de vor 
Allen in Californie n und Nebraska a:pilanz 

H. von R. — Bedauern, keine Verwendung; 
ſeript ſteht zu Ihrer Verfügung. 

Eruſt K. 372. — Sie müſſen erft vor allen Din: 
gen auerikaniſcher Bürger werden, ehe Sie an ein: 
Anſtellung bei Deu Roft ernftiich denten fünnen. D azu 
find aber fünf Jahre unausgejegten Au fsntbaltes im 
Lande nöthig. 

J. R. — „Fürg“ Bismarch, nicht „Prinz“. Das 
„Nr ince“ der enali Then Zeitungen iſt nur als Ueber— 
ſetzung des deutſchen Wortes „Fürſt“ aufzufaſſen. 
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Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht: Auguſta gegen 
Fred. Müller, wegen Verlaſfſens; Emma gegen Adolf 
Wentendorf, wegen Trur — Emma gegen Willtz 
Mont gomery, a. Trunk Rary Jgegen John 
Nih, wegen BVerlafi 5. gegen Koward %. 
Gallagber, we : ud bs; Friedrich G. gegen Mery 
RR: seit, Wege: Verla ſſens. 

Die folge ide n D.frete wurden bewilliat: Kittie G. 
von Charles A. äffttemer, wegen Verlaflens: Kud.if 
don Edmonda Heuſel, wegen Graujaı nfeit: Friedrich 
E. von Sophia Carr, wegen Verlaſſens; Auguſta von 
Charles Norton, wegen Gtauſar ufeit: ME tb,loa voa 
John Dlanrer, wegen Grauiaı ufeit; Nojepb don Dlas 
tbilda Ferreti, wegen Ehebruchs: Natalie 0. voz 
Charles W. Nohnion, tregen Sraufanı" eit: Emi’se 
E. von Julius Serth, Ir., wegen Verlaflens., 


— — — 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lie cenſen wurden in der Office 

des Counth⸗Clerks ausgeſteilt: 

Anton N. Hanſen, Mathilda Lindſtrom 2:28; 
Carl —— Anna Johnjen, 27, 
Joieh Tiſchy, Yaınie Teejet, 30, a” 
Stanist. Mtrozcheowsti, Conſtane — 3,2) 
Elias Mahlah, Sufie Mallof, 25 
Ri olas GE. Ott, Yizzie Paulus, 

Joſef Staubpi, Irmer Hojet. 35, nn, 

Andren Anderſen, Sophie Relſon, 30, 28. 

Karl PBalajek, Matie Sallagber, 24, 23. 

Harry . Doefier, Epa E. Ihadır, 25, 2L 
Josef Poſch, Anna PBraticha, 21, 3. 

Williar u Kiehn, Emma Kofffe, 2, 18. 
Leffe Tammirgo, Yaltje Andrirga, 40, 31. 
Baclav HYumzl, Jojephine Rezadal, 27, 24. 
Bau Koroisti, —8B Potofska, 23, 21. 
Sammel Oetner, Lena Coben, 2, 23. 

Stanislas Gielie, Apolonia Kojet, 25, A. 

a Anderjon, Eleonore Bavorfa, Wi, 28, 

Louis Difelpor ft, Zouife Diendek, 27, 21. 
George Lahn, Belle Morſe, 37, 35. 

Guſtav Franklin, Eliſe Schenk, 39, 8, 

Stanis las Bogdonowiez, Ürfula Krofowi ez, 
Louis Nochenberg, Stella Goben, 2, 19. 
Yohn Scheiner, Mary Kolar 2, D. 
Beor ge WM. David, Warrie Nieree, 24, 1R. 
aoief Betr acet, Alybe ta Jindrova, 2, 18 
Otto W. Ekldall, Edith Duboi i8, %, 2. 
Wilhelm Weip, & ttrude Mettz, 33, 31. 
Edward Kassihuf, Hannah Yuls, 3, 18. 
Henn Rum, Liyzie Kaff, 26, 2. 

Joſef Kapuszta, Nuzano Brzat, 7, W. 
Michael Murino, Marie Antoine € Salabronie, 31, 8 
Ole K. Rolſnm, Helda S. Johnſon, 30, 26. 
William Beach, Emma Gobat, 50, 20. 

Richard Bennett, Lizzie Monaghan, 21, 2. 
Charles Druke, Myrrah Camphbell, 3. 22. 
Henry, Hardmann, Margr lerite Carney, 30, 30. 

Patrid Hiogins, AunieO "Nalfey, », 19. 

Graeft Groß, Auaufta Mann, 21, 19, 
Joſeph R ‚ Agaie Nufter, 45, 22. 
Kanes Whalen, Annie Kemucd, 2, 2L. 
Biliam Anderjon, Yottie Kru:ger, %, 22, 
Henn Leopold, Youije Yang, 43, 9, 

John Singoleton, Hattie Io ardan B. 2 
Ole Oleſon Abbette Lundaore 
Jan Socha, Victoria e 
Joſebh Golditein, Hattie Großbe ra, “2.94, 
Thomas Han thorn, satt ie Engitran ıd, 22, 2%. 
Frank Quilhot a, Lett 30, 21. 

Thomas Anden, "Te 

Milliaem Golpftein, Matbilda Critadt, 33, 40. 
Charles Moor, Minnie Balmer, 24, 24. 

Albert Weiß, Emma Emid, 28, 18. 

Better Bennis, Emilie Re uitrom, 25, 19. 

Frank Me&oven, Taufine Kran, 9, 18. 
MWrastelar Aurer, Thirefa Lasta, 21, 19, 

George Johnfon Margaretha Fitpatrich M, 19. 

Michael Darrington, Sarah Temple, 25. 20 
—— Manla, Veronica Rotnow, 20, 24, 

John Schid, Sattie Cuerna offer, B, 9. 
Stanislas Antos zfiswicg, Any Debida, 5, 2, 
Albert tt Goodman, Youija Danım, 25, 20, 
Fred Man, Ananda Tanielion, 3, ®. 
Matthew Dalp, Sarriette Dome, 27, %. 
Paul Roche, Railine Moicheroih, 8, 1. 
Nchn Laih, Marp Studa, 20, 21. 
Grieft Walter, Iennie Otto, 9, B. 
Albert Alden, Fonftance Perpling, 27, 
Millie Nordan, Emilie Schmidt, 30. 24. 
Charles Marlev, Jennie Murphn, 25, 18. 
William Ledtermann, Lottie Chapman, 23, 18. 
John Siden, yojgephine isrette, 4. 21. 

Peter Stromberg, Pertba Eodrrauift, 29, 23, 
Harris Freldinann, — Garnick. 24. 10. 
Dents Shugrue, Bridget Doolen, 26. 30. 

20 oieph Sprina, Elifabeth Stevens, 30, 27. 

Nofeph Jelinek, Feciliv Raiopa 3, 2). 

R ıquft Hange, da Scharf, 25, W. 
Aacod Schrbert, Mary N lion. 0 3 
Chriftian Nilfen, Morn Jasberſon, 2 2. 
Wiltam Lrong, Beifie Hemble, 2, 2, 
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Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 
ſchen, über deren Tod dem Gefuudheitsamte zwiſchen 
deſtern Mittag und heute Morgen Meldung zuging: 
VLauline Langeuet, 974 Elphourn Ave. 15 3. 

Otto Naddig, 743 N. Vaulina Str., 18 J. 
Elia Kelch, 5143 Seder. Ave, 10 M. 


ng don Kindern im 


Manu— 


a 


28 2. 


Yadi font, 21, 18. 


24, 


gefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Marktbericht. 


Chicago, den 31. Juli 18. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Rothe Rüben, 8-2 5c per Dutzend. 
Rothe Reeten, 354 per Stifte, 
Eeilerie, 4-5 per Duend. 
Rene Kartoffeln, $2.25—82.60 per Barrel. 
— #1.50-82.00 per Bujſhel. 
obl, S—i5c per Kite. 
Geflügel. 
Kid: er, M—12: per Pinnd. 
Iruthühner, 10—11c ver Pfund. . 
Enten, 8—106 per Pinnd. 
Gänfe, 88.00-86.00 per Dutend, 
Butter. 
Befte Rafımbutter, 19—Mc per Pfund. 
Räüje 
EHeddar, 8% per Piund, 
Gier. 
Grifhe Gier, 12—13c der Dugend, 
Früdte t 
Aepfel, 322—$4 per Barrel. 
Meifina:Cittonen, un der Kiſte. 
De 
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n der Beichichte des deutichhamsit: 


Fanifchen Heitungsweiens fteht der jchnelle und durch 
fchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


39000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen Anzeigekunden gegen⸗ 
über, dieſe Angaben zu beweiſen und legt nicht nur ein für den 
Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


alle Geſchäftsbücher, 


einſchließlich des Bankbuches vor. Keine andere deutſche Zeitung 
Chicagos reicht an dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das auch ſehr genau, denn es bringt der 
Abendpoſt allein doppelt ſo viele 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutſchen Blättern Chicagos zuſammen. 

Wer nach den Gründen dieſes außerordentlichen Erfolges 
forſcht, wird ſehr bald entdecken, daß der Preis keineswegs die 
Hauptrolle ſpielt. Ein ſchlechtes Blatt iſt auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatſächlich nicht geleſen, wie gar man— 
cher Herausgeber aus der Fülle ſeiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen könnte, — wenn er wollte. Die Abendpoſt hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zurückgeſtan⸗ 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichſt großen Menge be— 
druckten Papiers beſtehen und recht viel ſogenannten Leſeſtoff 
liefern wollen, ſondern ſie hat alle Neuigkeiten ſorgfältig geſich— 
tet, die Spreu vom Weizen geſondert und alles, was der Mit— 
theilung überhaupt werth war, in knapper, faßlicher und gedie— 
gener Form mitgetheilt. So konnten die Leſer ſich auf dem Lau— 
fenden erhalten und brauchten ſich nicht mit literariſchem Ballaſt 
zu beſchweren. Die Beſprechungen, welche die Abendpoſt den 
Tagesvorgängen widmet, ſind von vornherein durch ihre 


Sachlichkeit 


aufgefallen. Sie ſuchen den Leſer nicht im Intereſſe von Parteien 
oder Perſonen zu täuſchen und ſind nicht im Cone der Unfehl—⸗ 
barkeit geſchrieben. Andersdenkende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummköopfe oder Verbrecher behandelt. Durch die Ueber— 
lieferung geheiligte Anſchauungen werden nicht verſpottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. Es fann jelbjtverftändlich nicht Jedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Abendpojt vertritt, doch braucht fich 
Tliemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver- 
legt zu fühlen. Deswegen ijt dasjelbe 


in allen Kreiſen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klaffe 
der Bevölkerung gelejen, jondern von den Wohlbabenden jo qut 
wie von den Unbemittelten, von Republifanern jo gut wie von 
Demokraten, von firchlich Gefinnten fo gut wie von Sreidenkern. 
Somit ift die Abendpojt, die fat in feinem deutichen Haufe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


für das Deutjchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Kejer verfügen zu 
Fönnen behauptet, jo ijt jie ftets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt ſind ſo vorzüg⸗ 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
Seite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 
unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben eine bedeu⸗ 
tende Leiſtungsfähigkeit. Als Betriebskraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoſt ſteht, mit einem Worte, auf der 
Hõhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
ſondern auch in Zufunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des 
| Deutichthums von A Shieaso zu verdienen. 
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Abendpoſt. 


cheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
4 ögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


benbpoit“-Sebäude 203 Fifth Ave. 
Swiihen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 
Sclcphon Ro. 1498 und 4046. 
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is der Sountagsbeilage................... 2 Cents 
re uniere Träger frei in's Haus geliefert 
öchentlich 
rlich, im Veraus bezahlt, in den Ver. 
taafen portdofrei.............. ......... 
rlich nach dem Auslande, portofrei 


Redakteur: Fritz Glogauer. 


n der Börſe iſt die Panik noch grö— 
‚ als im legitimen Gejchäfte, meil 
Be Speculationgunternehmungen 
&H leere Befürddtungen naturgemäß 
hr beeinflutt werden, ala wirkliche 
ndelsgebahrungen. Sn den joges 
nten guten eiten ift der Börſen— 
eler jorglos und fühn. Sowie aber 
iwidriger Wind einjebt, verliert er 
en Muth, alle Belinnung und alles 


Mlblivertrauen. Gr will nur verfaus | her. Hätte dann der Bund Rohfilber 


und fürchtet jich, Verpflichtungen 
die Zufunft einzugehen. Daraus 
lärt e8 fich, dah an der hiefigen Pro— 


Hienbörje der Weizen immer nod) | 


urtiergeht, obivoh! die Ausfuhr fi 
peutend gehoben bat und fichereu3- 
t vorhanden ilt, den ganzen Ernte- 
erſchuß nach Europa zu verkaufen. 
en einer Wochefind die Weizen— 


iſe um durchſchnittlich 10 Cents das 
ſhel gefallen. Da nun von der vori- 


Ernte noch 60 Millionen Buſhels 
ig ſind und die neue Ernte auf 400 


llionen Buſhels geſchätzt wird, ſo 


rde dies einen Geſammtverluſt von 
000,000 bedeuten. Doch brauchen 
Farmer deswegen nicht zu verzwei— 
Die außerordentlich niedrigen 
rſenpreiſe — 544 Cents das Buſhel 
gelten für Decemberlieferung, und 
darf mit Sicherheit behauptet wer— 
„, daß ſie bedeutend in die Höhe ge— 
werden, ehe die Lieferung thatſäch— 
ſtattfindet. 
Was die Börſenſpieler treiben, macht 
gewöhnlichen Zeitläuften wenigEin— 
ck auf das eigentlicheGeſchäft. Wenn 
r letzteres auch darniederliegt, ſo 
d durch eine Börſenpanik die Sach— 
e allerdings erheblich verſchlechtert. 
äre thöricht, leugnen zu wollen, 
— die ſchwerſte Kriſis ſeit 1873 
hieſelbe macht ſich nicht nur in 
Ver.Staaten fühlbar, ſondern auch 
uropa, aber hüben und drüben aus 
ſchiedenen Urſachen. Während die 
topäer, und namentlich die Enqlän- 
coloffale Summen in Argentinien 
 Auftralien eingebüßt und überdies 
h unter den Folgen mehrerer Miß— 
ten zu leiden haben, ijt in den Ber. 
aten nur eine.ejelhafte®efetgebung 
das Unheil verantivortlich zu ma= 
. Kaum ein Dollar amerifanifchen 
pitals ift in ausländifchen Aben— 
ın verloren gegangen, unfere Ern= 
waren mehrerefahre hintereinander 
gezeichnet, und die Ermwerbaverhält- 
e im Allgemeinen ließen nichts zu 
fchen übrig. Da wurden die Bun- 
husgaben in’3 Ungeheuerliche ver- 
prt, viele wichtige Induftriezmweige 
ch neue Zölle belaftet, ungeheure 
ngen nutlojen Gilber3 angefauft, 
Fei auch der Einwanderung 
beznifle bereitet. Daß diefe Fehler 
bitter rächen würden, tft von allen 
ichtigen Leuten längſt vorausgeſagt 
den. Jetzt bezahlt das Volk dafür, 
es ſich von gewiſſenloſen Demago— 
am Narrenſeil hat herumführen 
en. 
Welche Lehre e8 aus diefer trüben 
ahrung ziehen follte, ift leicht genug 
fagen: E3 follte feine Gejeßgeber 
hlichft wenig in die wirthichaftlichen 
bältniffe hineinpfufchen Iaffen. Alle 
ftlihen Maßregeln zur Hebung ber 
huftrie, des Handels, desBergbaues, 
Schiffahrt oder derLandmwirthichaft 
eifen fich Früher oder jpäter als 
mheiten. DieBolitifer,die imCon= 
e fiten, find weder allmeife, noch 
ächtig. Sie mögen fich einbilden, 
ch ihre geiftreichen Einfälle das 
hb,veich und glücklich machen zu fün= 
ber in Wahrheit richten fie durch 
Sinmifchung nur Unheil an, indem 
bie natürliche und gefunde Entiwid- 
h ftören. Wenn man nur die Crant3 
drt, die augenblidlih in Chicago 
ammelt find, jo begreift man jo 
‚ warum die wirthichaftliche Gefeß- 
ng der 2er. Staaten jo blödjin- 
it. Leute, die augenjcheinlich 
uderhaft unwiſſend find, fünnen 
berjchrobenen Pläne durchjeßen, 
‚ fie in der „Politif“ das Zünglein 
Waage halten und mit ihrenStim- 
den Ausichlag geben fünnen. 
n der Conareß nur feine vernunft- 
tigen Gefeße widerrufen und nadı- 
die Dinge ihren folgerichtigenGang 
en laſſen wollte, jo würde das Land 
tajch erholen. 


Kein fauler Friede mchr. 


n manchen Blättern findet fich jebt 
Worſchlag, daß der Congreß, nach— 
ẽt das Sherman-Geſetz widerrufen 
auf die Pläne des früherenFinanz— 
etärs Windom eingehen ſollte. 
dom war der Anſicht, daß die Re— 
ung alles in ben Münzſtät— 
angebotene einheimifcde ©il- 
zum jeweiligen Marktpreife auf: 
en und Papiergeld in Zahlung ge= 
follte, während auf Grund des 
rman-Öejeges nur 54 Millionen 
n jährlich gefauft werden. Die No- 
jollten auf folgende Weife einlög- 
fein: Wenn beifpielsweije Jemand 
auf $1000 lautende Note beim 


apamte voriwies, jo follte er nicht. 


khtweg $1000 erfrlten, fondern 

Depofitenfhein für jo viel Rob: 
‚ wie man zur Zeit für $1000 
en könnte. Ginge das Silber in die 
AK würde die Regierung mwe- 


| fung der GSilberfäufe. 





ben, als fie feinerzeit für $1000 an- 
Ihaffen Eonnte, fiele e8 aber, jo müßte 
fie jelbjtverjtänlic mehr Robfilber zu- 
rüdgeben, als fie empfing. Die Noten 
würden alfo unter allen Umftänden ih— 
ten vollen Nennmwerth behalten, denn 
ihre Inhaber würden ftets Silber im 
jeweiligen Marftmwerthe von 
$1000 erhalten. 

Wenn diefer Vorfchlag gleich ange: 
nommen morden wäre, jtatt der Sher- 
man’schen „Verbeflerung”, jo wäre das 
fein jchlechter Ausgleich gemejen, doc 
nachdem die Regierung bereit3 unge= 
heure MengenRohfilber aufgefauft hat, 
welche müßig im Schatamte liegen, .ift 
an die Anahme diejes oder irgend eines 
ähnlichen Compromifies nicht mehr zu 
denfen. E8 ift mindeftens fraglich, ob 


irgendJemand, und beſonders dasAus— 


land, die Silber-Depofitenfcheine an 
Goldesftatt annehmen würde. Zu Ver- 


| Juchen mit zmeifelhaften Erfolge iſt 
abet der Zeitpunkt ſehr ſchlecht gewählt. 
Außerdem würde das Grundübel, näm— 


lich die Ueberproduktion von Silber, 
nicht gehoben werden, denn ſobald die 
Grubenbeſitzer in den Rocky Mountain⸗ 
Staaten ihr ganzes Erzeugniß an den 
Bund loswerden könnten, würden ſie 
noch viel mehr Silber fördern, als bis— 


im Werthe von Milliarden aufgeſtapelt, 
ſo würde mit einem Male der große 
Krach kommen. Die „Reſerve“ würde ſo 
gut wie werthlos werden, weil ſie un— 
derkäuflich ſein würde, und das ameri— 


kaniſche Volk müßte coloſſale Goldan— 
leihen machen, um ſein Papiergeld vor 
einem furchtbaren Cursſturze zu be— 


wahren. 

Das Einzige, was jetzt noch helfen 
kann, iſt die Un bedingte Einſtel— 
Mit dem bis 
jetzt aufgeſtapelten Silber kann nach 
und nach aufgeräumt werden, wenn 
aber immer noch mehr hinzukommt, ſo 
muß ein Ende mit Schrecken eintreten. 


Unerläßliche Einſchränkung. 


Die Weltausſtellungs-Behörden ge— 
ben endlich zu, daß ſie nicht einmal 
ihre Rfandſchulden werden bezahlen 
können, wenn ſich der tägliche Beſuch 
nicht auf mindeſtens 100,000 hebt. 
Was die ſchwebende Schuld genannt 
wird und worunter das zu verſtehen 
iſt, was die Contractoren noch zu for— 
dern haben, beläuft jich auf $1,000,- 
000. Die verzinslihe Schuld fammt 
Binfen für ein Jahr beträgt $4,711,- 
200, und die laufenden Ausgaben, zu 
$15,000 den Tag, werden bis zum 
Schluß der Ausjtellung no $1,170,- 
C00 verfälingen. E3 find allfo nad 
diefer Darftelung noch $6,881,200 
aufzubringen, aber in Wahrheit wird 
noch mehr gqelöjt werden müjjen, wenn 
die Columbifche Gefellihft den Kadfon 
Park wieder herrichten will. Denn daß 
fie au dem vorhandenen Material 
fo viel erzielen fann, wie der Abbruch 
und die Wiederheritellung des Parks 
foften wird, ift mehr al3 unmwahrfchein- 
lic. 

Sm günftigften Falle, d. h. wenn 
der Bejuch während der Tebten drei 
Monate alle Erwartungen überjteigt 
und fi auf Durchfchnittlih 120,000 
hebt, wird die Gejelfchaft hHöchitens 
ihre Schulden bezahlen können. Für 
die Uctionäre, die Stadt und den Bund 
wird nicht ein Gent übriq bleiben. Da 
aber der „aünitigfte Fall“ mwahrfchein- 
lich nicht eintreten wird, jo wird das 
Directorium gut daran thun, die Yau- 
fenden Ausgaben auf das Allernoth- 
mwendigite zu bejchränten. Mit derEnt- 
laffung einiger Thorwäcdhter und Poli- 
ziiten ift eg nicht gethan. E3 gibt ver- 
Ichiedene „Bureaus“, wie 3. B. das 
Verfehrsbureau und das Empfang3- 
bureau, die jehr viel Geld fojten und 
bollfommen überflüffig find. Die 
Bürgerfhaft Chicagos, die fich für das 
Unternehmen jo ehr angejtrengt und 
jo wenig Anerfennung gefunden hat, 
möchte wenigftens reinen Tifch gemacht 
haben. 3 märe jehr unangenehm, 
wenn au) no Schulden hinterblieben. 


oooobalbericht. 


Vom Ertrinfen gerettet. 


Die Dampfbarle „DO. H. Kohnfon”, 
mit Schindeln beladen, anferte gejtern 
Abend am Dod der 56. Strafe. Mit 
Yusnahme des Capitäns Chapman, 
jeiner Yrau und deren Kind, befand 
ih Niemand auf demSchiffe. Die auf 
der Barfe bejchäftigte Mannfchaft war 
abmwefend. Der jtarfe Nordoft-MWind 
brachte das Fahrzeug in Bewegung 
und es jchlug Jo heftig gegen die Dods, 
daß auf der Seite ein Loch entftand, 
wodurch das Waller eindrang. Der 
Capitän, der mit feiner Familie in der 
Cajüte fehlief, hatte feine Ahnung von 
dem Unfall, bi8 das Waller in feine 
Koje eindrang. Er hatte faum Zeit 
mit Frau und Kind auf Ded zu flüch- 
ten und auf deren Hilferufe kamen 
Leute herbei, um den Bebrängten, die 
im Hemde, ohne jede andere Bekleidung 
cus der Kajüte flüchten mußten, beizu- 
jtehen. Kaum waren fie in Sicherheit 
gebradht, da jant das Schiff in bie 
Tiefe. 


Ein Polizift im Berdachte des Dieb⸗ 
ſtahls. 

Ein gewiſſer OlafEnders beſchuldigt 
den Poliziſien Biel, daß er ſich bei 
einem ihm geſtern widerfahrenenſtaub— 
anfall betheiligt und ihm 822.50 abge⸗ 
nommen habe. Der hierüber vernom— 
mene Poliziſt gibt allerdings eine an— 
dere Verſion des Vorfalls. Er ſagt 
nämlich, daß Enders geſtern Nacht an 
den Dod3 in der Nähe der Clark Str.- 
Drüde von zwei Männern angehalten 
und feiner Geldbörfe beraubt worden 
fei. Auf die Hilferufe des Leberfalle: 
nen will Biel mit dem Brückenwächter 
D’Xeary die fliehenden Kerle verfolgt 
haben, ohne ihrer allerdings habhaft 
geworben zu fein. Eime genaue Unter⸗ 
uns des BVorfalls ijt angeorbnet 


worden. 
— — — — — 


Die 


Abendpoſt⸗ Chicago, Dienſtag, den 1. Auguſt 1393. 


Bankerott. 


Firma MWorſe, Mitchell & Wil— 
liams ſtellt ihre Zahlungen 
ein. 


Die Firma Morfe, Mitchell & Wil- 
liam?, deren Gejchäftsoffice fih No, 
36 Wafhington Str. befindet, und Die 
das Haus No. 236 Randolph Str. als 


| MWaarenniederlage benußte, hat fich ge= 


ftern im County-Geriht als injolvent 
erklärt. Dasjelbe thaten gleichzeitig %-. 
GE. Morfe & Söhne, No. 100 State 
Str. Franklin E. Morfe ift der Se— 
nior-Theilhaber beider Firmen und 
mar in der erftgenannten mit George 
H. Mitchell affocitrt. 

Die Firma hatte die meitliche Agen- 
tur für die „E. N. Welh Elod Com= 


pany“ und faufte vor mehreren Jahren | 
ein großes Stüd Land in der Nähe der | 


83. St. und Kedzie Ape. für Tpecula= 
tive Zwere. Diefes BeligtBum wurde 
in Baupläße ausgelegt und tft unter 
dem Namen „Mitchell Park“ befannt. 
E5 Heißt, daß der betr. Bauftreifen 
$120,000 aefoftet hat, auf weldeSums 
me no} $30,000 gefhuldet werden. Da 
eine große Anzahl von Bauplägen un» 
ter leichten Zahlungsbedingungen ver— 
kauft ſind, hat die Firma augenblick— 
lich große Außenſtände. Dazu kommt 
ein bedeutender Vorrath von Uhren im 
Merthe von $15,000, außerdem eine 
Quantität Silberwaaren, ausjtehende 
Rechnungen u. |. m. 

Sn der Vermögensübertragung tit 
Sranklin E. Miorje als alleiniger Ei- 
genthümer der Yirma %. E. Morje & 
Söhne, Händler in Diamanten und 
onderen merihbollen Steinen, ange— 
geben. Der Waarenvorrath wird auf 
$75,000 aefchätt. Richter &. 9. Gary 
murde zum Maflenvermwalter für beide 
Firmen ernannt. 

Die „Columbian Steam Pump 
Company”, No. 7—9 ©. Sefferfon 
Str., hat ihre Zahlungen eingeltellt. 
Fred P. Taylor wurde zum Wtaffen- 
bermwalter ernannt. Die Verbindlichkei- 
ten werben auf $7000 geichäßt, Die 
Beitände auf $15,000. 

Die „Umerican PBerfume Machine 
Co.“, deren Geſchäftsräumlichkeiten 
ſich an der Ecke von Monroe undState 
Str. befinden, nahm geſtern eine Ver— 
mögensübertragung an Jeſſe B. Bar— 
ton vor. Aktiva 85000; Verbindlich— 
feiten angeblich $1500. 

Auch die „Kourtright Hydraulic Mas 
inery Co.” hat den Banferott ange- 
meldet. Zum Maffenverwalter murbe 
Charles 9. Howard ernannt. Die un- 
mittelbare Veranlaffung bot ein Zah: 
Iungsbefehl über eine Summe von 
$19,000, den Emil Rudert im Kreis- 
gericht gegen die genannte Firma er- 
wirft hatte. Der Präfident der infol- 
venten Firma ift Charles G. Davis, 
während Frant ©. Langley ala Se- 
fretär und Schatmeifter fungirt. Die 
Höhe der Beltände und Verbindlichkei- 
ten fonnte bisher nicht mit Sicherheit 
fejtgeftellt werben. 

Der Sheriff Tchloß geftern die Fa— 
brit von Gould, Calpmwell und Eo,, 
No. 22—24 N. Canal Str., welche fich 
mit der Herjtellung von Pumpen, Le- 
derriemen u. |. wm. befaßte. Verfchiedene 
Smangsurtheile über bedeutende Sum 
men gaben die Veranlaffung. Unter den 
Släubigern befinden fich die „National 
Bank of America” mit einer Schuld- 
forderung von $20,000; Zucenheimer 
Company, $3442.63; „Gould Manu= 
facturing Co.“, $24,500; „National 
Tube Works“, $1250 und die „We- 
jtern Tube Co.“ mit $7300. 

Auch die „Sraham Breffed Con» 
crete Co.“ jtellte ihre Zahlungen ein 
und übertrug ihr Vermögen an die 
„Chicago Title and Iruft Co.” Das 
Gefchäft befindet fi an der State und 


ten halten fich die Stange; beide wer: 
den auf $45,000 gejchätt. 


Im Inftigen Evanfton. 


Bei einem in der Nähe von Evanfton 
am legtenSonntag abgehaltenen Som- 
merfeſte kam e3 aus einem unbedeuten- 
den Anlaffe zu einer allgemeinen Kei— 
lerei zwifchen den Vetheiligten. Orville 
Waters aus MWejt-Ridge, und Gus 
Emanfon mußten mit einem Bierwa- 


en, der als Ambulanzwagen diente, | 
vom Kampfplate nad) ihren betreffen= | 


ven Wohnungen verbracht werben. 

In Evanfton laffen die Branbdftifter 
nad) wie vor den rothen Hahn fräben, 
ohne daß e8 der hochlöblichen Polizei 
gelänge, einen der Schurfen dingfeit 
zu madyen. Geltern brannte, natürlich 
wieder von ruchlofer Hand in Flam— 
men gejeßt, zur Abtwechfelung das äu- 
Berite Ende des Davis Straßen-Piers 
lichterloh, do gelang es bald, die 
Flammen zu löfchen. 


Yalidmünzer verhaftet. 


PVoliziften verhafteten geftern bier 
Männer, die in der Wirthichaft bon 
dr Wolf, No. 5447 Lake Ave., fal— 


Ihe Ein und Zmwei-Dollarnoten zu | 


berausgaben juchten. Bei der Verhaf: 


tung juchten drei der Gefellen, die ein | 


bejpanntes Bugah) vor der betreffenden 
Wirthſchaft in Bereitjchaft hatten, zu 
entwijchen und einer der Kerle jchoß 
nad dem fie verfolgenden Poliziiten, 
ohne ihn jedoch zu treffen. Schließlich 
wurden fie eingeholt und dinafeit ge= 
macht. Sie waren jämmtlich im Be— 
fite von falfchen Noten. Die Namen 
ber®erhafteten find: 2.Morgan, Char— 
lfe8 Samuel, Thomas Clark und Mar 
Kalbowices. 


MeClaughry legt ſein Amt nieder. 


Polizeichef MeElaugdry, defien Re- 
fignation fürzlid vom Playor ange- 
nommen wurde, hat geitern fein Amt 
niedergelegt. Zum jtellvertretenden 


‚Chef tourbe, wie man erwartet hatte, 


Hilfs⸗Superintendent Michael Bren- 
nau ernannt. Derfelbe wird vorläufig 
das: Amt verwalten, biß der Bürger- 
meifter einen Nachfolger eingefegt hat. 
a8 bürfte jedoch erft geihehen, wenn 
eine Ferien beendet 


ſeitdem nicht 
41. Str. Beſtände und Verbindlichkei- 


Blutiger Aufruhr in Roby. 


Ein junger Mann durch einen 
Schuß lebensgefährlich ver— 
wundet. 

In unſerem Nachbarſtädtchen Robey 
kam es geſtern Nachmittag vor der 


Arena des „Columbian Athletic Club“. 


zu ernften Rubeftörungen. Bevor der 
zwiſchen Gorbett und Smith angejeßte 
Kinglampf begann, verfuchte eine An- 
zahl übelberüchtigter Kerle aus South 
Chicago und Whiting mitÖewalt durd) 
die wejtliche Umzäunung in den inne 


ren Raum einzudringen. Capitänor= | 


fothe und mehrere Pinferton-Geheim- 


poliziften traten der Menge entgegen, | 


wurden aber mit einem Hagel vonSiei- 
nen empfangen. $yorfnthe erhielt eine 
Verlegung am Iinten Bein, und ein an- 


derer Bolizift wurde am Konfe aetrof- | { 
mehr als 600 Fahraälte den Dampfer 


fen und zu Boden geworfen. Ein 


großer Stein flog mitten in dielltena, | 


ohne indeifen Schaden anzurichten. In— 
zwilchen hatte der „Mob“ eine immer 
prohendereHaltung angenommen. Ver- 
Ichiedene Schüffe wurden abaefenert. 
Ein junger Mann brach, mitten in die 


VSruft getroffen, mit lautem Auffchrei | 


zufammen. Er mar zu jhwad), um 


jeinen Namen angeben zu fönnen, und | 
feine Wiederherftellung tft fer zmweifel- | 
haft. Man jagt, dab er auf einer elef= | 


triichen Car von South Chicago nad) 
Robey gelommen tft. Er dürfte etwa 
22 Jahre alt fein. Die Binterton-Zeute 


haben angeblich feine Revolver bei fi | D 
ſchienen in®Begleitung einer großen An— 
Knüppeln Gebrauh gemacht haben. | 


| ten fategorifch, daß auf dem Picnic- 


gehabt, jondern wollen nur von ihren 


Die aufgeregte Menge zeritreute fich 
fpäter, al3 fie jah, was fie angerichtet 
hatte. Die Polizei hat nur geringeXlus- 
jicht, ven Thäter ausfindig zu machen. 


Dr. Behrendt mu reſigniren. 


Sn der geftrigen Situng desCounty- 
rathes wurde der Bericht des Special- 
Gomites, welches die Unterfuichung der 
Antlagen gegen den Srrenarzt Dr. 
Behrendt in die Hand genommen hatte, 
eingereicht. Befanntlich wird demDof- 
tor, wie die „Abenbpoft“ bereit3 mitge- 
theilt hat, der Vorwurf gemacht, daß 
er County-Eigenthum zu eigenem Nu- 
Ben verivendet habe. Der Bericht be- 
jagt, daß die Bemeife für einen beab- 
fichtigten Betrug nicht beigebracht wer- 
den könnten, empfiehlt aber, daß Dr. 
Behrendt um feine Refignation erfucht 
werden folle. Der Antrag wurde qut- 
geheißen. 

In derſelben Sitzung wurde Dr. 
Joſeph Crowe zum Arzt des County— 
Armenhauſes an Stelle von Dr. Dodge 
ernannt, welcher am 1. September 
1892 reſignirt hatte. 


Geſtohlene Andenken. 


Diebe entwendeten aus der Woh— 
nung von Thomas P. Halpin, No. 16 
Winthrop Place, unter anderen ver— 
ſchiedenen Schmuckſachen auch einige 
kleinere Gegenſtände, die von der Fa— 
milie Halpin als Andenken an ein vor 
Jahren verſtorbenes Kind wie ein Re— 
liquien-Schatz bewahrt wurden. Der 
Verluſt dieſer Gegenſtände, die für ei— 


nen Fremden vollſtändig werthlos ſind, 


ſchmerzt Frau Halpin ſehr, und auf 
Wiedererlangung derſelben hat ſie eine 
Belohnung von$100, mit der auspriid- 
lichen Verſicherung ausgeſetzt, daß die 
Diebe keinerlei Mißhelligkeiten zu er— 


warten haben, falls ſie dieſe Sachen 


zurückbringen. 


Vermißt. 


Der 13jährige Carl Banſemer ver— 
ließ letzten Donnerſtag ſeine elterliche 
Wohnung, No. 348 43. Str., und iſt 
wiedergeſehen worden. 
Die Eltern befürchten, daß dem Kna— 
ben etwas zugeſtoßen ſein könnte. Er 
war mit einem blauen Anzug und 
Strohhut bekleidet. 


Kurz und Neu. 


* Ein junges, 22 Jahre altes Mäd- 
chen, Namens Mary Halle, das mit 
ihren Eltern in dem Haufe No. 32 


' Gardner Str. wohnt, machte geitern 


in einem Anfalle von Schmermuth ei- 


ı nen Selbftmordverfudh, indem fie eine 


Dofis Karbolſäure verſchluckte. Ihr 


Zuſtand giebt zu ernſten Beſorgniſſen 


Veranlaſſung, obwohl ſofort die ge— 


eigneten Gegenmittel angewandt wur— 
den. 


* Eine etwa 30 Jahre alte Frau, 


Namens Anna Peterfon, wurde ges | 
| ftern an der Kreuzung der 115. und 


Clark Str. von einem Zuge der Chi- 
cago und Eaſtern Illinois Eiſenbahn— 


Linie überfahren und auf der Stelle 


getödtet. 

* Bei dem Verſuche, auf einen in 
Bewegung befindlichen Straßenbahn— 
wagen zu ſpringen, ſtürzte geſtern 
Charles Engelking, ein ſchon bejahrter 
Mann, zu Boden und wurde etwa 100 
Schritte mit fortgeſchleppt, bevor es 


bringen. 
ſchmerzliche Verrenkung des linkenBei— 
nes und eine ſchlimme Wunde am rech— 
ten Bein davongetragen. Er wurde 


Wohnung, No. 14 Alasta Sit., über- 
geführt. Sein Zuftand ift nicht lebens- 
gefährlich. 

* In feiner Wohnung, No. 255 
D. Madijon Str., erhielt Senator D’- 
Connor am 16. December _d. J. Be- 
ſuch von zwei Herren, die fich bei ihm 
als Agenten bon Geſchäftshäuſern ein⸗ 
geführt hatten und denen er eine gaſt— 
freundliche Aufnahme bereitete. Nach 
deren Weggang vermißte der Senator 
verſchiedene Schmuckſachen ſeiner Frau 
und eine goldene Uhr im Werthe von 
8100. Dieſelbe wurde geſtern in ei— 
nem Pfandleih⸗Geſchäft, No. 215 S. 


Halſted Str., aufgefunden und Robert 


Hatterſon, der die Uhr daſelbſt in 
Pfand gegeben hatte, wurde verhaftet, 

* Durch die Exploſion eines Gaſo— 
—2* wurde heute Morgen J. P. 
MEulom an den Händen und imGe- 
fich verleßt. Der durch das gleichzei- 


Nette Nachbarn. 


Trübe Erfahrungen des „Platt 
dütfhe Gilde Männerchor“ 
in Michigan City. 

| Der Blattvütfche Gilde-Männer- 
| or, welcher am Sonntag eine Dam- 

pfer-Sreurfion nah Michigan City 
ı unternahm, ift auf's Höchjte erbittert 

über die ungaftliche Aufnahme, die ihm 
| in jener Stadt zu Theil wurde. Von 
Anfang an fchien über der Fahrt ein 
eigenes Mibgefhif zu walten. Der 
2erein hatte den Dampfer „Kalamas 
300“ gemiethet, deffenCapitän dieTrag- 
ı fähigkeit auf 1000 Paffagiere angege- 
ben hatte. Bereit? am Samftag was 
| zen 800 Fahrkarten verfauft. Als je— 
doch am nächftenMtorgen die Paflagiere 
das Schiff befteigen wollten, war ein 
Bundesbeamter anmwelend, welcher nicht 


die Bırn= 


bejteigen ließ, da angeblich 
dieje 


deshbehörde vor einigen Tagen 


| Zahl als die höchjite Grenze feitgefebt 
| hatte. 
| deres übrig, al3 für den Reft der Aus- 
' flügler fih nach einer anderen Fahrges | 


&3 blied dem Comite nichts an- 


legenheit umzufehen. E3 gelang gegen 
| eine Ertrabezahlung von $200 den 
| Dampfer „Siour City“ anzumerben. 
Bei der Ankunft m Michigan City 
wurde dem Verein und feinen Gäjten 
eine andere, nicht gerade angenehme 
| Entläufung, zu Theil. Mehrere Po- 
| lizeicommiffäre, darunter angebitch ein 
Deutjcher, Namens Louis Weiler, er- 


zahl von Specialpoliziften und forder- 


pla fein Bier verfauft oder au nur 
ausgejchenft werden dürfte. Die Mit- 
glieder des Comites, die jich jeit Wo 
nen mit den Vorbereitungen des Aus 
flugs abaeplagt hatten, waren in ber 
bödhiten Verlegenheit, um jo mehr, ala 
fie von den Theilnehmern der Ercur- 


fion mit bitteren Vorwürfen überhäuft | 


wurden. Öegen das firifte Verbot der 
Rolizeibehörde konnte nichts ausgerich— 
tet werden. Man beſchloß jetzt mit 
Kind und Kegel und in der glühenden 
Sommerhitze, nach einem etwa 14 Mei— 
len von der Stadt entfernten Picnic— 
platze hinauszupilgern. Aber ſelbſt 
hier hielt es anfangs ſchwer, das er— 
ſehnte Naß herbeizuſchaffen, da ſich der 
Brauerei-Beſitzer, Herr Philipp Zorn, 
entſchieden weigerte, den Gäſten aus 


ChicagoBier zu verkaufen. Erſt als ein 


wackerer Plattdeutſcher, Herr Wilhelm 
Cadow, der Vertreter der Pabſt'ſchen 
Brauerei in Michigan City, ſeinen 
Landsleuten zu Hilfe kam und Bier in 
Hülle und Fülle zu liefern verſprach, 
hatte alle Noth ein Ende. Das Feſt 
verlief von da ab ohne jede Störung. 
Unſerem Plattdeutſchen Verein aber 
wird die erlittene Unbill noch lange in 
trüber Erinnerung bleiben. Jeden— 
falls ſind die Mitglieder des Comites 
an alledem völlig ſchuldlos, zumal 
ihnen der Bürgermeiſter von Michigan 
Eity vorher die Verſicherung gegeben 
hatte, daß keine Schwierigkeiten zu 
befürchten ſeien. 


Eine Liebesaffaire des Prinzen 
Vietor Napoleon. 


Ueber den ſ. Zt. im Depeſchentheile 
gemeldeten Selbſtmord eines Fräuleins 
von Kaßyc, das hoffnungslos in den 
Prinzen Victor Napoleon verliebt war 
und darum das Bisſchen Leben von ſich 
warf, liegen jetzt weitere Einzelheiten 
vor. Die „M. N. N.“ berichten über 
dieſes Ereigniß folgendes: 

„Auf dem nämlichen Friedhofe, wo 
General Boulager begraben liegt, wurde 
fürzlich eine 27jährige Dame beerdigt, 
die, tie erit jebt belannt wird, Ti am 

| torigenDienftag (11. Juli) auf geheim- 
nikvolle Reife um’3 Xeben gebracht 
hat. Wanda dv. Kaszye, jo hieß die 
Gelbftmörderin, gehörte einer adeligen 
polnifchen Familie an und befand fich 
feit einiger Seit, angeblich ald Gou= 
ternante, im Haufe des hier mohnen= 
den rufitichen Finanzrathes vn. Metich- 
open, ehemaligen Gebeimfecretärs de3 
Zaren Mlzrander des Zweiten. Fräu— 
lein v. Kaszyc, ein bildhübſches Mäd— 
chen, ſtand in Beziehungen zu dem 
| ebenfalls hier ſich aufhaltenden und in 
der nämlichen Straße —Avenue Louiſe 
wohnenden franzöſiſchen Kronpräten— 
denten, dem Prinzen Victor Napoleon. 
Am Dienſtag in der Früh um 8 Uhr 
hörte Frau v. Metſchobsky im Zimmer 
der Polin einen Schuß, dem ein ſchwe— 
rer Fall auf dem Boden folgte. Zu 
Tode erſchrocken, benachrichtigte die alte 
Dame ihren Mann, der im gleichen 
Augenblick bemerkte, daß der geladene 


Revolver, den er gewöhnlich imSchreib— 


tiſch verwahrte, nicht mehr da war. Als 
man in das Zimmer des jungen Mäd— 
chens drang, fand man dasſelbe, nur 
init dem Hemd und meikem Nachttleid 


| befleidet, mit blutender Bruft röchelnd 


cuf dem Fußboden Tiegend. Ein Jo- 


| fort herbeigerufener Arzt fonnte nur 





=. | Stellen. 
gelang, den Wagen zum Stillfiand zu | | 


I 4 tte eine | Be * 
Der alte Hert hatte eine den Selbſtmord geheim zu halten; man 


ſpricht von einem 
Selbſtmörderin kurz vor ihrem Tode 
geſchrieben und deſſen Vorhandenſein 


große Verlegenheit bringe. 





Tod der Unglücklichen feſt— 
Im Einverſtändniß mit der 
VPolizei wurde Alles aufgeboten, um 


noch den 


ließ keine Todesanzeigen drucken und 


der ſtandesamtliche Todtenſchein wurde 


ittelſ Arden in außergewöhnlicher Weiſe ausgeſtellt. 
mittelſt Ambulanzwagens nach ſeiner bergeimöt ſe ausg 


Nichtsdeſtoweniger wurde die Wahr— 
heit doch allmälig bekannt und inFolge 
deſſen ſind die ſonderbarſten Gerüchte 


in Umlauf. Der Name des Prinzen 


gictorNapoleon wurde mit demSelbſt— 
mord in Verbindung gebracht. Man 
Briefe, den die 


Prätendenten in 
Mehrere 
Perſonen wollen den Prinzen geſehen 
haben, wie er am Dienſtag ganz ver— 
ſtört das Polizei-Bureau der Avenue 
Louiſe betrat, um ſich nach dem bewuß— 
ten Briefe zu erkundigen. Thatſache 
it, daß Ddiefer Brief erijtirt. Der Boli- 
zei-Commiffär übergab benfelben, be= 
bor irgend emand Einficht . nehmen 
fonnte, der Staatsanmwaltichaft, welche 
weitere Erhebungen anſtellt.“ 


den franzöſiſchen 


gür die rieſige Verbreitung der Abend⸗ 
Pon‘' Fönnen die Zaujende den, 


weidhe ed mit einer Anzeige in igeen &pa 


| geitern Abend 
| Mann, Namens John Smith. 





| caap), 





ven |. 


Die Reue Fam zu jpät. 


Ein gewiffer Michael Freihage hatte 
fich geitern vor Richter Kerjten wegen 


Angriffs mit tödtlicher Waffe zu ver- | 
Der Angeklagte war am | 


antworten. 
Eonntag Abend in der Nähe von Ciy- 
bourn Ave. und Halfted Str. mit ei- 


j 3 Louis | 
ar Mann, Namen x en jegt, daB da8 jogenannte Wenfelfieber in feuchten, 


Karten, in Streit gerathen, der bald in 
Ihätlichkeiten ausartete. Freihage, der 


offenbar angetrunfen und feinerSinne | 
nicht recht mächtig war, 30g ein Mefler | 
| und brachte feinem Gegner zivei tiefe 
Er ges | 


Stiche im rechten Arme bei. 
ftand feine Schuld reumüthig ein und 
bat den Richter, e$ mit einer gelinden 
Strafe bewenden zu laflen. 


| Bitten nüßten jedodh nicht3. Der Rich- 
| tr übermwies ihn unter $500 Bürgſchaft 


an die Großgeſchworenen. 


Eigenthämlicher Unglücksfall. 


Auf eigenthümliche Art verunglückte 
ein junger farbiger 
Er 
hatte ſich am Fuße der Jackſon Str. 
gegen einen Stacheldrahtzaun gelehnt, 
welcher die Geleiſe der Illinois Cen— 


tral-Bahn umſchließt, als er plöhilch 


von Krämpfen befallen wurde und ge— 
gen den Draht fiel. Eine ſcharfeSpitze 
drang ihm in den Mund und zerriß 
das Geſicht in ſchrecklicher Weiſe von 
unten bis oben. Er wurde nach dem 


County⸗Hoſpital geſchafft und dürfte 


kaum mit dem Leben davonkommen. 
—N — ꝰz, 


Ser Turnlehrer-Convent. 


Der Convent der deutſchen Turn— 
lehrer fand geſtern Abend mit einem fi— 
deln Commers in der Nordſeite Turn— 
halle ſeinen Abſchluß. Die vorher abge— 
haltene Beamtenwahl ergab das folgen— 


de Reſultat: HeinrichſSuder (Chicago), 


Vorſitzender; Rich. Pertuch (Philadel— 
phia),Schatzmeiſter; OttoGreubel (Chi— 
Schriftwart; A. Kindervater 
(Chicago) und Wm. Reuter (Daven— 


port), Beiſitzer. 


Der nächſte Turnlehrertag findet in 
Boſton ſtatt. 


Selbitmord. 

Die feit Donnerstag Nacht vermihte 
grau Annie Koch, No. 574 W. In: 
diana Str. wohnhaft, murde heute 
Morgen vom SJanitor der „Anchor 
Hal“, No. 5238 W. Indiana Str, 


an einem Gasrohr hängend, in einem | fehes Mu 
| ses Uuſeum 


| fammluna. 


Cloſet des Erdgeſchoſſes dieſes Ge— 
bäudes als Leiche aufgefunden. Frau 
Koch ſcheint in einem Anfalle von Gei— 
ſtesſtörung ſich das Leben genommen 
zu haben. Sie war 47 Jahre alt und 
hinterläßt drei Kinder. 


* Trevor Luther Park hat imBun— 
des-Kreisgerichte einen Antrag aufEr— 
nennung eines Maſſenverwalters für 
die New York, Lake Erie und Weſtern— 
Eiſenbahn-Geſellſchaft geſtellt. 


J. 1. Stillman 


„Ih bin wirflih Danfbar 
für Hoods Sarlaparılla. Während de3 Krieges wurde 
ich m: Ehypns Fieber behaftet ımd blieb eine Mas 
laria: und Mercuria-Bergiftung zurüct, die fich 
in Neuralgia, Rheumatismus und nervöſer Sinfäl⸗ 
ligkeit geltend machte. Seit ich un Goods Saria« 
barılla nehme, babe ih in dra Monaten nicht einen 
Tag Arbeit deriehlt, men Grrorht hat um 10 Pinnd 
sugenommen uud befinde mich mwobler, als ich je feıt 


Pa. 500895 Seilungen. 
25. 8 


Hoods Pillen euriren Leberleiden. 


Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
daß mein geliebter Gatte und Vater i 
40 Jahren 1 Monat und 1 Tao. n 
heit ſanft im serrm entichlafen if 
findet ſtatt Mittwoch, den 2. Auguft 
hauſe, 171 W. 19. Str. um I Uhr Nachmittags, 
nach Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernde Gattin 
Franziska Hertel, geb. Rihle, 
nebſt Kindern. 


Nachricht, 
im Alter von 
furzer Reanf- 
Die Beerdigung 
vom Trauer: 


iD 


Gchtorben: Gmilp Bormann, 
3. Nuli, im Witer von 19 Xahreı 
Tie Beerdigung findet vom Trauerbauie, 41 St. 
James I, um 2 br Nachmittags, nad Graceland 
ſt irchhof ſtatt. Keine Blumen. 


den 
7T Monacten. 





Gertificate des City of Ghicano 
Waflerfonds zu verfaufen. e 


ie von 1. uni 1803 an da= 
2 EU, am 1. Meni 
er 1804 und die übrigen 

ia 


en Schahmeifte-3 
icate find von Der De: 


Y der NAırtorität +8 
es und näk den Weit ingen einer am 4. 
Aprii 1802 vom Stadtrath pajürten Ordimanz ms: 
gegeben. 
Dies iſt eine erſter Flaſſe Geldanlage für Capitali— 
ſten oder Perſonen mit kleinen Geldmitteln. 
©. D. WETHERELL, 


ſtädtiſcher Comptroller. 


——rT22 >> 


Sich Ward Building &LoanAss’n 


Berfammlung 
jeden Donnerfiag Abend, 74 Zhr, 


Achte Serien! 


Die 25. Serie von Untheilfdernen it jeßt zur 
Zeichnung eröffnet. Ginzahiaugen beaiınen anı 3. 
Huguit 1895. Die Gelellihuaft oiferirt die befte 
E:rchyerhert jür drejenigen, welche Geld zu ſparen wün⸗ 
ſchen und Geldleiher erhalten ihre Auleche für 6 bis 8 
Prozent ohne Prämienzahlung. Kein Anfichırb bei 
Geidverlerbungen. Wegen Einzelheiten ſprecht beim 
@ofretär vor oder bei ırgend einem Kırektor. :9;[ho 

Der Secretär. 


modi 


An die wleifher von Chicago! Mir kauten, 
f&lahten,. fühlen zud ie ern Shwene ffir den Adiafl, 
Bir bitten um Ihre Au träge mmdgarantiren promptie 


Bedienung. The Tumer-Springer CH., 


HImaddism 


Yauptoifice Ecke 40. u. HatstedSir..Ter.: Yardsıss 


— — — — ——— 
Soetahrt nach Et Joſedh u. Beutou dar · 
— elegauten Dauperu 338 

„0 Hi a M 


| „miedrigeit 


Seime | 
| Aufrequng. ( 
| BeruyardınerDlünche bei der Bebandlung jener Kranfs 


| lären 





Malaria. 


Einige Worte gefunden Menichenverftandes über 
eines der verbreitetiten und am wenigiten verftandenen 
menichlihen Leiden find noch veht wohl am Plage, 


| trogdem ganze Bände vol darüber geidprieben wurden 


und ärztlihe Theorien in Betreff deffelben ſo zahlreich 
vorhanden find, wie Sand am Merre. Dlan weiß 


niedrig gelegenen Gegenden durd) das Eindringen bon 
Organismen hervorgerufen wird, welde 
unter dem Nameiı Miifroben oder Yacillen befannt 
jind. Man weik aber audb, dat dieje Malariasiyrofte 
anfälle und Fieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
durch Unmäpigfeit im Eflen oder Trinfen, mwodurd 
Trägheit der Xeber oder Nieren, Verdauungsitärungen 
u. f. w. veruriaht werden, verumreinigt oder entartet 
it. Sie fönnen Leuten mit reinem Blut, geiunden 
Rebern und kräftigen Nervenipitemen nichts anhaben. 
Mor mehreren hundert Jahren. als die Gräfin von 
Einhona die Behandlung von Fieber uud Wechielfieber 
mit GEhinarinde in Europa einführte, befand jig die 
ürztliige Weit ob diefer großen Entdelung in wilder 
Ter wundervolle Erfolg der alten St. 


beiten war ebenfall$ lange Heit ein KRütyiel. Zieie 
Möuche heilten nicht nur die hartnädigiten Fälle, Tore 
dern bdeugten auch dem vor, daß Andere daran erfrants 
ten. Sie wußten, daß gute Verdauunng, unge— 
hinderte Cireulation reinen Blutes und Ent⸗ 
ſernung abgeſtorbener, verbrauchter Stoffe 
aus dem Körper die drei weſentlichen Geſundheits- 
bediugungen ſind, und niemals hatten die aus dem 
beften mediciniſchen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
hergeſtellten St. Bernhard⸗Pillen als Blutreinigungs⸗ 
und Spitemerneuerungsmittel einen Rivalen gehabt. 
Niernand, der den Mage, die Xeber und die Därme 
mit St. Bernard Kträuterpillen in Ordnung bält, 
brauddt Malaria zu befürhten Su jeder guten Apus 
thefe zu 25 Cents per Schachtel zu haben. 3 


DasdeulscheDort 


MIDWAY PLAISANGE. 





HNahmittass und Abends: 


Großes 


Mililür⸗Concert 


— der — 


Garde infanterie-Capelle, 


Dirigent fönigl. preuß. Mufifdirector Ed. Ruscheweyk, 


Garde du Corps-Capelle, 


Zirgent Stabstrontpeter G. Herold. 


Jeden Dormittag, von I—1 Uhr: 


Geis Srei:Loncert 


— der — 


Langenaner Burg:Capelt. 


Einziger fchattiger Garten der 
ftellung. — Anerfannt befte Küche 
Preifen. 

Inder Burg: Elegantes deutfches 
Mein: Reftanrant. — Großes ethnoaraphis 
und 5ſchille'ſche Waffen— 
— Große Germania-Gruppe, 
50 Figuren in hiſtoriſchen Trachten. 


Weltans⸗ 
bei popu⸗ 


62. und 63. Str., gegenüber der Weltausſtellung 
Jeden Tas — ob Wegen oder Sonnenſchein, 
(Sonntags zu‘ 

De 

Teodenfter, re 

Veronucung n 

ud, Be Vlag zum Beſuch an Regentagen. 
W Hub von allen Eiienbahnen. 


BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


und Congress der waghalsigsten Reiter der Well. 


Etaub. 


Pe) 
Wchertrifit Ale in Der Welt. 
Eintritt 50c, Kinder un'er 10 Jahren 25c 
Legen und Logenfige zum Verkauf it Meintoihs 
Rilliorbef, 3I Monroe Err. — Populäre Breife im 
Keftanrant auf den Plage. bie 


Alt⸗Wien. 


8 giebt nur e in' Kaiſerſtadt. 
3 giebt nurein Wien. 
Täglich von 11 Uhr an Concert von 
Hazai Matzi’s ungarijcher Kapelle. 


Abends von 4 Uhr gropes Militär-Gonzert 
des Hoftapellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit jeiner fehzig Mann jtarfen Militärkapelle der 
Sad: und Dentihmeiitcr aus Wien. 


Mauriſcher Palaſt. 


MIDWAY PLAISANCE. 


biu 





| Die befte Schauftellung am Midway. 


dem Kriege gefühlt.“ 3.9. Stillman. Gheltenham, | 


Gaitaus Panopticum von Berlin. — Das maaii 
Labyrinth. — Lie Teufele-Höhle. — 1000 332338 
gelungen Euxer eigenen Perſon. — Der Paimen Gar 
ten, — 50,000 Perionen haden dieſe Wunder beſichtigt 
amd. Juli. — Eintritt 25e. 6ilbin 


ORIGINAL WIENER CAFE, 


Enfe, Reitanrant und Conzerthalle, 
WILHELM GRIESSER, Eigenthünter. 


Midway Plaisance, weillich von SerrisHad, 


ER” Wir haben unsere eigene Bäderei und Com 
bitorei, Spcecream und Soda» Foıttaine. 2liuend 
Hagenbecks Zoologische Arena, 

MIDWAY PLAISANCE. 
Buudervof dreifirte wilde Thiere, Löwengn 
Bierde, uf.m. —wrößte Sammtlung jel: 
tener Alten und Papageien. 


Bier Boritellungen tüäglıh. . . Eintritt: 50e 
Reftaurant mit popnlären Preifen. — fr 





— — 
fteisConcert — 


aD 
Jeden Abend in | 
Zpondlyus Garten, —” 


ECKE CLARK und DIVERSEY STR. 17jnb 
1Blod nördlid vom&ndpuntt D.Nordjeite-Kabelbayn. 


OOD SALARIES 


Secured by young Men and Women graduatesof 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLECE, 
Washington Street, Cor. Wabash Ave., Chicaps, 
—— ans ———— COURSES. 

rgest t b ifi ogus 
Bar Can visitWorld’a nr —— 


00D OSITION 


HAVERLY’S CRITERION GARDEN THEATRE. 
Eedgqwid Str., nahe Dirvitor. 
Uimeritas befte> Baudcevifie Theater. 
Der beliebte Familien-Aufenthalt. 
Biowei Borftellungen täglih: 2.30 Natım. und 8.15 Ab. 
Bopuläre Preiie! 
WMatınee: 156, 2be u. 500 ; Abends: löc, 25c. 50c u. 75€ 


HAYMARKET 


CROCKERY HOUSE, 








1191. Randolph Ckr., watlfen 


Das einzige Geihäft Diejer Art 
an Der Weitieite. 


Sinne Auswahl 


— von über — Oma dmiddf 


500 derj iedenen Gläjeru 
& —— 


Breiſen. 


.... 


€? Unzen zurüdzugablen ba« | defet Die Sonningsbeifage der Abenapen | dat 


2 u? a 6 — ag A r “ 
— —— u En 2 na a ah ar ma nn ont — * 


ig entflandene Feuet angerichtete 
—* iſt ohne Bedeutung. 


verin@t daben. Lane 


— 


juuß,dm ' Kupfertie 


‘ 


a 
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i e n--Midiway 7 Bloifance, 
iu m—Nınerica. 
ills Wilder Weften—8.$tr. 
perasdoufe—Ai Yaba. 
-Havderly’s ESpccialitäten. 
5 vor j-Midwan. Plaiſance. 
ra Houſe—Sol Sinith Ruſſell. 
s AUrenma—Midwayn Plaifance, 
S. Willard. 
heater—T be Old Homeftead 
Vaudeville⸗ Aufführungen. 
—Nufiter und Qüänzer. 


—— — —s —— -- -—— 


Schriftſteller als Poutiter. 


In letzter Zeit hatten einige Zeute 
in Bari den originellen Gedanten, 
berfchiedenen befannten Schriftitellern 
eine Candidatur für die beporjtehenden 
Kammermwahlen anzubieten. Dieilnt- 
toorten werben in der „Frif. Ztq.” wie 
folgt mitgetheilt: Zola, bei dem man 
zuerjt anklopfte, hat nicht Ja und nicht 
Nein gejagt, fondern jich eine Antmort 
für jpäter vorbehalten. Der Roman— 
Ichriftfteller Jean Micard, dem eine 
Candidatur in Zoulon angeboten mur= 
be, hat das Anerbieten rundmweg abge= 
lehnt. Hector Malot will auf die Frage 
nicht antworten, weil er nicht die Rolle 
des YFuchles vor den Trauben fpielen 
möchte. Qudopic Haleoy fchreibt: „Nein, 
ich würde die Sandidatur nicht anneh-= 
men, aber ich bin unbejorgt, man wird 
mir feine anbieten!” Alerandre Paro= 
di, der Verfafjer der „Reine Zerana”, 
antwortet: „ch, ein Deputirter? Nein, 
nein, nicht um Alles in der Welt! Uber 
ich würde mit Vergnügen König fein! 
Haben Sie mir einen Thron anzubie- 
ten?“ Pierre Lotti hat auch feine Luft, 
Kammerluft zu athmen. %. Claretie 
fchreibt: „Ich finde, daf e& die Pflicht 
eines jeden Menfchen ift, feinem Lande 
nach feinen Kräften zu dienen. Aber 
es jcheint mir, daß ein Schriftiteller, 
der allgemeine ‘deen ausfpricht und 
die Sitten macht, ebenfo nüßlich, ja 
vielleicht nüßlicher ift, al3 der Politi— 
fer, der die Gejege macht.“ Der Bete- 
ran des Melopramas, Ad. D’Ennery, 
fchreibt: „Sie fragen mich, ob ich für 
die nächjten Kammermwahlen eine Can» 
didatur annehmen würde? Xch würde 
fie energifeh ablehnen. Die jociale 
Krifis, Die wir durchmachen, wird im= 
mer heftiger und bebrohlier. Ein 
Ichredlicher Kampf bereitet jich por, der 
meiner Meinung nach nur durch die 
folgende Formel bejchworen werben 
fann: ‘die Sicherheit der Belibenden, 
garantirt dur das Wohlergehen Der- 
jenigen, die arbeiten. Die Männer, die 
in fich die Kraft fühlen, diefes Problem 
zu löfen, mögen ein Deputirtenamt an— 
nehmen. ich geftehe ganz befcheiden 
ein, daß ich darauf verzichten muß!” 
Goncourt lehnt die Candidatur für die 
Kammer ab, „weil man nur ein Metier 
qut betreiben fann“, und derfelben In- 
ficht ift Andre Theuriet, der fchreibt: 
„Man fann nicht zwei Herren dienen: 
der Literatur und der Politik. Der. 
Poet oder Romanfgriftiteller, welcher 
feine Kunft liebt, muß fich diefer au3- 
Tließlich widmen. Er hat genug zu 
thun, wenn er fein Werf qut vollenden 
will, und fann feine Zeit Damit ver 
lieren, die frummen Pfade der Bolitif 
einzufchlagen.“ E&bouard&abdol ift offen 
und antwortet ohnellmjchweife, er lehnt 
jede Candidatur für die Kammer ab, 
„weil er fich nicht in Schlechter Ge= 
felichaft gefällt,“ und Jules Verne 
beanügt fih damit, Mitglied des Ge- 
meinderath3 zu Amien3 zu fein — 
„wo man Jich niemals mit Politik be- 


ſchäftigt“. 


Die „Revue des deur Mondes“. 


—D—— — — 


Eine Skandalgeſchichte in der großen 
literariſchen Welt von Paris iſt ſeit 
einigen Tagen in aller Munde. Sie 
hat erſt in dunklen, dann in deutlichen 
Andeutungen, ſchließlich mit Namen 
und Einzelheiten ihren Weg in die 
Blätter gefunden und bildet heute den 
Gegenſtand der Erörterung an leitender 
Stelle. Ce handelt fih um die „Re= 
due des deur Mondes“, unbedingt die 
erjte und die berrjchende Zeitichrift 
Frankreichs jeit vielen Jahren. Ahr Leis 
ter und Haubttheilhaber Buloz ijt, wie 
jo viele vor ihm, der ungezügelten Nei- 
gung für das ewig Weibliche zum 
Dpfer geworden. Er ijt unter die 
Räuber, die Erpreiler gefallen, und ein 
fauberes zent hat ruhig und zielbe= 
wußt den Mann, der an der Schwelle 
der Fünfzig ſteht, um einige Millionen 
geſchröpft, zuletzt noch dazu gebracht, 
für 600,000 Franken Wechſel zu unter— 
zeichnen, mit einem Wort, ein Vermö— 
gen von 300,000 Franken Einkünften 
faſt ganz zu berſchleudern. Zuletzt hat 
ein Freund der Familie der Gattin des 
Geplünderten die Sachlage dargelegt. 
Frau Buloz hat auf Gütertrennung 
und Trennung von Tiſch und Bett an— 
getragen, den Zugang zwiſchen den Re— 
dactionsräumen und der Familienwoh— 
nung vermauern laſſen, und die Sache 
wird demnächſt vor den Gerichten ihren 
weiteren Verlauf und unvermeidlichen 
Ausgang finden. 

So weit wäre die ganze Angelegen— 
heit nur eine unerquickliche Familien— 
angelegenheit, ein Ereigniß, wie es auf 
dem Pflaſter der franzöſiſchen Haupt— 
ſtadt, jeder Großſtadt, wenn nicht alle 
Tage, doch leider häufig genug vor— 
kommt. Was der Sache aber in die— 
ſem Fall eine beſondere Bedeutung gibt 
und die öffentliche Meinung in den lite— 
rariſchen, wiſſenſchaftlichen und ſogar 
in manchen hochariſtokratiſchen Kreiſen 
in Bewegung ſetzt, das iſt die eigen— 
thümliche Stellung der „Revue des 
deux Mondes“. Dieſe Revue nämlich 
iſt im Laufe der Zeit, vom Vater auf 
den bisher regierenden Sohn, nicht nur 
die erſte Zeitſchrift Frankreichs, viel— 
leicht Europas geworden — von den 
etwa 40,000 Eremplaren, die ſie ab— 
zieht, gehen die volle Hälfte in's Aus— 
land —, ſondern ſie bildet auch den 
Mittelpunkt eines großen geſchloſſenen 
Intereſſenkreiſes. Die Gattin des 
Leiters, eine begabte, entichlofjene Frau, 
die mehr durch faft männliche Ueberle- 
genbeit als durch weiblihde Anmuth 
glänzt und neben der Herr Buloz fait 
den Eindrud der Schüchternheit macht, 
hatte unter dem Schatten der mächtigen 
Zeitichrift einen Salon, man fkönnte 
fait jagen, einen Hof gebildet, der in 
unſeren Tagen republikaniſcher Zer— 
ſplitterung und Verflachung ohne Larm 


allmahlich zu mächtige € Einfluß gelangt 


iſt. Auf dem neutralen Boden ihres 
reichen gaſtlichen Hauſes fanden die 
Führer, die hervorragendſten Perſön— 
lichkeiten aller maßgebenden Kreiſe einen 
angenehmen Berührungspunkt. 

Nicht nur die Häupter der gelehrten 
Zunft, der Schriftſteller und Künſtler, 
ſondern auch die wirklichen Größen der 
Politik und Finanz und ſogar des 
Heeres begegneten ſich unter ſeinem 
Dach, und die Unſterblichen der Akade— 
mie, zumal die recht conſervativen, die 
man auch wohl die Herzogspartei nennt, 
hatten dort neben dem Patais Mazarin 
ihren regelmäßigen Sammelplatz. Das 
Haus Buloz war nachgerade eine Art 
Durchgangsſtation für die Akademie ge— 
worden, wenigſtens für alle diejenigen 
Candidaten, durch deren Wahl der Kreis 
der Unſterblichen ſich nicht ſelbſt mit 
neuen Ruhmeskränzen ſchmückt und die 
auf freundliche Förderung und kluges 
Sammeln von Stimmen angewieſen 
ſind. Noch manches andere wurde in 
dieſem Salon mit der Taſſe Thee in der 
Hand, bei Concert oder Ballmuſik oder 
bei den dienstäglichen Diners im Winter 
durch liebenswuͤrdiges Zuſammenwirken 
erledigt. Profeſſoren hatten dort ihre 
Stellen, Profeſſorentöchter ihre Männer 
und Schriftſteller ihre Preiſe und Aus— 
zeichnungen gefundeu. Kurz, das Haus 
Buloz war ein einflußreiches, mächtiges, 
herrſchendes Haus, und alles das iſt 
heute zuſammengebrochen und mancher 
iſt beſtürzt und — 

Die „Revue des deux Mondes“ an 
ſich wird ihre Stellung vorausſichtlich 
behaupten, wenn ſie auch bei manchen 
ſittenſtrengen und treuen Leſern und 
Anhängern immerhin einen Stoß er— 
leiden mag. Ihr arbeitender Stab, 
ihre literariſche Leitung und Redaction, 
an deren Spitze Brunetiere ſteht uud 
die als ſtändige Mitarbeiter unter an— 
dern die Namen Cherbuliez, Lavitte, 
Radau, Faguet, Larroumet, de Vogue, 
Fouillee und Bourdeau aufweiſt, bleibt 
von dem neueſten Aergerniß unberührt. 
Doch die Geſchäftsleitung muß, ſo viel 
ſich zur Stunde überſehen läßt, in an— 
dere Hände übergehen. Zwar hatte der 
ältere Buloz durch ſeine — 
Verfügungen und ſo weit ſich das ſonſt 
durch rechtliche Feſtſetzungen erzielen 
ließ, ſeinem Sohne die lebenslängliche 
Oberleitung der Zeitſchrift geſichert. 
Allein anderſeits muß ſtatutenmäßig 
der Geſchäftsleiter mindeſtens zwölf 
Antheilſcheine beſitzen, was an ſich ſchon 
ein Vermögen von 1,200,000 Franken 
bedeutet. Wenn, wie es heißt, die Mit— 
beſißer im Begriffe ſtehen, Buloz zum 
Rücktritt zu drängen, ſo erwartet man 
mit einiger Spannung, wer ſein Nach— 
folger werden wird. Der Chefredacteur 
Brunetiere verfügt, wie es heißt, nicht 
über genügenden Actienbeſitz. Sollte 
vielleicht Frau Buloz zur Regierung 
gelangen? 


Der Brunnengeiſt von Woodſide. 


In Woodſide Heights, Long Island, 
herrſcht fieberhafte Aufregung. Der 
kleine Ort, der bis jetzt wenig Beach⸗ 
tung fand, erlangt nun einige Bes 
deutung dadurch, daß er ein waſchechtes 
Geſpenſt, einen Brunnengeiſt aufzuwei— 
ſen hat. Der Brunnen, wo dasGeſpenſt 
ſeinen Spuk treibt, wird von den ta— 
pferſten Männern Woodſides bewacht, 
doch iſt es den heldemüthigen Wäch— 
tern noch nicht gelungen, des Brun— 
nengeiſtes habhaft zu werden. Das 
„Geſpenſt“ von Woodſide unterſcheidet 
ſich übrigens dadurch vortheilhaft von 
anderen „Geiſtern“, daß es nicht nur 
zur Geiſterſtunde oder überhaupt nächt— 
licher Weile „umgeht“, ſondern ſich auch 
am hellen lichten Tage jehen laßt. Das 
ift ein fchöner Zug von dem Bruns 
nengeift, daß er e3 auch dem minder 
Bemittelten dem das Geld fehlt, im 
Wrtbshaus auf das Herannaben der 
Geifterjtunde zu warten, und der „uns 
referen Jugend“, die nad) Dunfelmer- 
den überhaupt nicht® mehr auf der 
Straße zu fuchen hat, ermöglicht, auf 
bequeme Art und ohne große Kojten 
„das Grufeln zu lernen“. 

Zuerjt wurde der Brunnengeilt von 
zwei fleinen Kindern, Sofie Winnie 
und Georgie Caton, „entdedt”. Die 
Kleinen waren mit Krügen zu dem 
in einem jehattigen Wintel jtehenden 
Brunnen gefommen, um Wajler zu 
Ichöpfen, als plößlch eine in ein großes 
meißes Tuch gehüllte menfhliche Ge— 
ftalt ihnen auf allen Vieren entgegen= 
fam. Die Kinder ließen die Krüge fal- 
len und. flohen bejtürzt nach Haufe. 
Dort gaben fie eine fo genaue Be- 
fhreibung des „Gejpenites“, daß jelbit 
ein Chicagoer Geheimpolizift damit 
hätte zufrieden fein fünnen. Dann 
zeigte fich das. Gejpenjt einem pier- 
zehnjährigen Mädchen, daS eben ein 
wenig „Rebecca am Brunnen“ fpielen 
wollte. Diesmal hüpfte aber derBrun- 
nengeilt nicht wie ein Froſch, ſondern 
Ichritt, wie fich da für ein wohl er> 
zogenes Geſpenſt ſchickt, gravitätiſch 
auf das Mädchen los, hob drohend 
die Arme, rollte die Augen, die ſich wie 
Feuerbälle anſahen, und trieb ſonſtige 
geiſterhafte Kurzweil. DasMädchen lief 
natürlich auch davon. Verſchiedene an— 
dere Kinder, die Waſſer holen wollten, 
wurden auch durch den ſchaurigen An— 
blick des Geſpenſtes erſchreckt und lie— 
fen weinend heim. 

Charles Chriſtenſen, ein junger Far— 
mer, der in der Nähe von Woodſide 
wohnt, wurde von dem Geſpenſt in die 
Flucht gejagt und verfolgt. Chriſtenſen, 
der wie toll auf ſein Pferd einhieb, 
ſagte, das Geſpenſt ſei eine halbe 
Stunde lang hinter ihm her —— 
ſen. Es ſchien „Flügel zu haben“. 
Brunnengeiſt muß übrigens eine —* 
tige Conſtitution haben, die Verfol— 
gung Chriſtenſens hatte ihn offen— 
bar nicht ermüdet, denn ſchon eine 
halbe Stunde ſpäter war er hinter ei— 
nem anderen Burſchen, Thomas Ro» 
binſon, her und verfolgte ihn wenig— 
ſtens eine Meile weit. 

Wie ſchon kurz erwähnt, haben meh⸗ 


rere beherzte Männer Woodſides ſich 


zuſammengethan, um bei dem Brun— 
nen Wache zu halten. Das Geſpenſt 
hat ſich ſeither nicht ſehen laſſen. Ei⸗ 
nige Leute meinen, die —— 


ſei ein aus einem Irrenhauſe entſprun⸗ 
gener Wahnſinniger, während Andere 
Woodſide nicht um ſeinen Ruhm brin— 
gen wollen und ſich das, Geſpenſt, nicht 
nehmen laſſen. Zuverläſſigen Berich⸗ 
ten gemäß herrſchen in Woodſide ganz 
genau ſo viele verſchiedene Anſichten 
über „die weiße Geſtalt“, wie dasDorf 
Einwohner hat. Hoffentlich gelingt es 
den tapferen Brunnenwächtern, das 
Geſpenſt zu erwiſchen und ihm durch 
Verabfolgung einer ordentlichenTracht 
Prügel die Luſt, Kinder zu erſchrecken, 
zu vertreiben. 


— Leichtle: Wieviel Uhr iſt es. — 
Protzmann: Gerade zehn. — Leichtle: 
Sonderbares Zuſammentreffen! Ich 
wollte Sie gerade bitten, mir zehn Dol— 


lars zu leihen. 
—— 9 —— 


Die Aufregung und Anjtrengung des Se: 
bens verurjacht Kopfichmerzen. „Bromo: 
Selker“ ijt von jiherer Wirfung. Zu haben 
auf dem Ausitellungsplage an den Soda= 
wajjer:Berfaufsjiellen, 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheker, 383 AWelld Str. 
N 115 Eiybourn A ve, Ede Lar: 
rabee Str. 
————— Apotheker, 445 N. ClarkStr. Ecke Diviſion. 
M. H. — Apotheler, 80 0. Eyicago Ave. 
vr. ——— Apothefer, 506 Wells Str., Ecke 


— Shimpien, Nemwsftore. 282 DO. NorthApe. 

R. ann Apotheker, Eenter Ave. und Ordard. 

C. F · Claß, Apotheker, 887 Halſted Str., nahe 
Teutre. und Larrabee u. Diviſion Str. 

u... Brunhoff, Apotheker, Ede North und Hubion 


F . J hlorn, Apotheter, Ecke Wells u. Divi-⸗ 
on Str. 


Senry Neinhardt, Apothefer, 91 Wisconfin Str. 
Ecke Hudſon Ave. 

C. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 
445 VNorth Ave. 

6.8. 33 Apotheker, Clark u. Centre Str. 

Chas. F. Pfannſtier, Apotheler, Bellevue Place 
und Ruſh Str. 

| =; ‚ Mpotheter, Elark Str. u. North Ape. 

Dr. ihter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 

Br. Ben Apotheker, Zarrabee u. Bladhawfötr. 
R. Zruppel, Apotheier, Erle State und Ohio Str. 

ẽ. Zante, Apotbefer, Ede Wells — Ohio Str. 

F. — RKurz, Apotheler, 2355 Ruſh S 

E. Krzeminsti, Wbotbeter, Salften Str. und 

North Ave. 

— Pharmach, Apothelke, Lincoln und Ful⸗ 
erton Ave. 

G. W. Boatch, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

Guft. Wendt, 69 Eugenie Str. 


Deftfeites 


. Kidhtenberger, Apotheier, 833 Milwaukee 

Yide,, Ede Duvifion Str. 

®. Boitersdorf, Apotheker, 171 Blue JEland Ave. 

DB. Bavra, 620 Center Ade., Ede 19. tr. 

Senn Schröder, Apotheier, 453 Milmaufee Ave. 5 
Ede ähıcago Ave. 

Otto &. Haller, Apotheler, Ede Milwaukee und 
North Aveo. 

Dtto 3. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwautee Ave., 
de Weitern Ade. 

Bin. Schulte, Apotheker, 913 M. eu Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotheter, 841 I. Diviflen 
Side Walhtenar Ave. 

J. B „Steer, Apotheker, Ede Vale Str. und Bryan 


Ya 
Kangcs Mpothete, 675 MW. Vale Str., Ede Wood 
Straße 
5 BY. Klinfowftröm, Apotheker, 477 W. Divifion 
A. rg Apotheter, Ede MW. Divifion und 
2908 Sir. 
©. Behrens, Anothefer, 800 und 802 G. Halfteb 
Str.. Kite Ganalport Ave. 
3. 3; — Apotheter, 547 Blue Island Abe., 
we 18. Str 
Mar ng —— Apotheker, 890 W. 21. Etr., Ede 
Hohne 
e n Apotheker, 681 Centre Ave. Ecke 10. 
Stra 
NR. Zentic, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogben 


J. Roahiteiqh, Apotheker, Milwaukee u. Center 


Gage — Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
D- J. Berger, Apotheter, 1486 Milwautee Ave. 
E. J. Kasbaum, Apotheter 3601 Blue Island Avb. 
Site Eoltau, Apotheier, 21. und Paulina Str. 
. Wrede, Apotheter, 363 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 
F. Elsner, Apotheter, 1061-1063 Milwaufer Av. 
zolenhans, | Apothefer, Alhland u. Norfh Ave. 
H, Druchl, 264 ©. Salited Str., Efe Harriion. 
MRühlhan, Apotheker, North u. Wefiern Aves. 
Miedcl, Apotbefer, Chicago Ave, u. PaulinaSt. 
ans Wood & Goal Co., 9i7 Blue Island 
Ave. 
@. DER Apotheker, 
eljinger & 60., Apothefer, 204 W. 
Str., Ede Green. 
M.@et;, Apotheker, Ede Adams und Sangamoı Str. 
Rt. DB. Bachelle, Apotheter, Taylor Str. u. Marjh: 
field Ave. 
Krembs & Go., Apstheker, Halfted und Ran- 
dolph Str. 


Süpdfeite: 
u ZN Apotheler, Ede 22. Str. und Arder 


G. 
R. 
x. 
x. 
@. 


Armitage und HKedzie Ave. 
Diadijon 


e Sampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
Zrimen, Apotbelfer, 522 Wabafl) Ave., Ede 
‚Sara Gourt. 
Forſythe, Apotheker, 3100 State Str. 
Forbrich, Apotheter, 6 B3I. Stt. 
ibben, Apotheter, 420 26. Str. 
PB. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
.W. Gifford, 


Ede 31. Str. 
Apotheker, 258 31. Str, Gde 

Michigan Ade. 

F. Wienecke, Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Zulius ( Gunradi, Wpothefer, 2904 Arcdher Ave., 
Ede Deering Ötr. 

F. Masquelet, Apotheker, Nordoft-Ede 35. und 
Halfted Str. 

> ungf, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 


€ ettering, Apotheker, 26. und Haljted St. 
C. ————— Apotheker, 26014 Cotiage Grove 


— "Ritter, Apstbefer, 44. und Halited Str. 
Bin & Go., Adotheter, 43. und Wentworth Ave. 
Boulevard » armacy, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Xen Fo., Apotheter. 2001 Walluce Str. 
Walace —* Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
rue Kiesling, 1136 63. Str. 

Chad. Gunradi, Apotheter, 3315 Arcder Ude. 
6. Grund; Apotheler, Eder 35. Str. u. Arder Apde, 
Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halfted Str. 


Zate Biew: 


u. 0©®. ze. Apotheker, Halfteb und MWelling- 
ton Str 

Geo. Suber, Anothefer, 723 Sheffield Ave. 

©. M. Dodt, 861 Lincoln Uve. 

Ghas. Sirih, Apotheker, 303 Belmont Ade. 

PVerlau & Brown, Anotheker, 1152 Lincoln Ave. 
Balentin, 1239 N. Afbhland Ade. 

ñ. E. Brown, Apotheker. 1085 N. Aſhland Ave. 

.... Schulz, oNpotpefer, Lincoln und Geminary 


W. 

J 9 

H. K. 

Rudolp 
Ave., 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: - Männer und Knaben. 
(Anzeigen winter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Verfangt: Gebalt ederGommifhen bezahlt an Agen= 
ten, für den Verfauf des Patent Chemical Juf Grajs 
ing PBencil, die neuejte und müslichite Erfindung; ra= 
Dirt Dinte volltor umen innerhalb zwei Sekunden; ar— 
beitet wie mit Zauberei.» 200 bis 500 Procent Profit. 
Agenten verdienen 50 die Woche. Wir wiünjchen 
ebenfalls einen General Agenten für einen beftinmten 
Bızirt, um Ilnter-Agenten anzuftellen. Cine jeltene 
Gelegenheit, Geld zu machen. Echreibt um z.— 
und Vrobejendung. Monroe Erafer Diig. Eo., 1), 
La GCrofie Wis. email 


— Berlangt :50 Farın- -Arbeiter:; guter Lohn und be: 
ftändige Arbeit; ebenjo Wrdeiter- für Koblen-Gruben, 
Eiienbabnen nnd andere Wrbeiten in Rob Er 

illmt 


Ageudm, 2 S. Market Etr., oben. 
118. 


Verlangt: Ein Mann zum Bilder— Liefe m. 
Dadijon Str., Zimmer 320, 


Berlangt: Erſter Claſſe Bager an Brod und, Cates 
in Vorſtaͤdtchen Khicages. Lediger, ſtetiger Mann. 
a Bebalt. Bringt Refereugen. H.Scott, Auftin, 

llinois. 


vBelanet Guter, 
5. Etr., Hpde Parf. 


" Rerlangt: Fin tüchtiger Butcher. 
engliſch ſpricht, ale Shoptender auf dein Lande. 
zuſprechen 126 S. . Clinton Str. 








fediger Wadimith-Delier. 180 


der deutfh und 
Nor: 


dmido 


Werlangt: Gin duter Barbier für ı einen nen guten ſte⸗ 
tigen: Tag; guter Lob. 50 E. Chicago Ave. 


verlangt: Ein Junge als CEate Bacer oder erſte 
oder weite Hand. Offerten: 123 E. Erie Str. 


Variender. 649 N. Start“ Etr. 


Ein englifcher Lehrer für im Hauſe zu 
186 Wells Str., im Möbel:Store. dıni 


Verlangt: Vepdier, um einen neuen Be— Artikel zu 
verfaufen. 29 N. Clark Etr., 4. Flur, Morgens 
bon 9—12 Uhr. 


Verlangt: 


Vverlangt: 
unterrichten. 


Verlangt: Aunger "Mann, 18 Sabre alt, welcher 
feine Arbeit scheut, zum Reinmachen, u. j. iw., in 
Aholejale-Gefhäit. Altersangabe und Referenzen in 
19, Abendpoft. 


Engiiich, unter: R. 
Mann 


erlangt: Junger um vagerwagen 
treiben: einer Der etwas Erfahrung bat, 
300 S . Salited' "Str. 


erlangt: Ein Iediger © Qutoher, der mit im Shop 
beifen fan, 419 23. Str. . 


50% Carpenter Str. 


_ Verlangt: Vainers. 
TBerlandt: Ein junger deutſcher zun ı; ein —J 
vorge 90 W. 8. Str. duii 


eingewanderter vorgezogen. 
Ein zweiter c Sand — Bäder. : 2105 


au 
vorgezogen, 


Rerlangt: 
Arher Ave. 


Verlangt: . Ein Mann, nm is 
Meilen von Chicago. Aefferfon Ice 
wautee Ave. 


erlangt rer Glafie Bladjmith. 59 ©. Laflin 


u laden. 65 
0, 11 Mil- 


| 


au arbeiten, 


einmal mit einer vernünftigen Haus: 


EN; 7 


frau gegen Pearline. 
braucht es. — faft alle vernünf- 
tigen frauen thun. 
die Argumente alle auf ihrer 
Seite finden — was fönnt Ihr dagegen 
fagen? Wir find willens, den fall 
in ihren Händen zu lafien. 


Sie ge 


Ihr werdet 


Zuletzt 


werdet Ihr es gebrauchen. 

Es iſt Thatſache, daß jedes Argument, da es die leichteſte, 
zuverläſſigſte und beſte Methode und vollkommenes Reinwaſchen 
ſichert, durch Pearline beſtätigt wird. Wenn Ihr es nicht ge— 
braucht, pa oder fpäter müßt Ihr davon überführt fein. 


fagen, . 


Sittet: 


recht — ſchicet ſie zurug. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, Ri Cent das Wort.) 


Junger Bäder an Prod. 2839 Archer 


Verlangt: J 
Ave. 


Vırlangt: Drei Kaaben, das Tele egrapbiren zu er: 
lernen an unjeren Linien und, wenn tächtia, ein mo: 
natliches Gehalt von 850, $00, $i0, $80, %0 dis 8:00 
zu beziehen. Zelegraph:Zuperintendents:Ohfice, 175 
Fifth ve, 22jliıd 


5 Verlangt: : Leute für den Verfauf des „2 Suitiger 


Bote“ Kalenders für 1894. 9. Ktauje, 203 Fifth Ave. 
Mmahtn 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Ent das⸗ Wort. 


Verlangt: Eine aus sgejeichncte | Köbin oder Koh für 
Reſtaurant. 157 Fifth Ave. Weiter Yohn, Henne 
Sonntagsarbeit. 


Verlangt: Waiter3_ und Ladies-Waitera. Zu 
S. Clark Str. duii 


Verlangt: Männliche und weist iche Agenten für 
eine viel bewährte, leicht verfäuflihe Medicin. Viel 
(Held verdient. Frauen:Slinit, 742 Milwaukee Ave, 
Yon 9-4 Uhr. 


Verlangt: Maſchine en— Madchen zum Taſchenmachen, 
und Handmädchen für Röcke; auch gute Knopfloch— 
Finiſhers und Knopflochmacher an Singer-Maſchinen. 
145 W. Diviſion Str. 





Berlangt: Frauen and Mädhen. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 





LEäaden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, um Knöpfe anzunähen. 
Milwautee Ave. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen zum Tafhenmacen 
und Wermels&innähen an Sbopröden. Dampjtraft. 
32 357 W. Shin Stt., nahe Nobie, 3. Flur. n.d 


Verlangt: Majhinens und Handmädden an Rüde, 
IM. Day ein, nahe Huron. mdi 


1039 
modi 


Für den 1. Auguft, , Damen für dau: ende 
das Telegraphiren an umferen Linien zu 
875, gun, $125 bis $150 monatlich garanz 
Superintendents=-Cffice, 175 Fiſth 
2sjllıo 


 Rerlangt: 
Etellungen, 
erlernen, 
tirt.  ZXelsgrapp: 
Avbe. 

Verlanot Drei Mädchen, 
lernen an unjeren Yinien und, wenn tüdhtig, en 
monatliches Gehalt von 0, 2), KO, 88), 800 bis 
E10 zu bejaeben. Telegraph— Zuperintendents-Cif. ie, 
145 Fifth Air. 2sjilm 


Berlangt: 12 Mädchen an Gmnbrodern Maſchinen 
zu lernen, bei jofortigem Verdienſt. W. Waſh⸗ 
ington Str., 4. Floor. 2jllw 


Verlanat; Frauen und ) Mädchen, lebe trefte von 
Herrenkleidern zu ſortiten. G Tell Pl. ſmdmi 


Zwei gute Maſchinen⸗ Mädchen, an Nöden 
39 u. 20. Str. 26ĩllw 


Mädchen ı an "Maihinen, ı au : Noden zu 
arbeiten, _ 69 WB. 15. Str. 


Verlandt: Erfahrene Mädchen für Grocery⸗ Dedart⸗ 
ment. 45197 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Trei oder vier Frauen oder Mädchen, 
welche feine Arbeit ſcheuen, um Knörpeln (Burs) aus 
Wolle auszurupfen. Stetige Arbeit. 135 E. Kinzie 

duni 


Er, Great Weftern Fur & Hide Co. 
von 


Verlangt: Junge Mädchen, zur Erlernung 
Handatbeiten wie Hälelei, Sticherei u. ſ. w 267 
Blackhawk Str. 


_ erlangt: 3 aute Maſchinenmadchen an Veſten I: 

Samuel Str., 2. Floor. 
Hausarbeit. 

Verlangt; Ein deutſches, ſchwediſches oder böhmi— 
ſches Mädchen in einer Meinen Privatfamilie. 342 
Calumet Ave. mdimi 

Lerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1108 Belmont Ave., oben. mdi 
Eine ältliche Frau zur Stütze der Haus— 
Stacchel, 84 W. 2. Str. modnti 
Mädchen für a allaemeine 
6 Ruſh Sir. 

mdi 
1258 George Etr., Gde 
mdimi 


das Telegrapbiren zu er= 


Verlangt: 


Verlangt: 


RP 30 
dmi 


Verlangt: 
frau. Mrs. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 


Gin kräftiges 
braucht nicht zu fochen. 





Verlangt: Gutes Mädchen. 
Sceminary Ave. 


Verlangs: Eine anftändigeWitfiwe oder älteres Mid: 
en als DANS bäuterin. 1041 N. Halftev Str. moi 


Gine Berion, die kochen, wajchen amd bit: 


Rerlangt: 
geln fann, für ein finderlojes Ehepaar. Adreſſe: K. 
Di doſa 


io, Abendpoſt. 
Ein autes ; Mädchen für - ziweite te Arbeit. 
Guter Xobn. 453 Dearborn Ave. 


Verlangt: Köchin, 
ſofort. Vratwurſt-Glöcklein, 


zerlangt: 
ter Lohn. 


Verlangt: Zwei tügige Madchen; eines als Köchin, 
das andere für zweite Arbeit. 14 Prairie Ave. 


 Rerlangt: Ein Mäschen für q: wöhnliche Hausarbeit. 
6 6 Relique Court, Edẽ 13. Str. dıni 


— Rerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus ar: 
beit. Yobn + die Woche. 1254 57. Stt., zwiſchen 
Wabaſh und State Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Haus Sarbeit. 41 
N. Wood Str. 


Verlandt: Madchen oder Frau, di e e ebenfalls im Re⸗ 
ſtaurant behiiflich ſein kann, jür Zimmerarbeitn Vor: 
zuſprechen zwiſchen 11 und 12 Uhr, im Store, 376, 
Halfted Str. duido 


Verlangt: Frau, um auf möblirte Zimmer aufzu⸗ 
paſſen von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags. 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 64 N. State Str), obıra 
Flur. 

Verlangt: Sofort, ein fleißiges und ſauberes Mäd— 
chen, das ſelbſtändig kochen und waſchen * für 
eine kleine Familie. um Zeminarp Ave., 1. Flat. 


Vetlangt: Gin gutes deutiches Mädsden für ge wöhns n⸗ 
liche Hausarbeit in kleiner Familie. 1003 N. Weſtern 
Ave., nahe Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gine gute Wafchfrau. 1 Ri: ih: fe, 
EM. Ciart Str. di ni 


V Ein Madchen für guche narbeit in Reſtau⸗ 
tant 104 €. Randolph Str. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
107 Wells Str. 

Verlandt: Ein deutſches 
geln und lochen. 3135 


Verlangt t; Eine alleir itehen de Frau oder ein gutes 
Mädchen fr Gejhirrwaihen. 155 €. Ban Luren 


Eır., Reftaurant. 
Ver langt: 
minarh Ave. 
 Reriaı ngt: 
meine 





Verlangt: 


die auch Wirthſchaften verſteht, 

Midwayh Plaiſanee. 
Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. Eu: 
23 Seminary Ave. 


Mi. 


Verlangt: 
ſofort. 


Verlan iot: 
im Stor 

Madchen für waſchen, bu 
Judiana Abe. 


Deutſch e$  Mädden ( (Nurfe). 1 14 © Eee: 


Ein qı gutes deutſches Madchen für allde⸗ 
Hausarbeit. 2Wö Waſhburn Abe. dındo 


Gutes Mädchen für He Arbeit. 


Terlangt: Arcade 
sr S. Halſted Str. 


Reftaurant tt. 


Mädchen für Hausarbeit, &7 


Verlangt: Gutes Mädhen für allgemeine & Haus ar⸗ 
beit. 2417 Wentworth Ave. 


verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
bis 8 6, Ehicago Ad. 


_ Verlangt: Fin Madsen, 
ich jpriht und etwas von der Küche veritcht. 
Milwaufer An. 


Verla nat: | Ein "gutes 
T 


r a 
. x toifi va Str. 


: 
dindo 


welches deutfh und eng- 
11% 
dini 

Mädchen für gewöhnliche Hauss 
Nachzufragen 4312 Etate Str, 
laglw 


Verlangt: € Ein gu gutes  deutfches Mädchen für ge: 
wöhnliche vausarbeit. 311 E. Diviſion Str. dmi 


Verlangt: Eine Kübin, die felbftftändig lochen 
fan; Yohn $5—$6 die Woche. 91 E. Chicago Abe, 
dimi 


Valanot ein 
arbeit; auter Lohn. 


Verlangt: Tücptige Mädchen für Reftaurant, Sa— 
loon und Voardinghäufer Finden bei hoben Xohn gute 
Päge. 225 Yarrabee Zir. 

Verlan nat: Gin Mädden für allgemeine Haus arbeit. 
1355 Tiverjep Str. 

— Verlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Mi Wihwaufee Ave. 

Verlangt: Gin in erfabrenes Mäpd Mädchen für leichte Sim: 
merarbeit und zur Beaufiihtigung zweier Kinder. — 
#5 Ya Sale Ave. 


—— 
vSerlaenr Ein Mädsen für Hausarbeit, 
coln Aven oberes Flat. 

Berlangt: 21) dige Madchen belommen guten 
Lobn und gute "Behandlung für ein Worlds Fait 
Reftaurant. Nachzurfraget Mittwodh ztwiichen 10—12 
Vormittags, Tonneritag zwiihen 46 Radhmittags. 
SH Evans Ave., 1. wiat. _ 

Verlangt: 2 Mäadchen in in auche und Haus 
erfabron; ns le eingewanderte finden gute 
Stellen. 305 Clvdoutn Ade A 

" Verlange: Eine . ältere Frau als SHausbälterin. 
55 Arlantic Er. 


lange: 18 
4. und 


209 Lin: 


ic ie. gewöhnliche " Yausar- 
ans Raben Flat 8. dıni 


Kunden - außer dem 
358 Larrabee 


Eud vor Haufirern und unglaubwürbigen Grocers, die Eu) 
‚dies ilt jo gut wie” oder „bafjelbe wie Pearline”, 
Es iſt falſch — Vearline wird nie hauſirt. und ſollte Cuer 
Grocer An, eine Nagahmung für Pearline fhiden, jeib ges 
364 


Sames !yle, New Hort, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Fin dutes deutſches Mädchen für gewöhn— 
liche Hausarbeit. 258 Wentworth Ave. 





Ein gutes Diningroom Mädchen. 230) 


Ave. 


Tüchtiges "Mädchen | für "alle Haus zarbeit; 
2056 Waller Str. 


Pr ivatfa- 
wird 


x erlangt: 
Wentivored 


Verlangt: 
guter Yobı. 


Verlangt: 
milie. 155 
bezahlt. 


Ver langt: 
room. Re ſtaurant, 


Verlcuot: 
meine Hausarbeit. 
Ave. 


Verlangt: Alleinftebendes Mädchen im m Alter von 
5 bis M ANabren, als Bausbälterin bei _ einem 
Aittiver mit 2 Slindern. Nah auswärts. Lfferten 
an die Abendpojt unter R. 20. 


V erlangt: 
Robey Str. 


Verlangt: 
beit. Graceland Ave., 


Verlangt: Ginfaces, 
arbeit, Suter Yohn. 


Verlangt: 
in einer Meinen Yamilie ohne Kinder. 
Str, obenauf. dt 


Verlangt: Ein g gutes Mädchen für Hausarbeit. 379 
S. Halſted Str. mdimi 
Ein füchtiges 
Munzer, 10 R. 


Ein Kiüchenumidchen in ciner 
Wels Str, obenauf. SHober Yabn 
Tüchtiges gutes Mädchen für Qininz: 
220 Sedaowick etr. dndo 
Ein” gutes“ ftares Mädchen für allge: 


Rachzufragen 708 North Barf 
dui 





Ein Madchen für Haus arbeit. AST N. 


Ein Mädchen für gewöhnliche Hauzar— 
nahe Aſhland. mdi 


fleißiges Mädchen für — 
231 Nertb Ave,, Store. 


Ein Madchen für allgemeine vaus rbe t 
30 Biſſell 


Mädchen in einer Lenen 
Yincoln Str, nabe W. 
mod 


Ver rlangt: 
Familie. 
xafe Str. 


für gewöhnliche Hausar: 


Verla igt: Ein, Mädchen 
317 24, Str. nıdi 


beit; muß engliich ſprechen. 


Mädchen für Haus sarbeit bei 2 Leuten. 
mdınd 


Verlangt: 
3531 S. Halſted Str. — 


Verlandt: Ein gutes Madchen für Haus arbeit; gu: 
ter Yobn. 2837 Wentwort) Ave. modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit: 
eingewandertes vorgezogen. 6211 entre \ Up. 


Verlangt: Hute Mädchen für Privatfamilien und 
Vourdingbäufer fur Stadt und Yand. Serrichaften 
belieben vorzujprehen. Dusfe, 45 Milwaufee * 

2Wil m 


friſch 
2eillw 


Ein Madchen für allgemeine, Hausarbeit. 
s6 Chicago Ave. 2ujlst 


Gin Mädchen für gewöhnliche. Haus zarbeit. 
Flat. ſr ndi 


— Rerlangt: 
Lohn *4. 


Rerlangt: 
3400 Eoutb Park Uve., 1. 


Verlangt: Gute Köchinnen, Madchen für zwei ite Ar: 
beit, Hausarbeit, und Kindermädchen. Herrichaiten 
belieben — bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Str. 13inbıs 


Berlengt: 1000 Mädchen für Hotel?, Privatiami- 
lien und Reſtaurants. Etellenvermittlungs: Barca, 
587 Larrabee Str. gu 


Perlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Xrbeit, Kinderinäbchen und einge: 
wanderte Mädchen fiir die beiten läge in den feiniten 
Syantilien bei bobem Lohn, immer zu baben an der 
Eüdieite bei Frau Gerjon, 235 32. € nahe \n= 
diana Alpe. bio 

Mädchen finden qute Etellen bei hohem Lohn. Mi. 
Elfelt, 1497 21. Str. Friich eingewanderte fonl:ic) 
untergebracht. Stellen frei. 13jinlj 


Str., 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort 





Geiucht: Fin fräftiger junger Mann, der dentich und 
franzöfiich jpricht, tauimänniſch gebildet, ſucht behufs 
Grlernung der & 
in eimem Geichäft. Beſte Referenzen. 
ſprüche. B. B., 1225 Wrightwood Ave. 


Geſucht: Ein Mann in mittleren Jahren ſucht einen 
Platz bei Pferden oder ſonſtige Arbeit; d.rie.be iit 
ſtadtbelaunt und lann gut tteiben. Referenzen. 
ferten: F. 7, Abendpoſt. 

Mann wünſcht ſich auszubilden 
H. 321 Larrabee Str., oben. 
modi 


Beſcheidene Au— 
ſdi 


Of: 
modi 
„og: 

5 Bäder. 


Jungder 
Adreſſe: F 





Tiſchler ſucht ſogleich Arbeit. 
binten, oben. 


Deutſcher Buſcher, welcher die Wurft: Fa⸗ 
Offerten: : F. 35 Abdp. 


Beiucht: Tüchtiger 
934 Clybourn Xpe., 


Geſucht: 
brikation verſteht, ſucht Ste lle. 


Geiucht: | Fin tücbtiger Barkeeper, der _- 8: 
ichneiden kann, fucht jogleih eine Stellung. Hed 
maun, 42 W. Chicago Ave. 


—— 


in * 


Fin frisch eingewandert: r Fü iönır, D.ut: 
ſcher, ſucht Stellu ug in ſelbiger Poſition: kann lei er 
nicht Engliſch. Offerten: C. Bormann, Zolleiten, 
Indiana. dimi 

Geſucht: an Brod 
oder Cakes. 


Geſucht: 


: Gin jueger veger fucht Stelle 
Zu erfragen: 30, Abendpoft. 


Jahr eingewanderter fo: 
der gut mit Pferden 
jchent, 


Ein vor einem 
lider und zuverläffiger Mann, 
umzugehen weiß, ud. jonftige Arbeit nicht 
Sucht eine Stelle. Offerten: N. 17, Abendpoſt. 


Geſucht; Stelle für einen ftarfen Mann als Bar: 
tender und Yunchnann. Offerten N, 18, Abr ndpoft. 


Gin 49jäbriger Mann fucht unter beſchei 
denen Anſprüchen Stellung für Zaloonarbe it, Küchen— 
arbei t oder Lunchtechen. Adreſſe: F. 3, Adendpoft. 


Ein älterer Mann ſucht unter beiche idenen 
Arbeit bei Pferden, im Hauſe, oder ſonſt⸗ 
Aben droft. 


Vardman ſucht feſte Stellung, 
Vörticher, 9] Wells 


Geſucht: 


Geſucht; 
Anſprüchen 
wo. Adreſſe: F. 34, 

Geſucht· 
lich mit Zimmer. 
mer 1. 


Geſucht: Ein junger deutjcher Mann, der Naturbeil- 
kunde verſteht, ſucht Stellung als Krankenwärter. Pri— 
vat wi ird vorgezogen. Adreſſe: S. 26, Aben dpoſt. 


Geiugt: Fin junger Blafjınith uch eine St: fe; 
tanı»auch Pferde brichlagen. 266 Ardher Ap:., im 
28illto 


Saloon. 


mög: 
Hin: 


wenn 
Ett., 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer 9 Rubrif, 8: Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutjche Frau wünscht alle Art Wäſche ins 
Haus. Wajhen, Bügeln. PBehmann, 30 E. Erirago 
Are. 3ljtlio 


Geſucht: Tüchtige Köchin ſucht ſofort St: — in 
Hotel oder Reftaurant oder Privatfamilie. 587 Lar— 
rabee Stt. 291m 


— Gefucht: Eine Frau ſucht Peihäftigung jum rein 
maden, am liebften bei Serridhaften. 6 Zullivan 
Str., 2. Floor. modi 


Geſucht; Eine reſpeltadle Frau, rau, 35 © Jahre alt, ſucht 
Stelle als Wirthſchafterin oder für Dimmerarbeit in 
Hotel. 587 Yarrabee Er. 2m 


Geſucht Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu nehmen, n. 
115 Burling Em. 


Geſucht: Eine anftändige Frau ſucht Ste elle als 
Haushälterin in reſpectablem Hauſe; würde auch die 
Pflege mutterloſer Kinder übe rnebmen. oder, wenn 
ein Gejdärt, würde mithelfen; perfeft im Nähen umd 
in jedem „ade Tfferten für zwei. Tage: F. 15, 
Abendpoft. 


Geſucht Gin älteres deutſches in allen Haus: abe's ⸗ 
ten erfahrenes Mädchen jucht Stelle in Meiner Fami— 
lie. Ciferten: 327 Auftin Ave. 3. Stod. 


Zwei junge deutſche Mädchen wunſchen 
Stelie: das eine für Preite Arbeit, das andere als 
Kindermädchen. 242 W. Diviſion Str. 


Geſucht Eine Frau wunſcht Wälce | in und außer 
dem Hauſe. 3614 State Etr., eine Treppe, bint.n. 

Gejuht: Fine junge frau wünjct Beihäitigung 
fir einige Stunden des Tages für Hausreinigen und 
Bettmachen. Adreſſe: K. 15, Abendpoſt. 


Weſucht Diarke ei eindewanderte Mädchen us 
hen jofort irgendwelche Arbeit. 5837 Larrabee Eir. 
Sjllm 


Junge Frau ſucht Beſchäftigung in Ge 
jelbe verfteht 











Gefucht: 


Geſucht: 
ſchäft, Arbeiten nach Hauf fe zu nebmen; 
ſich gut aufs Nähen. 56 Rees Etr. 


Geſucht: Eine für lich eingewanderte be berfelt⸗ » Köhin n 
fucht als jolde oder als Saushälterin Stelle. 105 
Orchard Str. 

Gejucht: Eine ältere deutiche Wittive fucht Stelle als 
Haushälterin. 154 Belmont Ave. 


_ Gefucht: Frau fucht Piäge bei Wöhnerinnen. 
Cornell Str. 


Gejuht: 2 Mäpden, 
fuchen Stellung. 375 Elybouen Ave., 


Gefuct: Eine deutſche Waſchfrau wůnſcht Wa ſche 
in's Haus zu nehmen. Frau Peterien, 585 South: 
port Ape., binten. 


Gejuht: Ein ordentliches jüdisches Mädchen jucht 
>= bei jüdischer Familie. 96 Lull Plaze., 1. Flıt, 
inten. 


Gefuht: Wä ins 
Err.. Hinien, — n3 Haus zu nehmen. 


— BSefucht: Fine ee Aeidermacherin Fucht e — e 
e Guter Sitz —— — 
Front. 


. MI 


in Küce und Haus erfahren, 
Store. 


tt. 


engliicben Sprade irgend Welche Stelle‘ 


« . "George Aenfien. 


GeidhäftsgelegenHeiten. 


(Anzeigen unter diejer Ruprif, 2 Gents das Wort. 


Zu verlaufen: Für nır 80, billig fürs Di 
ein gut gelegener Grocery- Store; großer Maarendor- 
ratb, feine Einrichtung. Theilweiſe an Ab; ablırra 
Ko: amt jofort für jolhe jeltene Gelegenheit. 30 W. 
Van Buren Str. 


oppelte, 


Zum halben — 
mit großem Maar enbor arh, 


Muß jofort verfauft werden: 
uter Edc-Grocery-Store, 
Fine Einrihtung, autes Werd und W 
weile an Abzablung. Billige Wietbe, 
nung. 718 Dania Ave., zwiſchen W. 
und North Ave. 

Zu verkaufen. Gute — nbeit | für jung — 
reryete YXeute: Guter Saloon wit vollitändiaer & 
Shäfts- und Haus:Einrihtung, billig. 330 W nt 
wortb Ave. 3ljllio 


RN, 2 
DTwiſion 


Geſchäſtsplatz 


*140. 


wegen 
1285 Milwau 
mdi 


Zu verfaufen: Saloon, qauter 
Alfeinfeins, unter dem Preije. 
Tce Ave. 
ee et 

Zu verkaufen: Gin Gd:ZSaloon 
3 13. Str. 


mit Yo —* 
mia 1,3 


16 Betten, 


Zu verkaufen: Front möblitte Zimmer, 
Umftändes 


ftets bejegt; alter Pat, billige Diebe; 
halber billig. 339 Sedowick Str 

in au 
Vila 


Osjllio 


Zu vermie — oder zu verkauſen: vage ei 
ter Sage und Nachbarſchaft. Flottes Geſchäft. 
619 Waſhburne Ave. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Grocery-Store; ſeht 


billig. SUR California Ave. 


den halben Preis: tün- 
wied blos verfauft met 
Preis 800. _Naneres 
und 21. Str. 


Zu verfaufen: Saloon für 
liche Einnahme 0.  Diejer 
ih aus dem Gerhäft gebe. 
N. Ede u Island ve. 
Barber <bor 


tore in jehr re 
i Giga rren⸗ 


gelegener 


mit Delikate 


Zu ve — Ein aut 
ſpectabler Rachbarſchaft * 
und Laundry, 54 jebr neidrig Preiſe. RKeine 
Koncurreny; schöne Aobaung, b Miethe. Ein 
guter Plag eine Yainilie zu ce 934 Linecoln 
Ave. 

Zu verkaufen: Eckſaloon zu t 
Bier täglich, 130 Mann zum lunchen 
wegen Abreife. 44 GE. Chicago 


Gine Gele 


Baus 


Zu verkaufen: 
elegant möblirtes 
milie; billige Miethe. Q 
beres zu erfragen 16 W. Ad 
Bäckerei nit 
3151 S 


| 
| 
| 


gu verfauien: zwei 


Wagen und Pferde. 


Zu verlaufen: Eine Milchr 


dimi 


8190 kaufen, wenn ſofort 
ren⸗, Candy-, Notion-, 
mit ſchönem gr no 
Billige Miethe, ſchön 
Zu verkaufen: Ein etablirtes 
Eiscream-Varlor, ſowie Gi 
gen- und Zeitſchriften-Stand. 
Laundry-Office bezahlt die Miethe. 
Seltene Gelegenheit: 
iſt der beſte Cigarrer 
Schreibwaaren:, £ 
Yole Views zum Zp 
Werth 8450. Mistbe, 
bellen Zimmern, &15. 1 
End. 8 Soutbport Ave, nabe \ 
3 verfaufen: 
mit Mobiung 
fauft werden. 


Qefonderer 


Billia, gutgebender 
muß wegen Mt 

149 Gleveland Ave. 
358 Sedawice 


Zu verkaufen: Saloon. 


Krankheits sbalber 





Zu EEE Gandy:Store, quter Blog. 2 
bourn Place. 


m Te 
und TFanch-Grr 


gu ——— Candy⸗, Tabat 
Store. Gute Lage, gute Kundichaft. SI J— 
fort genommen. Kommt und überzeugt Euch. 
Blackhawk Str. 


Wir faufen, verfaufen und vertaujch 
thum, Hotels, Saloon?, Groceries, NReitaur 
leiben Geld (Building Loen⸗ :) zu. 5 Broce 
und yeuer-Verfiherung. Ihe German 
deitinent Co., Zimmer 1, uͤhlid⸗ Bloch, 
Str. Sonntag Vormittaas ofien. 


en Grundei * 


Zu vermiethen und Board. 


mu ieſ rit. 2 Cents das Wort. 
(Anzeieen unter dieſer Rubrik, 2 Cents d Wort.) 


Männer, mit oder ohne 
Huren Strt. eben. modi 
419 
mit 


Anftändige 
W 


Verlangt: 
Board. 199 
Zu vermiethen: 
W. Fullerton Ape. 


Zimmer, mit oder ohne Board. 
gutes Heim. 2W Larrabee 
modi 


Verlangt: Boarders 


Str. 


Zu ı verm iethen: 
mit 3 Betten, für 


Zwei ſchön moblirte 


3 Perſo ner 


= alopy 
Saloon 


mdi 


‚Haut ig 


A Aaaren, 
| 


I. Grundeigentum u und Säufe, 


Mm: Inzeigen unter  biejer ar ıbrit. 2 Cent⸗ ; das ; Bor 


S. —— DD) E. North Ar 
2itöd. Holzhaus, Larrabee 


jahrlich. * 
Mietde 28 ; 
be $400 jäh. 


Miet he — } 
| Aibland Ave — 


ige Grundeigenthum an 

aus Bauftellen nahe Hı 
rf und Edge r 5% und au ® 
ft $1U per Monat. 


orde und Nordweitieit 
oldt Ra 
$ 0 baar, 


ı tere N 


5 Epreht vor für w 
| s 114 
| , Bu verfaufen: Die beiten und billieiten Lotten 

| jemals oiferivt lourden fi zitie garantie 
€ t niet, bevor hr im Zimmer 4, Nr. 230 $ 
| EN babt. { 

| u 
| Glart ı 


Abreije; 


wegen 


ve. 


Eine or billig 
BR. Wo cth 


Gelb 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Mork 
Geld zu de 
euf Möbel, Yicwos, Per 
Kleine? 
ton *0 bis Xict 
| Wir nehmen yon n die Y 
die Anleihe machen, jond 
2 


gu verkaufen: 
N. Albland Ave. 


vleiben 
zde, Hagen, u. ſ. w. 
ihen 
ere Speeialität. 
nicht weg, wenn 
aſſen dieſelben in Ihre 


das 


— Geſchäft 


it zu uns ‚wenn 





os Zimmer 1. 


Wenn pr seit en wünjdt 
auf Möbel i 3, e Wagen 
Kuticen uf m der Dj: 

Ferse Siuetlie g exoanGol 


Geld geliehen in Veträgen von 825 bis $10,0 o ) 
den niedr igiten R Trompte \ Re — odue — 
ſeutlichteit, und mit dem Votrecht, daß Euer 
thum in Em cm Beltz verbleibt. 


Mortgage 2oan Ge, 


Hidelitp 
Incorporirt, 


4Wafbington Si eriter Flur, 
zwijches Clark und Dearsorn, 


Etr., Englemsod. 


Weit Chicago Soan Gompann. — 
Warımm nad der Siidj jeite — Awenm 

in Zimmer 5, Sapmarfet Ibe 

Madiſon Str., ebenſo billig 

dingungen erbalten fü 

| Com pany borgt Ahnen 

winjchen, aroß oder tlein, 

Ylanos, Vlerde Wagen, Carr 

oder irgend eine — 

Chicago Loan Company 


Zimmer 5, W. Madiſon Sir. 


oder: 351 G. Uan 


Sie 


„N = 


ate 
ig abe Sali ſted. 


Ehrliche Deutſche lönnen Geld auf — == 
ben obne das diejelben a ntfer tt wer 
Eure on Verhältniſſer le be 
Geld und e bei ger 
Darleihen. zeigt, wie nett ich meine 
handle. S. Richardſon, 134 E. Madiſon Str., 
mer 3 und 4. Spneitet dies aus, 


mein 


Hu derleiben: MO Dolkars auf erte 
Procent. Cent Commiſſion. Offerte 
14, Abendpoſt. 
u > 2324240 2 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. F 
Partner verlangt: Um ein ſchäft an d 
Meltausitellung zu verbeflern. SIE N. Ela 
hinten. 


gutes Ge— 
Kirſch, 
Str, 


Für Duinch-Geſchäft W 


verlangt: # 
Näheres 192 Ya Sulle Ave., or J 


sul J 
Baarge Id nötbig 
cery 
—— — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe ꝛec. 
(Anzeigen unter Die ier Rub cf 2 2 Geut3 das sd Wort 


tere. 


Möbel, Teppiche, Defen, ’ 
Haus: Ausftattungsmwaare 
Baar oder leichte Abzablungen. 3 
$100 Wert ih Waaren zu $5 monat 


Vollſtändige Hartholz-Schl iz mer: ——— 
+ 





gu Ddermiethen: re, Da 
oder Reſtaurant. x Aibland Ave. 
Store, 42 bei 21 Fuß 
5525 Aſhland Ave. 


laglw 


Zu vermiethen: Zimmer 


und 4 Zimmer. 
Zu berntietben: 4 
Zu vermie stben: Möblirte Front 
für ein oder 2 Herren. 562 W. 
gu vermiet then: Store ent für 
ein Seid) alt: an Sauptitraße ge 
Ave. 


Zimmer, unten. 


Ein 
oder Frauen. 


v et Frontroom; 
gang; für Herren grober St 
Zu vermi 


einen anftändigen 
Herrn. 92 | 


: Schlafzimmer an 
> J nah» Int Ave. 
vermiethen: Feine möblirte Zimmer für 81.50, 
Store 107 


Hu 
Frontzimmer $2 
Er. 


Wells 


BU vermie ben: 5 Zinmer zu B®. 27 Veterjon St. 


noſt und Logis W4 E. J 


Zu vermiethen: 
auch K oft. 20 


a ı haben: 


Moöblirte Zimmer, 
cher ve 


371 Sara: | 


Bu_ be tben: Ein möblirtes 


bee St: 
Jininier. 195 


Zu vermiethben: Schön 


Milwaukee Ave. 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik,. 2 Cents das Wort.) 
iſtändiger Mann 
mit Koſt 
Frau oder 


Zu miethen Firat: 
ſucht ein möoblir 
am liebſten bei 
oder irn we. 


Ein junger 
ice 

eine all 
Adreſe: F. 
Haus 0-8 
> 


Zimmer und 
dındy 


Zu mierben geiudt: 
Stall. Babel, 
Geſucht: 
kleines Zimmer 
und Lartabee 
Halſted Str., 


787 W. 
Ein anſtändiges Mädchen ſucht ein nettes 
bei ruhigen Leute jahe North Ave. 
Abends nachzufrager 667 N. 
1 Treppe. | 
Zu mierben gejucht: Gin leeres ı 
. nn 
einzelnen Herrn. Yrrefle: 8. 32, N 


tr 





Perſönliches. 
Anzeigen. unter dieſer Rubrit.2 Cents das Wort.) 


AUleganders Öebeimpolizeis Ugen: 
tur, 1821 W. Madiſon Str., Ede Salited Str., 
Zůnnier 21, bringt irgend etwas in Erfabrung auf 
privaten Wege, 3- 2. ‚ucht Verjchtwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlo Alle unglüdtichen Ede— | 
ftandsjälle unterjucht me Peweije deſammelt. Auch 
alle Fälle von Diedſtahl, Räuberei und Schwinde ei 
unterjuche und die Schuldigen zur Kedenihaft geze 
gen. Wollen Sie irgendivo G Sedichafts 
tend machen, jo Werden wir 
verhelfen. Irgend ein Famili 
Haufe, wird überwacht und ü 
und-Ihun und Treiben genaue 
irgendivelchen Berlegenbeiten foı 
wir Iverden die richtigen Schriite 
Katb in Nechtsiachen wird ertHeilt. 
jige deutjche Bolizei- Agentur in Chic * 
tags offen bis 12 uhr Mittags. 


Ihnen zu Ihrem echte 

meitglied, wenn außır 
deſſen Aufenthalt 
richte geliefe tt. In 


A A 
dar li 
Heinrich Haenel wird etwas zu feinem — 
ren, wenn er in 143 W. Randolph Str. 
A. J. Howe. 


Verlangt: Handwerker und Dienftlente, M 
zum Ginf aifiren haben. Keine Auslagen für 
8 S. Clart Err., gimmer 17—1. 


— Köhne, Noten, Rentbills und ſchl 
Art collectirt. Keine Zahlung vo 
Brady, County-Conſtablert, 760 5. 


welche Löhne 
13jllın 
n üller 


. — BP. 


in me 


gefüttert 
1Vjeh w 





Plüſch⸗Cloals werden ocrei inigt, geiteamt, 


und moderniſirt. 212 S. Haljted Str. 


Alle Arten Haararbeiten fertigt N. Gr 
Friſeur und —J unace er. 33 Ro ortb No: 


Gebraucht Gimicine für Gregorine für 


Wanzen, 
Noaches haranirt ſicher wirkende Mittel. Cosmos 
Chemical Co., Branch⸗Office: 185 


2442 Ztate Str. 
N. Glart Str., 524 S. Canal Str. 2djlimdicofria 
"Gimicidi ne: Sangjährig bewäh 
Mittel, um Wanzen und anderes ng 
deren Brut zu vertilgen; macht feine 
giftig. Zu haben in allen Apotbefen, 2 
nur von €. 5. Richter, 146 Yullerton Ave, laylın 
Betanmmachund: Es wird befannt gemacht, dar | 
George Reihmann und Nobn Behn ihre Partniricha‘t | 
dom &. Auli Diejes Sabres aufgelöft babın. Alle 
Forderungen von Diejer yirma find fernerhin an J vo 
Bebn zu be zahlen. —6e Reich: mann und John Ton. 


Arbeits lo hu ı wird. pro mot und grat iz cole ectirt. 
Milwaufee Ave Difen Eonntaus. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 2 Eents das Bort.) 


‚amer, Dame en⸗ 
19jalj 


beit-g 
ſowie 

: nicht 
Verfertigt 





Unterricht im Engliſchen wird — und Sir 
ren ertbeilt für $2 per Monat; auch Yuchbaltung und 
Iypapriting, u. j. w. TIaa und Abend. Wifiens Bus 
fineß College, 467 Milwaufee Ape., Ede Chicago Apr. 


3liıllm 
Gediegenen Violin- und Klavier-Unt rricht nach 
Methode des Leipziger füniglihen -Gonirrdatoriums 
a ein deutjcher Lehrer. Djferten: Ernft Tamm, 


6 Sul Eır: lag, Im 


Englifder Unterrit $2 monatlich (au Damen: 
Hafen) unter Leitung des Principal, Rrofeflor 
Buchbalten, Rechnen, alle Handel: 
föher wit gewohnter Gründlichleit- raid, billig ge 
lehrt. Tags und Abend den ganzen —ú— 
Mordiweit BufinebsGollege, 84 Milwaulee Uve., Ede 
Divifion Ef. 





—XR 


Aillw— 


| Nein ) 


Anſprüche ge * 


id 
tier | mit ftetiger 
I verfanfen. 


| Der. 


| ratırren und Anjtr eidhe: 


| 38 


tung, 3 € —F a ‚ 
De tio r-Einrich ER — $18 "uf 
Ke — n — %.45 aufm 
€ Stihl e mit Holzfit. a Er 8 
Zihe 2 0 nee ti ces raum 

ZRPDE 2 a ee ee N 

Martin Emeridb Ontfitting GA 


Seitende Möbelbändfer, 


261-263 State Straße 


i3 9 Uhr Abends, 


1078 
Sorten neuer und gebraudıt 
Wer einmal gefaujt ne 
enpfichlt ihn jeinen yreunde Gig 
Abeunds offen bis 9 LoiE 
Schneidet dies 
vor. 


dſon bat alle 

eh; billig gegenBaar. 
ut wieder und 
n5 ftets an Hand. 
rich tird a eipr i 
Wells Str, nahe Int ario, 
yerfaufen: Wettitellen, Matragen und Spring 


Lounge; billig wegen Abreiſe. 776 


Zu verkaufen: Wegen Umzugs, Möbel, Tefen u.f.! 

Al Blackhan Str 

ref 1 Ga aſe ©; 5 

i ; feine Brei 
nd 


Seht: Eiſernes Bett 85 
eleuaiite eichene Chiif 


ſeler Carpets. 106 W. 


Kauf: und Vertaufs-⸗Angebote. 


Anzeigen unter dieſe t Rubri it. 2 Cents das Wort 


n "hat ben “reis, 
100 6: nter Sitr., 1. 


gute Grocer 
Flat. m 


gu verkaufen: an 
Store-Einrichtung. 
Showcaſe 54: Counter 55; Gorerh⸗Ci 


Adaus Str. 


Bargain: 
bor. 108 W. 


320 ren gute, neue „Digb Arm“-Näh — 

en; sw ini Jabre Barantie. Domeiti 

1 Ziniger $10, | fer & Wilion SL 
Eldridge — D ſtie Office, 216 — 
Halſted Str. b 
Sala on=, Store: um 
yaufäiten, Laden 
Gisjchränfe. 2 
18fe6n 


Union Store Yirture Go.: 
Office-Einrichtungen, Wallb aſes 
Shelving und Grocery: Pius, 
€. North Ave. 


Zu verfaufen: Gin 
ler⸗Waar ebſt Licenz; 
Dearborn 


Iheil Leicht verfäuflicher Yedt 
billig. du ertragen & 
Str. 

billig 
dinde 


Zu verle Jet neu; 


Nachzufrage 

Alle Sorten — — 
treis von $10 biE 835. 246 S 
Eongreß. ®. Goutevenier. 


e:Möfter, 
2 


garautirt für 5 Jahr 
.Halited Ste. Es 


| Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ze 


(Anzeigen unter Diejec Rubrif, 2 Kent da3 Wort.) 
Pferd. 718 
W. mdi 


Zu verkaufen: Pferd und Buggy. 5034 Garpenter 
Str. img 
in. 320) Pfund 
lber billig 5 

du 


Perd und Milchwa age 
mo 


Zu verkaufen: 
Avbe., nahe 


Spott billig, ein gutes 


Tivifion Str. 


za 


Zu verkauſen: Ein ſchweres 
Arbeit iſt U 
1037 Elſton Ave., 
Zu verkaufen: Ein gutes 

3750 S. Halſted Str. 
Ein Er rprehwaden und Irudbog, bi 
dm 


Peinabe ne uer „Zopipagen, ſewie 
jportvillig. 272 Tiffell Str. 
en: Pferd und Wa gen, 
> für Diejelben. 
J » 


Zu verfaufen: 
ie. 8 W DB. 
Muk verkaufen: 
ſtarker Erpreßwagen, 


Str. 


Roftn. | — 


Habe tele 
nahe 


billig. 
e BSFront Str., 

—8 a 
Zu faufen geinht 
Pevdler; auf Abzaplı ng. 


hinten. 


: Bier d und _ Wagen, vaflend für 
585 Eouthport Ave., 
„Einige der beiten Grjengnifle. ver der 
fagier-Ertenfione und Canopy 
Renfingtong, Toltor- Dhae 
Garts; Nump-Seats, Ge 
Lagen vorrätbig umd auı 

3 wer gewünſcht. Repa 
Bos is State Str. C 
!lnta,b 


Zu ber aufen: 
Top⸗ 
tons, Cart ges 
ſchirr, u. ſ. w. 
Beſtellung gema u 


%. — 


Aerʒtuices 
(Anzeigen unter biejer Nubri 3 Gents das Wort) 


a 


De. Hatha 
in Männer- 
nerbö) jenftr 


& Go, , Iritende Specialiſten 

—8 n, Beut⸗Blut⸗ und 
nſultation frei. Medienen gee 

. Stunden: 9 Morg, dis I Up, 

4 Uhr. Deutſch geiprocen. —J unf ze 

großelingei ge in nähiterYusgab: der Mbdp. 25ildd,li 


ay 


Frauenkrau the iten erfolgreich behandelt. 
äprige_Erfabrung. Dr. Röjd, Zimuer %, 113 
Atem 3 Ge von Glarf. Epredftuuden von 1 
Eonntag3 von 1 bis 2 26inbie 


Blut:, Nieren: und Unterleib$s 
"sänel uud dauernd gebeilt. De. 
12% We eu⸗ Str., uabe Odio 21jabm 


Str., 


50 Belobnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
bett, granulirten Augenlidern, Ausjchlay und Saumort 
rbeiden, den Golliders Hermit: Sal 
nit beift. 5% die Schadtel. Ropp.& Sons, 19 


| Randolph' Str. b 


Verſchie denes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 2 Gent3 das Wer 


Verloren: Gin Heiner Fuchs, Wbzugeben gs 
Belobnung. 5 €. 


Divifin Str, i 
" Berloren: und. on 1565 Milwaukee Uxe.; 
ner weiher Bug, ihivarz gefledt aur.Kopf wub u 
Lirenz 59 am Halsband. ; Bitte gegen 2 
abzugeben. 





— — 


— 


beckanſsſleſſen der Abendpoſt. Das Mutternial. 


Nord ſeite. 
8. Boh, 70 Clubourn Ave. 
®. €. Butwann, 249 Giybourn Ups, 
Kohn Dobler, 403 Clybourn Ave. 
Sanders Nemwsftore, 757 Ciybourn ng, 
8. Miller, 421 R. Clark Str., 
Frau Xmoey, 489 Elart Str. 
8. Beder, OU 12 Elark Ste, 
3%. Sand, 537 Clark Str. 
Grau Edhard, 249 Gentre Str. 
Frau Nlbere, 256 DO. Divifion Gte. 
2. Taly, 67 D. Divifion Str. 
A. W. Hriedfender, 2 Dirifion Gte. 
€. Anderjon, 317 E. Dipifion Str. 
&. €. Nelivn, 34 E. Divifion Etr. 
MR. S. Chart, 245 E. Diviſion Ste. 
E. M. White, 407 112 E. Diviſion Ste. 
Frau Morton, 113 Illinois Str. 
Newsftore, 149 Ylinois Str. 
Ser Hoffmann, 264 Larrabee Str. 
3. Verkaag, 491 Xarrabee Str. 
H. Schutidt, 977 Larrabee Str. 
O. Weber, 195 Larrabee Str. 
L. Verger, 57 Larrabee Str. 
G. Schröder, 316 N. Market Str 
H. Schimpfti, 82 €. North Ave, 
Frau Petrie, 366 E. North Ave. 
U. Ved, 39 €. North Ave. 
Frau 8. Kreuſer, 282 TFedgwid Er. 
%. Stein, 94 Sedgwid Etr. 
a. Schadt, 361 Sedgwid Str. 
Grau 2. Wismann, 362 Sedgwid Ste: 
W. 5. Meisler, 587 Scdgwid Etr. 
9. Miller, OD Willow Str. 
Newsſtore, 90 Wells Etr. 
Grau Kenney, 153 Wells EStr. 
8. Etapleton, 190 Wells Str. 
Freu Jarion, 76 Well Etr. 
Frau GBieje, 344 Wells Str. 
Grau Wyant, 39 Wells Str. 
Grau Walker, 453 Wells Str. 
Frau M. P. Echmitt, 660 Wels Sir. 
€ B. Ewert, 707 Wells Str. 


MHordweftfeite. 


%. Schmidt, 499 Aihland Abe. 

$. Dede, 412 Aihland Ave. 

RV. Pederſon, 402 Aſhland Ave. 

H. Braſh, 391 Afhland Ave. 

Mas. L. Carlſon, 31 Alhland Ave. 

Chas. Stein, 418 Chicago Ave. 

L. Carlſtedt, 382 Chicago Ave. 
Trefielt, 376 Chicago Ave. 

Selob Matfon, 518 Divifion Str. 

2. €. Hedegard, 78 Divifion Etr 

Scieph Müller, 722 Divifion Str. 

BH. Donoghuc, 2% Indiana Etr. 

DW. B. NRelion, 335 Indiana Stt. 

8. €. Bromwer, 455 Indiana Str. 

6. Ienfen, 242 Milmaırkee Ave. 

Aames Colin, 309 Milwaufce Ave. 

M. 8. Aderman, 364 Milwaulce pe. 

Eeveringhaus u. Beilfuk, 448 Milmanfee Une, 

Mrs. Lion, 499 Mihvaufee Ave. 

Mis. Veterfon, 824 Milmaufe cAve. 

9. Remper, 1019 Wilwaufce Ave. 

Emila Etruder, 1059 Milwaukee pe. 

C. 8. Müller, 1184 Milwaulee Ave. 

&. Yalobs, 1563 Milwaufce Une. 

W. Oechlert, 731 North Ave. 

®. Can, 329 Noble Str. 

Thomas Gillespie, 28 Sangamon Stt 

Jacob Schöpt, 626 Baulina Str. 


Südfeite. 


3. Ran Dersfice, 91 Adams Etr. 

Q. Beterion, 2414 Cottage Grove Une, 
Newsftore, 3706 Gottage Grove Are. 
3. Daple, 3705 Cot:age Grove Ave. 

€. Teams, 110 Harriion Str. 

8. Kallen, 3517 S. Halfted Str. 

—w. M. Meiftner, 3113 ©. Halfted Er. 
8. Simpfon, 3150 S. Halfted Str. 
WB. Com, 343 S. Halfted Str. 

VB. Eduidt, 3637 5. Halited Str. 
Newsitore, 3645 S. Halfted Etr. 

E. 9. Enders, 3535 &. Canal Etr. 

MW. Moirow, 486 8. State Str. 
Kran Franken, 1714 S. Etate Str, 
«. Gaibin, 1730 S. Etate Str. 

Grau Sennefien, 1816 S. Etate Er. 
Grau Pommer, B06 S. State Erg, 
W. Scholz, 242 ©. Etate Str. 

UA. Eilender, 3456 ©. Etate Str. 

3%. Eneyder, 3002 S. State Etr. 

®. Kab, 228 Eouthpart Ave. 

WB. King, 116 GE. 18. Str. 

5. Wienold, 2254 MWentiwortb Ave. 

J. Zeeb, 2717 Wentwortb Ape. 

G. Sunershagen, 4504 Wentworth Une 


Siüdweftfeite. 


. 3. Fuller, 39 Que Island Ave. 
$. 9. Duncan, 76 Blue ISlaıd Ave. 
Aug. Futhmann, 117 Blue I8larıd Ave, 
M. Better, 198 Blue Jsian® Nve, 
&. Kurs, 210 Blue Island Ape. 
Eh. Etard, 306 Blue Island Moe. 
3. 5. Peters, 83 Blue Island Ave, 
Mis. 3. Ebert, 162 Ganalport Ape,. 
Mı3. %. Ebert, 162 Ganalport Ave, 
3. Bücfenfchuridt, 90 Ganalport pe. 
Mis. Lyons, 55 Canalport pe, 
Ed. Bafieleer, 39 Eanalport ve. 
Mis D. Bernum, 166 W. Harrifon Ete, 
€. Edrotd, 14 W. Harrijon Str. 
Thompfon, 845 Hinman Sir, 
e Rofenbad, 212 S. Halfted Str. 
Yaffe, 338 S. Halited Sir. 
Bier m. Kurt Halfted Str. 
aden und Sesfind, 426 ©. SHalften 
E. Engbaugr, 6 ©. Halfted Str, DE 
Newsftore, 583 ©. Halited Str. 
Aug. Nidels, 664 ©. Salften Ste 
&. Pabler, x S. Halited Err. 
Mrs. Brubn, 851 S. Halfted Str, 
6. Zerıy, 18 W. Sale Str. 
Schmelzer, 33 BW. Late Etr. 


— 


W. Bants, 612 W. Lale Str. 
Jenfon, 676 ». Lale Str. 
Veterſon, = MW. Yale Str, 
& Balin, 3 MW. Raudolph Str, 
Moore, 117 W. Madiion Etr. 
En 20 ® . Madiion Eır. 
Bar 5i6 W. Madiion Er. 
8. Greenbnrg, 12 S. Paulins Etr. 
. Smith, 10 ©. PBaulina Str. 
. Reinhold, 194W. 18. Etr. 
. Reinbold, 194 — 18. Str. 
h. — 5 . 18. Str. 
® Laſſahn, 151 38. Etr. 
— 213 W. Ban Buren Sg 
News ſtore, B1 W. Yan Buren Etr, 
Stofibaad, 82 W. 21. Etr 
Mes. Eolamon, 05 M. Volt Ste. 
Aug. Edulz, 39 WM. Boll Str. 
Ave Linden, 295 W. 12. Er. 
Shen, Edulzen, 301 B. 12. Ste. 
. Brunner, gi’ W. 12. Stt. 
—* 630 W. 12. Str. 
£alle Birw, 
ug. Ahle, 845 Belmont Moe, 
9. — 442 Lincoln Moe, 
Frau €. Doy, 549 Lincoln Ave 
A, 597 Lincoln Ave. 
g PBermann, 633 Eoutkport Axe. 
.®. Mebuboff, 724 Lincoln Ave. 
. 8. Lubewig, 250 Lincoln Ave, 
Umbrich, 789 Lincoln Ave. 
. Neubaus, 861 Lincoln Ape. 
. Lindfraus, 92} Sincofn Ave. 
; Gruner 1039 Lincoln Ave, 
. Etepban, 1150 Lincoln Ave. 
. Borftädte. 
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BVolksroman von Xaver Riedl. 


(Fortiegung.) 

Durhmweicht und tropfend glitt ich 
aus dem Sattel, verfuchte die Klinte 
und fand fie gefchloffen. r 

Ich muß fie aufbrechen und eintreten, 
dachte ich; und da ih die Angeln 
Ichmad fand, wendete ich meine ganze 
Kraft an, bis die Thüre nachgab. Sc 
betrat die Hütte. 

Sie war dunfel, fehmußig, leer. Auf 
dem Herde lagen einige halbverbrannte 
Holztlöge. Auf dem Lehmboden zeigten 
ſich Fußſpuren. Ich pürte einen ſchwa— 
chen Geruch von gebranntem Schinken. 
Die Bewohner waren augenſcheinlich 
nicht lange fort. 

Ich ſtand in der Thüre und blickte 
mißmuthig hinaus. Es regnete wie bei 
einem Wolkenbruch. Die Wolken lagen 
wie ein Leichentuch auf der Landſchaft. 
Plötzlich ſprang die Geſtalt eines Man— 
nes, groß und dunkel, aus dem Unter— 
holze, ſtürzte auf dieHütte zu und ſtand 
Auge um Auge mir gegenüber. 

Ein Mann, muskulös, zerlumpt, 
hochgewachſen und wilden, unſtäten 
Blickes. Er ſtand und ſah mich an, ich 
ſchauderte, denn er erſchien mir in dem 
Zwielichte doppelt grauſig. 

„Fräulein!“ rief er, „Ihr hier?“ Ihr 
ſeid die kleine Dame vom Schloſſe!“ 

Ich trat einen Schritt in die Hütte. 

Er blieb in der Thüre, ſie ausfüllend 
mit ſeiner mächtigen Geſtalt. 

„Wer ſeid Ihr?“ fragte ich. „Einer 
von des Generals Dienern?“ 

Er ſtreckte mir ſeine Hände entge— 
gen. 

„Nicht! Ich bin ein Verfolgter! Ich 
ſah Euch in der Halle die Nacht, als 
Ihr vom Süden gekommen. Ich habe 
das Unglück gehabt, einen Förſter zu 
tödten!“ 

„Der Wilddieb! Der Mörder!“ Ich 
trat dreiſt gegen die Thüre vor. 

„Laßt mich hinaus, “ſagte ich, mit 
Aufbietung meiner ganzen Energie. 
„Ich trat hier nur ein, um dem Sturm 
zu entfliehen.“ 

„Nein, Fräulein,“ antwortete er, 
ohne ſich einen Zoll breit zu bewegen; 
„das iſt mein Haus. Ihr kommt, Ihr 
brecht in meine Thür, — nun müßtIhr 
bleiben. Der Sturm iſt noch nicht ganz 
vorbei.“ 

Ich fühlte meine Kräfte ſchwinden 
und war einer Ohnmacht nahe. 

„Was wollt Ihr von mir?“ fragte 
ich. 

Er ſtreckte wieder ſeine Hände aus. 

„Geld!“ antwortete ich. „Ich habe 
nicht einen Pfennig.“ 

„Das Fräulein hat Ringe, 
Sumelen,“ drängte er. 

Ich zog meine Reithbandfchuhe aus 
und zeigte ihm meine Hände, fie waren 
gänzlich Teer. 

„De3 Fräulein hat eine Kette um ih- 
ren hübjchen Hals,“ Jagte der Elende 
dann, als feine rollenden Augen ben 
Schimmer von Gold oberhalb desHal3- 
fragen meines NReitfleides gemwahrten. 

„Meine Kette!” itammelte ich, Falt 
das foftbarfte Ding, das ich auf Erden 


dann 


hatte, ergreifend — die goldenen Gite- | 


der, die feltfamen, alten Anhängfel, 
telche meinen armen, gebrandmarften 
Hals Ihmüdten, als der Schaufpieler 
mich fand auf den Teufelsfelfen, in 
meiter Ferne. „Euch meine Kette ge= 
ben? Niemals!“ 

„Geben Sie mir die Kette!” rief er 


und er griff nach meiner Seite. 
Sch hatte Die Reitpeitiche 
Hand — die einzige Vertheidigungs- 
maffe in meinem Bereiche. Als jich der 
fchredlihe Griff an meinen Hals 


in der | 


| „Wollen Sie mir erlauben, 
glücfelige Wohnung eingutreten? ch | 
| bitte dringend um eine fleine Brivat- 





Sch fehnte mich an die Wand, be- 
fhmutt und durdnäßt. Er ftand mir 
nahe, noch traf und aufgeregt 'ath- 
mend. Wir warteten jchiweigend. Sept 
begann der Regen nadyzulajjen. 

„Können wir uns nun. nicht. fort- 
wagen?“ fragte ich endlich. 

Er machte eine zufjtimmende Ge- 


| berde. 


„Baulette!“ wiederholte er fein dunf- 
[es Untlig an dem meinen, „ich liebe 
Sie!" 

16. Gapitel. 


auf der Stiege! Hier zanft Alles. Das 

ift ein ruchlofer Plat. Ah, horch! Wer 

kommt jetzt?“ 
Ein dunkles 


Zimmer, zwei Treppen 


hoch. Das Zimmer iſt trotzdem rein, er⸗ 
in dem Fenſter 
ſchwingt ſich ein vereinſamter Kana- 
rienvogel in ſeinem Käfig und darunter 


träglich comfortabel, 


am Fenſterbrett duftet die beſche idene 
Reſeda. An einem runden Tiſche, 


nenAarbigen Stoffen bedeckt iſt, ſitzt die 


Beherrſcherin dieſes kleinen Gebietes, 


eine alte Frau, in einer ſteifen, weißen 
birge beſteht, in dem Sa und Kalk— 


in 


Haube, welche Kunſtblumen macht. 
„He! Wer iſt das?“ wiederholte ſie, 


im Zwielichte, 


anderen Wohnhäuſern, wurde 


zurück. 

Auf der Schwelle ſtand ein Mann, 
elegant gekleidet, ſchön und wie es 
ſchien von heiterem Naturell. 

„Ihre Dienerin,“ ſagte die alte Frau 
in der geſtärkten Haube. 

Der Herr machte ihr eine ſchöne Ver— 
beuqung. 

„rau Megrim, denke ich,” 
in Ihre 


Converſation mit Ihnen.“ 

„Mit mir?“ rief die Alte erſtaunt. 
„Dann treten Sie ein.“ 

Der Mann ftolzirte herein. 
Alles, was das ganze Zimmer ent- 
hielt. 

„Bitte, Plab zu nehmen,” fagte die 


| alte Frau mit der Höflichkeit ihrerlia- 





| 
} 
! 





&loß, traf ich den Schurfen voll in das | 
Gefiht mit einem jtarfen, jchmerzen= | 
den Schlage. Diefer mar ihm unermwar= | 
tet. Er ließ feineYand herabfinten. Mit 


einem Schrei fprang ich nach derThüre. 
13 ich das that, hörte ich außen'Pferde- 
getrappel, und ein Mann fprang im 
nächjlten Momente herbei und erfchien 
bor mir an der Schwelle. Bei feinem | 
Anblide eilte der Elende aus derHütte 


und entfloh, rafch wie der Wind. ch | 


ftürzte vorwärts und befand mich in | 
den Armen Arthurs. 

„Großer Gott!“ rief er, und fein 
dunkles ernites Antlit murde bleich 
ipie das einer Frau. „Wer mar denn 
das?“ 

„Der Mörder!” Feuchte, 
Förſter ermordete!“ 

„Hier — mit Ihnen?“ 

Ich hielt — Arm feſt in einem 
Anfalle von Entſetzen. 

„Ich ſuchte hier Zuflucht vor dem 


„der den 


Sturme. Er wollte mich berauben. Er | ge 
ı ben. 


würde e8 auch gethban haben, wärenSie 
nicht erfchienen. Xa, und er hätte mich 
auch getödtet!” 

Sein Athen ging jehwer und müh- 
fam. Er fah mich fo feltfam an, daß 


tion, „bi8 ich eine Yampe anzünde. AD, 
Sie jehen, daß ich arm bin — daß ih 
arbeite, um zu leben. Sie müflen die 
Unordnung entichuldigen.“ 

Der Bejucher fiel auf den nächiten 


Knieen ruhte. 
„Wenn ich mich nicht irre,“ ſagte er, 


terin, die einſt einem alten Künſtler, 
genannt Werner, den Haushalt führte, 
und nachher dasſelbe that bei ſeiner 
Tochter Paulette?“ 

Megrim ſah den Sprecher mit ih— 
ren kleinen Fuchsaugen prüfend an. 

„Der Herr hat ganz Recht,“ ant— 
wortete ſie, „ich bin dieſe Perſon.“ 

Georg Trent ſog einen Moment 
nachdenklich an dem Knopfe ſeines in— 
diſchen Rohres. 


„Madame,“ ſagte et, „ich Firche eine | 
Snformation bezüglich jener zwei Ber: | Grabitätte wähnte — ein dem römiichen 
| Bantheon 
An den Bauformen weilt der PVerfailer | W 
ı nad, dab diefe drei Werfe nur zu Gon= | 
| fantins Zeit entitanden fein fonnten. 
| Mus der 


jonen — befonders besiglich der Toch⸗ 


ter. Ich möchte Sie bitten, mir einige 


oder andere Daten von Interſſe anzu— 
geben, wenn Sie ſich dazu geneigt füh— 
len, und ich kann Ihnen dafür, ohne 


0 nu | Stoeifel, eine Ichöne Compenjation anz | 
fohrill. „Rafch! Oder ich nehme fie fo!” | bieten.“ 


Er berührte dabei 
cher Weile eine feiner Taſchen. 


Mund. 
„Werner ijt jeit Jahren in feinem 
Grabe. Ah, er war ein quter Mann, 


aber unglüdlih! Er war mein Milch» | 


bruder.” 

„Und Fräulein Paulett allen 
Sie mich ettvas von ihr hören. Ich jah 
fie im Iheater,“ jagte Irent, „und 
Reute faaten mir, fie fei nicht Werners 
Fleiſch und Blut, jondern ein Findlina, 
den er aboptirte.” 

„Wahr,“ antwortete Megrin, mit 
einem Geſichte, ausdruckslos wie der 
Kopf eines Karpfen. 

„Ich bitte Sie, ein Bischen mehr mit— 
theilſam zu ein,“ drängte Trent. 

„War das Mädchen an der Thüre des 
Schaufpielers niedergelgt worden?“ 
„Rein; er fand fie an einem Ufer der 


rung. 
„Run, wie?“ rief Trent Scharf. 
„Ich denke, 


„Keineswegs,“ widerſprach Trent, 


zog Etwas lebhaft aus ſeiner Taſche 
und drückte es ihr in die Hand. „Den— 


ich es nicht ertragen konnte. Ich zog 


mich von ihm zurück und ſchritt gegen 
die Thüre. 

„Ich bitte, welcher glückliche Zufall 
führle Sie hierher?“ fragte ich 

„sch erfuhr von Hilda, daß Sie al- 
lein fort feien,“ antwortete er. „IH 
fab, wie fih der Sturm erhob und ritt 


men des Ortes, wo die Eleine PBaulette 
gefunden wurde?“ 

„Herr,“ Tagte Megrim feierlich, „es 
ift ein jehr feltfamer Name — millen 


| Sie ihn nicht? Ein Heiner Ort an der 


Ihnen entgegen. Ich folgte ihrerSpur | 
— eine Kunit, die ich im fernen Weiten 


erlernte.“ Er fah nach der Thüre ber 
Hütte. „Der Schurke ift fort,” jagte er, 

„und e8 wäre nublos, ihn zu verfolgen. 
‘a till mich damit begnügen, dem Ge- 
neral zu rapportiren.” 

„Darf ich Sie bitten, mich mit nad 
Haufe zu nehmen?“ fagte ih, nad 
Jrauenart zitternd, nachdem dieGefahr 
borüber war. „E3 war der Wille der 
Vorfehung, welche mir durch Sie Hilfe 
gejendet. Wie fann ich Ahnen danken?“ 

Seine Augen rubten wieder mit ei- 
nem übermältigenden®lide auf meinem 
Antlitze. 

„Mir danken,“ murmelte er, „wo ich 
gerne mein Leben für Sie bingegeben 


bätte? Still, Iprechen wir nicht meht 


davon! Wir müſſen ein 
bis der Sturm vorüber 


—— 


men.“ 


warten, 


tft. , Diefer 
— 


Küſte, man nennt denOrt kurzwegs den 
Teufelsfelſen.“ 

Trent zog augenblicklich ein Notiz— 
buch und ſchrieb den Namen ein. 

„Und ſie wurde von ihrem Pflege— 
vater für die Bühne erzogen,“ ſagte er, 
„und ſie wurde ein Liebling des Pub— 
likums; und dann — was dann, Ma— 


dame? Sie waren ihre Duenna? Hatte 


ſie Liebhaber?“ 

Die Alte wiegte ihren Kopf hin und 
her. 

„Ah, da Sie ſo viel über ſie wiſſen, 


müſſen Sie das auch wiſſen. Kommen 
Sie von ihr, um mich auszufragen? 


Gewiß hatie ſie Liebhaber — viele!“ 


„Bitte, deutlicher. Nein, ich komme 


nicht von ihr. Hatte ſie nicht irgend ei— 
nen angenommenen Liebhaber und war 
fein Name — St. John?“ 

Die weiße Haube bewegte ſich wieder 
bin und ber, aber ihre Beliterin ſprach 
nicht. 

„Heraus damit! War er nicht einDe- 


| eorationsmaler? Wie? Liebte fie ihn?“ 


Gortfegung folgt.) 


| Gonitantin. 4. 


| und Iheologen nicht gelölt wurde. 


Der | 
mit Seide und Draht und verjchiedes 
teilt num in geofogiid und meteorolo= | 


4 Ma Dot der Ten- | 
giicher Begründung nad, daß der Tem | 81.00 die gialher 


als e3 an ihrer Thüre flopfte. ES war | ſchräger Neigung 
und überjchattet von | < nn 

das Regengüſſen 
dunkle Zimmer faſt finſter. Sie hum-⸗ ar a 
pelte zur Ihüre und fchob den Riegel |; rienge 


| worden, 


Tagte er. | 
ı ger aufzubieten, um das Ungeheure zu | 


erit durch Nebucadnear, 


| die ungeheuren Mauern ftürzen. 
Geine | Mauern | 


fihtbraunen Mugen flogen rafch über | 


| bis zu 
| zerftörte, waren beide zerfallen, 


| unter dem 


sur R Äh | Stiefe a 
Stuhl, zog feine Handfchuhe aus und | — — 


warf ſie in den Hut, der auf ſeinen 


Klima 
Monde Regenſturz — verwüſtete aber 


I i i Gef ick f⸗ | u ee & Ba a = 
„jo find Sie die achtbare Geſellſchaf | die Trümmer zu eimem Schuttdaufen. 


| eine 
Moria” — in den die Kailerin Die K 


in ganz berjtändli= | !* * 
| zerrafe 
— z : univerfale Beherriäe 
Die alte Frau zupfte an a hoben | a 


Haube und ſpitzte ſchl au den V | merreich, 


' des Ghriftenthumes, 


riſch 
feſſelndes Bild bon dem Bauwerk gege— 
Nordſee; bei einer Gegend, genannt — 
ach wie heißt ſie doch?“ — Sie hielt | 
an mit einem Ausdruck großer Verwir-⸗ 


ich muß es vergeſſen ha⸗ 


und beit den= | Jong ihre 
| ten Sie einmal nad. Nun — denta= | 





1” gen » Aifeftion, 


Der Zempet zu DD 


Die „Wiener Allgemeine Bau-Zei— 
hat in ihren Heften 1—4 von 
1893 eine Abhandiung über den „Iem- 
vel: von Aerufalem® > von Heinrich 
Beder, dem Frankfurter geographiichen 
‚Shriftiteller, veröffentlicht. Die Schrift 
enthält 4 Bapitel: 1. Der 
Salome. 2. 
babel. 3. Der zelien- 
Ter 


Don von Kaiier 
Kunftwerth des 
Tempels. 

Der Verfaſſer hat ſich an die Frage 


gewagt, die im Jahre 1875 von einem 
„Mein Gott! Was für ein Gezänke 


Archäologen 
tes 
ner Congreß ſprach die A nſicht aus, der 
Tempel ſei zwar von Salomo erbaut, 
der gewaltige Unterbau ſei aber nur 
theilweiſe von Salomo hergeſtellt und 
ſpäter von Herodes 
von den Römern pollendet worden. 
Dann rühre auch der heute noch te 
hende Felſen— 
tin, noch einem Khalife 
Kaiſer Juſtinian her. 


Congreß, von Architecten, 


1, ſondern vom 
Der Verfaſſer 
pelberg „Moria“ aus einem Jurage— 


ſtehen 
von der 


Dieſe 
Thal; 


ſteinlagen wechſeln. 


211 
zu 


Sonne werden fie ausgeglüht, von den | 


aufgelöſt und hinabge— 
Dieſe zu ſichern, mußte 
Mauer bauen. 
iſt heute noch 180 Fuß hoch entdeckt 
mit Blöcken von 26—33 Fuß 
Yange und 13— 16 Fuß Breite. Solch’ 
riejige Arbeit vermocten weder Hero- 
des nod Die Römer zu vdollbrinaen; 


— 
Sie 


aber Fremdlinge. Nur ein ſouveräner 
Herrſcher von der Macht und dem 
Reichthum eines . Salomo ‚vermochte 
80,000 Baıleute und 70,000 Yajtträ= 


vollenden. 

Der Tempel wurde zmweintal zerftört, 
dann durch 
Titus. Keiner von diefen konnte aber 
hemia baute in 52 Tagen die 
und binnen einen Jahr den Tempel 
wieder auf. Es war nur das HDolz- 
wert verbrannt und einzelne Mauer= 
ſtücke geborſten. Trotzdem fein Mrieg 
Herodes Tempel und Mauern 


der ungeheuren Regengüſſe, welche die 
Tempel herziehenden Höhlen, 
ſowie die großen Waſſerbehälter ſpreng— 
ten und in gewaltigem Felſenbruch die 
Thal ſtürzten. 
Titus hatte nicht mehr als das Holz— 
werk verbrannt. Ein mörderiſches 
8 Monde Gluthhitze, 4 


Die fromme Kaiſerin Helena, die 


Mutter Conſtantins des Großen, fand zu 


Bethlehem die Höhle, in der Jeſus gebo— 
ren ſein ſollte; zu Jeruſalem die Stätte, 
wo ſein Kreuz lag, 
er, nach ihrer Meinung, begraben ward. 
Sie vermochte den großen Sohn, 


zu Serufalem an der. Aireuzes- 
zweite; dann über dem Felſen 


"” 


nachgebildeter Kuppelbau. 


bohen Stellung Gonftantins 
gibt er gleihrfalls den Nachweis, dag — 


wie nur ein jouveräner Hönig von Y3s | 
| racl den Tempdel,mit jeiner gewaltigen: | 
nur der | 


vollführen — aud) 
v dom ganzen Rö- 
der enthutiaftiiche Verehrer 
den zweiten Bau, 
den Felſen-Dom, an deſſen Stelle ſetzen 
konnte. 


und 
ſowie 


politiſchen 
Motive, 


wie die 
ſchaftlichen 


Staunen ſetzt. Dann werden die Zeit 


gefejichte, die Einweihung des Tempels | Bath 
Auritellung der | 
B das | nischen Krankheiten, Catarrh, 


erite aubbättenteit, die Erlebniite von ı 


durch Salomo, — 


Chöre durch Esra und Nehemia, 
Jeſus Chriſtus, die Paſſionsgeſchichte 
u.ſ. w. in die Beſchreibung eingefloch— 
ten. Damit wird ein ebenſo künſtle— 
genaues, wie kulturgeſchichtlich 


ben, das unter allen auf der Erde ſte— 
henden für die gebildete Menſchheit von 
dem höchſten Intereſſe iſt. 

— — — —— — 
Vielhaber: Und wie meine 
daß der 


— Herr 
* 
Frau ausfand, 


vor Schreck 


Stimme nicht wiede 
Schlapptopf: 


Herr 


ellen! 


Laßihm freien Lauf, 


ſo wird ſich aus Teinem Huſten vielleicht et⸗ 
was Ernſtliches entwidelt, beionder®, wenn 
Dein Blut in jchlesiter Verfaſſung iſt. Da 
fteilt fich germ und Häufig Auszehrung ein, 
Die Krankheit wurzelt fi) feit, ehe Dir eine 


Ahnung davon halt. 
Zu warten taugt nicht, befonderg wenn 


mon ein Mittel a — —* Jede Unpäß⸗ 
sit. der man durch das Blut beikommen 
———— beim Gebrauch von Dr. 
Vierceg Golden } Medica! Discovery, Bei 
fchwerem Husten, Srondtal-, Sungen- und 
Halskrankheiten, es Scrofeln im jegli⸗ 
her Form und felbſt bei der jerofulöfen Luns 

’ welche man Auszchrung 
wenigiteng in deren Arts 


ft es 
menut, bewirkt es⸗ pofitive und vollſtändige 


fangsſtadium, eine 
Kur. 
8 einzige Blutreinigungs-, Kraft · 
oe je * Reftauritungsmirteh, für 
ra —— geleiftet wird. Im je 
ven es Auer hilft ober heilt, 


re all —— gehalten, 


Tempel des | 
Der Umbau dur Zerus | 


dem Großen Tomwie 


Frei 


Dom weder von Conſtan- 


Sa⸗ 





leicht zu Hauſe von 


Mes | 


infolge | 


Yı ! 
Auch | frei äuienden werden, 


und die dritte, wo | 


dag | 
er diefe Orte mit Tempeln verherrlichte. | 
Zu Bethlehem entitand eine Baltlita; | B 
Stelle | 


| 63 folgen in fpannender Entwids | 
| fung die Baugeichichte, Die geologiſchen, 
ſtaatswirth- 
die Erklä— 
rung von den Bauformen, deren plans | 
volle Ebenmäßigfeit den Bankünitler in 





Ginfchleicher | 
‚ außer dem Silber aud ihre Diamanten. | 
 geftoblen hatte, da war hie 
| völlig Tprachlos und hat drei Mochen | 
rgefriegt! | 
Wahrhaftig? | 
| &p einen Dieb mut Ic mir nächftens 

| aud) in meine Wohnung beit 


! £uriren alle Geichtechts⸗ Nervens, 


„»Abendpoft‘, Chicago, Dienftag, Den 1. Enger 1898. 


Ein natürliches Heilmittel für 
Fallfucht, Hyiterie, Veitstang, 
| Nervöjität, Hypochondrie, 
Melancholie, Schlaflofig- 
Keit, Schwindel, Trunfs 
fucht, Nirkenmarke 
und Gebirn⸗ 
Chwäcen. 


Diefe Medizin Hat eine direkte Wirfimny anf die Nero | 
| bes-Eentren, befeitigt allen Meberreiz 1 befördert | 
ben Zufiuß des Nerven ⸗ Fluidums. E34.j/ > Bujame | 

enfegung, weldye nie jadet oder una... Auhm nich, | 


und eine Vrobe⸗Flaſche zugeandt. 
erhalten auch de ed zın umsonst. 

Diefe Medizin tourde feit dem Sabre 1875 don dem 
Hodw. Paftor König in Fort Wanne, Ind., zubereitet 
und jegt uuter feiner Unmerjung bon ‘der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Bandolpn St, 
Bei Apothekern gu haben für 

große 31.75, Tür 59.00 


Heury ßoe5, 
und luft Sir und North Ave. 


Sa Chicago ber 
Salle Str., 


Revolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit: 
tranender Bedeutung. 


3 2 Die Sseilung verichiedener Kranks | 
denn jener war ein „M iethling“, Diele ! * . - 


heiten auf hökhit einfache und 
billige Weiſe bewertſtelligt. 


Nückkehr zur Natur das | * + 


Sofungswort! 


Wie rin 
Gegenden Dentichlands gefunden wird, 
Jedermann herſtellen 


und vortheilhaft in den meiſten Krankheits— 


fällen verwertheu läßt. 


Taflelbe findet Anwendung: Dei Ketifucg, 
2eberleiven, chronischer Yeibesverftopfung, Su 
morrhoiden, Fiiteln, Morvofität, Männer 
ſchwäche, unneiurüchen Entleerungen, 
Proſtatorrhoe, Spermatorrhoe, ꝛc. Bericocele. 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals Natarıh: augen 


dem bei allen Frauenfranfheiten, iwie Bisich 


fucht, Gebärmmtter-Yeiden, Weißfluß, Kinder | 


lofigfeit, Syfterie n. j. w. 


Tier fh für unſer neues Heilverfahren, 
Adrefie nebit Brief 


rauf wir ihm eine ausführlide Berdhreibung über 
beritelung und Immwendung diejer neuen Erfindung 


MEDICINAL GAS 00, 


\ 835 Broadway, New York, NY 





ur 


— 


Lea 


CHICAGO. 


Alle geheimen, chroniichen, 
und delikaten SKranfheiten beider Ge= 
fhlechter werden von bewährten Aerjten 
unter Garantie geheilt. 

Vehandtung (mel. Medizin) nur $6 
pro Wonat. Macht uns einen Bejuh 
(Soniultation frei). 


Eprechftunden von YUhr Morgens bi8 9 Uhr 
Abends. Eomitags von 10 bi$ 4 Uhr, Ddeuticher 
Arzt jtet3 anmwejend. 4malj 


Das große Syndicat 


fe na ns - * o 
KewNorker, engliſcher und deulſcher Aerzle 
und Sperialiiten 
bat fidy hi er jet D dauernd miedergelaiien in dern neuen 
136 5. Clark Str. Ede diſon. O. D.⸗ 
Block, und bebandelt FREI bis au Weiteres alle chro- 
Hais- nd Lungen- 
teiden, Magen- uiıd Nierenkrankheiten, foiwıe Frauen- 
krankheiten, nervzse Leiden der Maenner, Ohren- 
und Augenkrankheiten. 1Suraddilu 
Drs. WILLSON und DYMENBERG, Yeiter. 
++ Epcchftunden bon 9 ihr Morgens Bi3 Ti. ihr Ads, 
Sonntags don 10 Uhr Vorm. bis 31; Yhr Nachm. 


Bräde \ 


lt De 
oder Reine 


Gehei chi |, Beraßfung 


Kein Geld bis eurirt. 
Wir berwerien Ste auf 
000 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine! - 2 — am bescheft 


uneielte Re.erei; 
GLÜBE KATIONAL BANK. 


#t ice Garantie Brüche aller A ber beiden | 
Anwendung | 
Urrter⸗ 


h n volftändig zu heilen, obıe \ 
des Meſſers ganz gleich teie alt der Bruch tit 
ſuchung ſrei. IF Tendet um Ereulare. 
TEIEEO E MILLERB CO., 

11086 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. Amalj 


Ebenfalls auf der Weltaußiteilung tm Homdovatbics | 


Hauptquartier gerade wejllihd vom Frauen zebäude. ” 


Richtig für Männer! 
Schmitz’s 6 cheim- Mittel 
Blut, Haut oder 
eder Art ichnel, ſicher, 
Unvermögen. 


chronijche Krankheiten 
Manuerihwäds, 


Mittel ımmer erfolareı » Furiet Sprecdt be: una 
por oder ichrdt Eure Adreite und wiır-jenden uch frer 
Auskunit über alle uniere Mittel. 

Sin] A. SCHMITZ, 


126 und 123 5 Duhvautee Ave., Ede W. Ki ızte Str. 


Dr. A. ROSENBERG 
ftüst fih auf Srähriae_ Fra us tr der Vehınd! ung ges 
heimer Krautbeit Junge 
fünden: Ausſchr peu gen geſchw adt ſind. Damen, 
die at Au tonsftorinoen wird anderen Frauen! vanfs 
herien lei der, werden duch nicht angretiende 
qrüudlich geleitt. 125 3. Clark Str. Office⸗ Ttunden: 
9—11 »orın., 1-8 und 6—7 Abend3. 


EIRzBI!!! 


2% uneutgeltlich unterucht. 
Brüch 


en. 


Ein deutiher Bruc 
brifant brt das meuefte uud 
beſte Vatent⸗-Bruchbaud 


erfunden, welches alle gefährlichen Brüche halten kaun. 
ich behandeln werde. 


Vormittags bis 9 Ubr Abends. 


VICTOR SCHORT, 
Zimmer 305-307 Schiller Bidg., 103-109 Randolph. 
Sprechſtunden: 9 Uhr Morgens biß 6 Uhr Abd3., 
Eovuntags: VW UhrDlorgens bis 3 UH Rahm. jlim 


I garantıre meine jelbjtge 


— Brirehbü under, 
en 


a2 — 


ein werthvolles ud für Nervenfeidende | 
Arne 


CHICAGO, ILL | 
6 Ylalchen i für 85.00, | 


Madiion und Se: | 


| . n alleı n geheimen, nervesen, 
i tute”. 


| nente kur 


| schwache ı 


wie | 


| (Unter Ye.tung von ge vet 


MILWAUKEE AV., | 


nervdien | 


| Laterna Magic 


| Uugen und Gläler verhag 
i pon 10 bis 


| Austatıon fr cen 


billia. 
Bandwurm, alle ur⸗ 
en Leiden u. ſ. w. werden durch den GSebrauch un- 


| sonic Tempie, 610 _ 


Leute, die durch Jugende | 


Mittel | 


bands;yas | 


„Reinlichkeit ijt nicht weit von Gottfeligfeit.‘” 


Wir gebrauhen nır Santa Claus Seife, 
Und mit glänzend * EIN: ag 


Santa Claus Seife 


de befte zum Gebranıd in jedem Haushalte, 
Bu haben bei allen Händlern. 


Hur fabrisiert von 


M. 3. FZairbank & Co, 


———Ebirag0.- 


—D 


privaten und chroni- 
Krarkheiten beider es chlechtor bet den bes 
rühnten Speztaliften des “Chicago Medical Insti- 


‚see Con 


chen 


Dieſes Intit 
autoriſirte 


iſt die —J vom Staate Uinois 
talt und garantirt eine volle und perma- 
— Nieren-, —— Leber-, Biasen-, 
sschl: schts- Krankheit en. M& nner- 
! tgendlicher Ausicäwe 


Haut-, Blu 
gem erde v 
B’uisargii itungen (ererbt 
gang bew or ———— 
One: 
— 
leiden suftı mc En ut. 


; ei eidenden | 


oh ne d n Gebra 


"Ss — 
und ge schrie eben. 


Er E AEO MEDICAL INSTITUTE, 
Waturprodukt, das it a. | 


157 15 159 ©. Glarf Str,, 


Chicago, Ill. d doſa 





Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


Haut⸗ Blut: 


r Ads 


ve slorene | 


das don Erf, 
| den berporragenditen Herzten der alten nı 53 
| Melt erprobt und für gut befunden wurde, i 

| ber ihide feine genaue 


merden f fte 


Arme Rente : 


"inois — ee; 
7dzuj 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


— 


42 Milwantfee Ave., nahe Noble Str. 
Spreditunden von 94, frei von 9—11 Uhr Vorın. 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


| Keine Operationen — feine ihädliden Me: 


dizinen. 
Rheumatismus, Hämorrbhboidalleiden, 
Gebärmuttetietden, U 
Umegeimäßia 


veraltete Uebel, 
1 Krebs, 


“| — 


| — MEDIGAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer 715. 


Die Aerzte dieſer Auſt 


alt ſind erfahrene deutf che Spee 
talıften und betrachte } 


ihre lerdender 

ven &: breche n 
Sar autıe, 
Frauen⸗ 


alle seneimen ar ı der tier 
Leiden md Wienſtrue tion örumaen ohne 
Oꝛ — alte offe ne »eiwure und Wunden, 
Rnokeı ꝛt Ve rer nungen, 
Ki dder, Bri tc und ve ee Glieder. 
Behandlung, vich Yiedız x 


drei Dollars 


den Monat. — Schucidet Dicied aus. — Stun«s 
den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abeuds; Sonntags 
10 bı3 12 Uhr. 


* MANA \SSE, 


sınmr is 


BE — 


— 


Optiker, 
“Tribune” 
Gebzude. 


nd .... bon 


nu und 





88 
madison St. J 

Importeur u 
Augenglaͤfe 


Spern: ı 


Baroı 


274 
Sri 4 .. 
* leseo 


vunne | 


d uch jchlechten umts | 
ıh vom | 


und Gebärntuttere | 


und —— en ru | 


nn ame Kan _ 1893 | 


Iren: 


Goldene Dirifer, Augengläfer und 
Ketten. Lorgnetten. —W 
as und Bilder-Mikroskopen etc. 


Größte Nuswehl.— Billisite Breiie. 





s Sptifus, E. ADAMS ST. 
Genaue Unterfucdung von Augen und Anpeffung vom 
Glälern für cHe Mängel der Sebfraft. Gonjui itirt uns 
bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH, 


aesenäber Doft:Dffice. 


Dr. H. EHRLICH, 
“ Deutiher 
> Uugen- und Ohren:2irzt, 


8 heilt ſicher alle Augen- naud Ohren⸗ 
Aeiden nah neuer ihn 


Gureditunden: 
3 uhr. -MWohnumg, 642 Pincole Ave,, 
8 bis 9 lihr % . 
288315 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren:! Arzt, 


4 Jahre ai iſten zarat an deutſchen Augeunkliniken. 
Sprechſtnude rutittags. Zimmer 1004-1006 Ma- 
al Uhr 
153 Uhr; Sountags 9-11 


Ave., 2— Born, 22iplj 


fir 


Ohren bes 


| —— Eye and — | 


ha: delt — 
ertigt By 


20:50 ARK STR. ‚ee Atanız Str, 


'®Dr. Danis, 


emen 1686 W. Madison Str., — Ill, 
Der große Kräuter: und 
Burzel:-Specialiit, 


furirt alle fpecicllen Blut: und Nerben - Krankheiten. 
Tofitive und permanente Seiluma in allen Düllen, Die 
von 9 Uhr 
lag, bb, biv 


Confultation frei, 


Keine Kur, 
Keine 3ahfnng 
Specialist. 
Etablirt 1864. 


159 ©. Giarf Sır Chicago. 


Sefet die Sonntagsbeifage der Abendpofl. 


N 


Stadın. 449 E. North | 


IDr.KEAN | 


103 Adams Str, 


| 824 — Av.. 
oſer Methode. — Künſtliche 


Bi. ü | 
11083 Mafonie Temple, 
> ı 209g, 
Vormittags, 5 5is 7 Uhr Abends. — Cote 


| 
| 
& 
| 
| 


h 


| ib von ein 





| rantie. 


| Füllungen au mäßta 


| weites 


auf Verlangen frei zngeiandt 


— —— — — tee nn eh 


.„ SANDEN’S 


| Clettriicher Gürtel 


wit eleftro:magnetifhem Enjpenforium, 


alte —A 
Ueberanſtrengung 
Nervenkraft, Eye 
cretionen herrühren 
Nervenſchwäche, 

= mattung, Rheumas 
ber= und Blajenleie 

— Lumbago, Sciatica, 
u: wohlſein n.f.w. und 

F aucutraniheiten. Dieſer eierteiſche Guriel de⸗ 

itzt wn :Derbalte Serbefjerungen gegen alle anderen 

id vwir ven einen Strmn, den der Träger deflelben 

j r wir verwicken $5,300.00. und 
sten Sranfheiten. oder nehmen 
jende find durch diefe wunders 

na gebeilt worden, nasdem alle anderen 
vergeblich verjucht worden wareı, und wie 
Haben Dunderte von Zeug niſſen in dieſem und auderen 
Staaten. 
Von Nev. J. A. Beltz, Corbin, Kau. 
Gorbin, San., 15. Nov. 189%, 

. Sanden. Werther Herr —Nahdeng 
em Sbrer efeftrifhen Gürtel vor fait drei 
bren gcheiit worden bin, bin ih jektim Staude, 

en Jedermann zu enipfehlen. Ich wurde fürge 
— einer Mitarbeiter gerufen, und fand 
‚daß er al3 nıbe ilbar fait on aufges 

Um ar. Er war bleih und Jah aus, als 

roch) einige Tage Ieben würde. Ich ließ 

Meilen weit berbholen, denjelben, 

u getauft babe, und 

tragen hatte, meinte 

tel haben. Ali 

mod ſchlafen, aber 

nte er niht genug eſſen, 

Gürtel fommen. 
für das Geld ins 
t. & ie baben die Fri: iß dieſes Schreibe 
jederzeit als Hejerenz zu gebrauchen. 

Adtungsvol, Red. I. N. Bels, Eorbin, Kan. 


Unſer kräftiges, verbeſſertes Euipenfortum, das 
Beite, daS gefäwädten Männern jemals gegeben 
wurde, frei mit allen Garteln. Geſur näheit, Kraft und 

Abis 90 7 Zagen garautirt. Man wende ſich 
an den Frtinder und SFabrıifänten, und falle ih daB 
große illujtrirte desstihe Bamphletf: oftenfrei fommen, 


Nr. A. T. SANDEN, 58 State Str., Chicago, Ill. 


beitt ohne Medicht 
Hände, weilhevon 
birns in ıDde ie 


Dr. 9. 


hr ©. ivtel int der 


* ® 

Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Maumnes kraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt an⸗ 
ſcheinend unheilbare Faͤlle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤruag 
über Rannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sindersifie derſelben und 
Seilung, zeigt da8 gebiegene Bud: 
„Der Rettungs-Autcer‘‘. 25. Auf⸗ 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Iebrreichen 
Bildern. Wird in beutfcher Sprache 
gegen Einfendung von 25 Tentsin Boft- | 
marken, in einen unbebrudten Umfchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton — New York, N, = 


etiungs- — iſt auch u haben in Chicaga 
U., beĩ Herm. Schimpſky, 282 North Ave. 


welſee re do e l undGeciltes riſche 
wieder zu erlangen wuͤnſchen, ſollten nicht verjumenp 
ben „IJugendfreund⸗ zu leſen. Das mit vielen 
Franien gerbidten ı erläuterte, reichlich ausgeftattete 
Merk, gibt Aufihluß über eig neues Iners 
fahren, wodurch Tauſende in kurzeſier Fett ohne 
ee ſchlechtsktanthelten und 
er Juͤgendfünd ollſtaudig 
wiederhergeſtellt de 2. ' — 
auen 


Schwache 


auch Eränkliche,nernöfe, bleigfüchtige und fi 
— erfahren aus dieſem Zuche, —* 
ſundbeit wieder erlangt und der heißene⸗ Wunſch 
Herzens erfüllt werden kann. Seilverfabren 
als billig. Jeder ein eigener Urzt, 
i As in Stamps und *8 
Bud verfiegeit und frei zugefefiff von der 


rinnt Lilinik und 
v _ BB —— Gegen 


Ser “Jugsncheund” vit auch im der B — vo 
Felix Schr mad. "no 232 Milmaufee Avde., 
Eh:cago, ZU., zu haben. 


DR. SCHROEDER, _ 


der beite und 
zuverläjjigite 
SafmarjtChis 
cagos, 
früßer 413 
Milwaukee 
Ave., 
jetzt 


nahe Diviſion Str. 
Beite Gebiffe $6—$8, Fähne fchmerjlos ges 
Hähne ohne Platten, Gol- und 
Silberfüllunaen zum bajben Preis unter Gas 
Sonntags offen. 150ddi1} 





» Dr. ERNST PFENNIG 


- a Braitiider Zahnarzt, 
—— 18 Clybourn Ave. 


te Gebiffe, von natürliden Zähnen 
nidt F nuterſcheiden Gold- und Smaitte⸗ 
jen Preiſen. —— 
loſes Za buziehen 23n0,ddfa,l} 


nes ihre Führe madigeleherr ver» 
en mällen, inrehen fie zuerit bei 


Dr. COODMAN, 


Sehnarst, ‚dor. — Lange etablirt und durdaus ze 


derii Leite und butigfie Zähne im Gbiaga, 

Sum Joſes Fullen —* Auszieben zu halben Breuie, 
Office: | Dr. GOODMAN, 

[155 ©. Nadiion Str. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaftifche Bruhband it dad einge, 
Ing um Nat mit Bennemslichlen getragen 
wırd, indent e8 den Brud) au ber der jtärfitee örpere 
bewegung zurüthät und jeden Brad) Heifk. aa 


Improved Electric Truss Co., 


Die beiten und biligften Deu» 
bänder tanjt man beim abrıs 
tanten OTTO KALTEICH, Zunmes 
L 133 Clark Str, Ede Dadıjom, 


* 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


DD 
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Mod) eine überraichende Seilung Dur Dr. 
BWBildmans wundervolle Behandlung. 


Fräulein Jennie Hammer, wohnhaft 369 
Waſhington Bivd., litt mehrere Jahre lang 
fast unausgejegt an heftigem Koptweh, ver: 
bunden mit Gatarıd. Dr. Wildmans Ruf 
drang zu ihr und fie begab fich in feine Bes 
handlung. Die Dame bejchreibt ihre Griah: 
zungen im Bezug auf das Nejultat in fol: 
genden Worten: 


Frl. Jennie Sammer, 369 WaihingtonBIvd. 


»Ih hatte jahrelang Gatarrh im Kopfe und war e3 
mir unmöglich, Erleichterung zit befommen — viel 
weniger Heilung — vbgleih ich mich ſehr bemühte, 
einen Arzt zu finden, der meisten Fall — 
würde. Meine Lage war bedauernswerth. Alle 
Freuden des Lebens waren mir verleidet durch dieſes 
entfegliche Kopfiveh; Mei Kopf war ſtets heiß und 
fieberhaft. Meine Naſe war verſtopit und eine unan— 
‚genehme Materie tropfte von der Naſe in den Hals. 
Die einzige Linderung, wenn man cS jo nennen 
darf, die ich verjpürte, fan, als die Schinerzen fixh 
von dem Vorderfopfe nad dent Hintertopfe verzogen. 
Gleih nah der eriten Webandlung durch Dr. Wild: 
men fühlte ich mich wohler yıd mein Krftaumen war 
umbeichreiblih, als ih nah achtwöchentlicher Be— 
handlung fand, dak ich volffommmen geheilt war. Ich 
5 Jahrelang, daß eine Heilung unmöglich ſei. 

ch litt ebenfalls an Dpspepfie. Mein Schlaf war 
unrubig und mein Zuftand überhaupt derartig, Daß 
ich niemals boffte, wieder jo vollfmnmen gejund zu 
werden, als ich jest bin.“ 


Gejichicdte Behandlung aller Srauen- und 
Kinder-Kranfheiten ift eine befondere Spe- 
cialität von Dr. Wildmans leichte Gebühren: 
Syitem. 


„Unheilbar‘‘ ift ein fchredliches Wort. Die 
traurige Bedeutung defjelben, wenn es von 
den Lippen eines Arztes fällt, hat taufend 
zur Derzweiflung getrieben. Diefem fatale 
Wort feinen Stachel zu nehmen, ijt das täg- 
lihe Beftreben Dr. Wildmans. 


224 State Str., Sidweft:-EFe Ynincy. Dr. 
Wildman wird bei Ihnen denfelben Erfolg 
haben, als bei Andern. Jeder Fall wird 
von ihm perfönlich behandelt. 


DM. MebOY & WILDNAN, 


224 State Str., Ede Duinch Str. 


Sprech ftunden: 9.30 Morg. bis 4 Nadhm., 
6 bis 8 Abends. 
Sonntags: 


9.30 Morg. bis 4 Nachm. 


Kranke, die nicht bier wohnen, werden Lrieflih mit 
Griolg behandelt. Man lafie fi Formulare für Un 
gabe der Per ichiden. 


Notiz. Wiloman behandelt alle Hro= 
niſchen Kr— a : Tbeiten, bejonders catarrhali- 
Ihe Krankheiten der Naje umd Steble, der Yungen 
Symwindjudt, Tronditis, Afthbma, 
u. f. w.}), der Blaje, Fingeweiden und des Magens 
(die’ fih duch Schinerzen, Sodbrennen, Blähungen, 
Uebelkeit, Verſtopfung oder chroniſches Abweichen be= 
mertbar machen). 





BELLEVUE [MEDICAL 


INST'TUTE, 


187 & 1895. S. CLARK ST. 


Qutorpotitt u unter den Gte 
ſehen des Staates Zllinots, 


B.Newton, M.D., 
ze 
©. ®. Zreible,M. 
be Ghirurg, 


Sie ſes — befitt Vorzüge über jedr ähn: 
Ude Anftalı in der Welt nun Bezurauf wif: 
feufhaftlide und zwedmähige Behandlung 
aller geheimen, Nerven: und aroniiden 
Strantheiten: 

Beil ber Stab feiner Aerzte auß gebildeten Medie 
giiern mit langer ud gereifter ffriahrung. die fie in 

en erften Hofpitälern und Uniberfitäten “64 und 
Ameritas erworben haben, beſteht. 

Seil Dr. B. Newton, der Superintendent, nach 
siner umfangreichen Praris von über 29 Jahren, ji 
eich audgezeihueten Aufes als Spezialift 
erfreut, 

Beil das Privat-Laboratorium, mweldes mit dem 
Bellevu: Medical Anftitnte verbunden it, Das voll 
Fäudigfte in Amerika ıjt, mit den beiten umd theuerften 
Droguen und Ghemifalien. die in alleı Theilen ber 
Melt hergeitellt werden, verjehen it. 

Bedenten Sie: Wir maden eine Specialität von 


allen scheımen, Werven: und dır — 
Rrantheiten. dbi, 
Epreditunden: 9 Uhr Vormittags bid 8 Uhr Ai 
Eonntaas von 10 — 12 
Conſultation in allen Spradien, perjönlic rder 
brieflih, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE | 


187—189 9. Elarli Str., Chicago, IM. 


. Zekt ift cs Zeit, Euer 


Holz uud Kohlen 


zu Taufen. — — 


Säcker⸗Holz, 2 Fuß lang, und 123601. Holz, bil⸗ 
lig 83. 00 die Ladung. 18j1ddj210 


The Indiana Wood & Coallo., 


Main Office: 915—917 Blua Island Ave. 
Zelephon: Ganal 294. 


„CHAS. c. BILLETERS 


Califoruia⸗, sei und 
Ohiv-Wrine, 


B6 Cis. die Gallone 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agidd1j 
zwijchen 5. Ave. und La Ealle Str. 


Nüislins Cafe Internationat, 
703 N. CLARK STR.. 


gegenüber Lincoln Park. ddijlim 


Reſtauration und Familien-Reſort. 
Eriter Stlafie Wirthihaft-Deutide üche. 


Pnpätee? * zu mäßigen Preiſen. 


c. F. V. LEVTz 


Reftaurant a. Bierhulle, 


419, 21 und 23 NR. Elarf Str. 


Großes elegantes Lofal, befonderd für familien. 
geeignet. mportirte Bierel Große Auswahl 
birect, importirter Meinel Vorzüglie Küchel 24malj 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Saupt:Dffice: Ede Judiana und Desplaines Ste 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


‘Teleph. 8257... 2349 Sauth Park Ave. 


Heine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmbddf 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 


"HL Bellamy, Setretär und Swateifter. 


BBAEREn.e & BIRK 
G & MALTING CO. 


e 1 N.Deöplainch Str. Ede IndianaStr. 
Es Bl N. Desplarınes * 


alzhaus 86—192 N. Yefferjon Str. 


| 
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(Special: — der „Abendpoſt“.) 
Wiener Brief. 


Was ein Spitzbube leiſten kann. — Vom Guten und 
vom Böfen. — Gin fchlagiertiger Politiker, 
Pag für Veriihmtheiten ! — Ehrenjchulden. 
„Grceffe der Natur.“ 


Ein berühmter Volfswirthichafts- 
lehrer hat fürzlich den Sat ausgefpro- 


ı Gen, daß fich unfer Ermerböleben mit 


einer Hajt abiwidle, da man glauben: 
jollte, die heutige Generation lebe in 
der bejtändigen Ungft vor dem Tod 
durch Verhungern. Dies gilt nicht nur 
bon den ehrlichenLeuten, aud) dieSpih- 

buben mühen fich reblich ab, um vor 
ihrer Leiftungsfähigfeit Refpett einzu⸗ 
flößen. So wurde erſt dieſer Tage dem 
verdienſtreichen Streben eines Einbre— 
chers durch die Polizei ein jähes Ende 
bereitet, welcher die Ergebniſſe ſeines 
Fleißes kaum mehr zu überblicken ver— 
mocht hätte, würde er nicht als tüchtiger 
Geſchäftsmann für eine dem Stand— 
punkte der modernen Handelswiſſen— 
ſchaften entſprechende Buchführung ge— 
ſorgt haben. Die nimmerraſtende Haſt, 
die auch das Streben dieſes Spitzbu— 
ben charakteriſirte, führte die Cataſtro— 
Iphe herbei. Man befommt nichts fo 
| leicht fatt, wie das Gute, während das 
| Böfe den Appetit ftetS von Neuem 
reizt. Daher fommt e& aud), daß die 
Literatur viel lieber an die Schlechtig- 
feit der Menfchen anfnüpft, denn an 
deren Gutthaten. Dies zu bemeijen 
hat ein aftiver Staatgmann in einem 
| Buche unternommen, melches feine Po- 
litit rechtfertigen fol, mwenn diefelbe 
feine Antnüpfungspunfte für die Lite- 
raturbeflißenen der Zufunft ergeben 
jollte. Diefe Sorge um den Nahruhm 
theilte der erwähnte Staatsmann bis 
bor etlichen Tagen mit einem Berufcol- 
legen, dem e3, troß der tieffinnigen Re— 
den, die er zu halten versteht, und troß 
der Höflichkeit, die er fich all’ fein Leb- 
tag gegen Freund undeind auferlegte, 
nicht dahin bringen konnte, mindejtens 
in der Reihe der Berühmtheiten des 
Tages einen Pla zugemwiejen zu erhal- 
ten. AS es nun legthin über dies 
Ihema einen Meinungsmwechlel abfette, 
fühlte der Gegner des Ruhmesbedürfti- 
gen plöglich einen heftigen Schmerz an 
der Wange — und die Welt, in der 
man die Tugend weniger hob jchägt 
als die Obrfeigen, nahm e3 auf ich, in 
der Reihe berühmter Zeitgenofjen für 
den Schlaafertigen Politiker Pla zu 
Ihaffen. Da hat fich don mand’An- 
derer viel mehr Mühe gegeben, um be= 
rühmt zu werden,und es will ihm nicht 

gelingen. ©o zeiat fi) ein Maler, mel- 
er auf eine Reihe unverfaufter Bil- 
der al3 auf feine Schöpfungen zu bli- 
den vermag, jchon feit Monaten auf 
den Promenaden, im Kaffehaufe, und 
wo nur fonft jenfationslüfterne Men- 
Then fie einfinden, barfuß und bar- 
haupt — und er ift noch immer nicht 
berühmt; ein Advokat hinwieder, der 


den höchſt beſcheidenenWunſch hat, un— 


ter den „Zierden des Barreau“ genannt 
zu werden, nimmt ſich ſchon ſeit Jah— 
ren der geriebenſten Spitzbuben in de— 


| ren Kampf um’3 Recht an, um es end— 


lich zu einem fenfationellen Freifprud 
zu bringen, aber noch jeder feiner 
Schüßlinge hatte die Marotte, im fri- 
tifchen Momente ein umfaffendes- Ge- 
ftändniß abzulegen! Unter jo fatalen 
Verhältniffenfann e3 no) fo weit fom- 
nen, dak die Berühmtheiten allmählich 
ausfterben. Ein Trojt bleibt aber no 
immer, daß nämlich die Ehrenfchulden 
des Volkes gegenüber den Berühmthei- 
ten früherenDatums zum großenTheile 
no& aufrecht bejtehen und alsdann an 
deren Abtraqung gedacht werben fann. 
An dein guten Willen, Denfmäler zur 
Abtragung der drüdendften&hrenfhul- 
den zu errichten, fehlt e8 zwar in Wien 
nicht, wie denn auch der Denfmal-Co 
mites u menige beftehen, aber Die 
meiften Mitglieder derfelben laflen es 
damit genug fein, Großes gewollt zu 
haben, und fich feldjt feine Ungelegen- 
beiten zu bereiten. 

Sn unjerer Zeit, mo fich der fünftle- 
rifhe Schaffenseifer jo wenig bethä- 
tigen fannı, wird aber nichtspeitomweni- 


ı ger manchmal Gelegenheit geboten, Jich 
an außerordentlichen Schöpfungen zu 


erfreuen. Gegenwärtig ijt dies in ber 
Austellung der Werfe des Malers 
Sinding der Fal. Sinding iſt ein 
ganz eigenartiges Genie, fih mit 
Erfolg bemüht, die „Erz < Natur” 
in ihrer ganzenSchauer und Er- 
babenheit auf die Leiniw. zu ban= 
nen. Wie ed auf jturmbemwegter hoher 
See ausfieht, maq vielen als fein ftim= 
mungsvoller Vorwurf zu einem Ge— 
mälde gelten, aber Sinding verjteht 
damit dennoch zu feleln. Die biidliche 
Darftelung der Berheerunaen der 
Sturmfluth eriveden mehr Iheilnahme 
als das Elend, welches fi dem Grof- 
jtadter fajt täglich in arauenhafter 
Wirklichkeit darbietet. Erhaben fchön 
find die Bilder aus dem Lande derMit- 
ternacht3fonne. An ähnlichen Vorwür— 
fen ift fchon viel Farbe verfchwendet 
und nicht wenigkeinwand ruinirt mor= 
den. Ginding zeiqt jevoch nicht Pro- 
ben einer mehr oder minder glüdlichen 
Farbentechnik, ſondern dieNaturerſchei— 
nung des Nordlichtes wie ſie iſt, und 
wie ſie in ihrer Großartigkeit auf den 
Menſchen einwirkt. Sinding iſt auch 
der richtige Iluſtrator des Kalenders 
vom künſtleriſchen Standpunkte. Die 
Lyrit und das Dramatiſche der Jah— 
reszeiten: der lachende Frühling, der 
brütende Sommer, der alternde Herbſt 
und erſtarrende Winter, ſie haben ihren 
Schilderer in Farben gefunden, den 
Kalendermann von der Palette. Wenn 
man ſich an der bemalten Leinwand 
ſatt gefeben, dann eilt man hinaufum 
fih zu überzeugen, ob denn auch wirf- 
ich Alles fo fhön und erhaben in der 
freien Natur ift und man fieht mit ei- 
remmale taufenderlet munderbare 
Dinge, weldhe man früher faum beadh- 
tet — die Herrlichkeiten find eben nur 
für Diejenigen, welche fie zu genie- 
Ben verftehen, melche zur Beobachtung 
angeregt worden und welche ſich nicht 
zufällig auf der Jagd nach der Be— 
rühmheit befinden, denn dieſe nehmen 
ſich zu ſolchen Dingen, die das Herz er- 
friſchen, keine Zeit. Franz Weigl. 


Borgia und Vanderbilt. 


Die ſchwere financielle Kriſis, welche 
über das fürſtliche Haus Borgia in 
Rom hereingebrochen iſt und den ſtol— 
zen Herzog vonSulmona in die ſchwer— 
ſten Bedrängniſſe aller Art gebracht 
hat, ſcheint dadurch gehoben zu werden, 
daß eine Verbindung des italieniſchen 
Fürſtengeſchlechtes mit dem amerikani— 
ſchen Hauſe Vanderbilt herbeigeführt 
wird, die der päpſtliche Legat zu New 
York angeftiftet haben fol. Die 
„Deutſche Ztg.“ knüpft an dieſe That— 
ſache die folgende intereſſante Betrach— 
tung: Spießbürgerliche Seelen fra— 
gen bei der Kunde, Prinz Scipio Bor— 
gheſe habe ſich mit der Tochter des Ei— 
ſenbahnkönigs Vanderbilt verlobt: 
Wird das Paar auch glücklich werden? 
Eine naive, altmodiſche Frage. Die 
Frau bon E:'Wanderbilt der Dritte — 
auch die Milliardäre bilden Dynaftien 
und numeriten die Generationen — 
erichien einmal in der Oper mit einer 
Krone auf dem Haupte, die genau nad) 
dem Vorbilde der Krone der Königin 
Bictoria gearbeitet mar und tund300,: 
000 Bro. St. gefojtet hatte, Fügen 
twir noch Hinzu, daß die Buhfucht der 
Tochter des Dollarfürften eine ganz 
außerordentliche ift, jo wird man zus 
geben, daf, die SO Millionen Lire, die 
Scipio Borghefe mit der Hand derMiß 
Banderbilt erhält, gar nicht. viel Geld 
darftellen. Wir find fogar jo frivol, 
Diefes Ehebündnik als ein ganz natur— 
gemäßes zu bezeichnen. Wenn ein Ban- 
derhilt bei der Königin Victoria brief- 
lich anfragt, ob fie ihm ein Bild Mei- 
foniers berfaufen wolle und nad) dem 
Refus auf Grundlage eine® Angebots 
bon zweieinhalb 9 Millionen Francz zu 
unterhandeln verjucht, fo ift dies Die- 
felbe Couleur in Grün, wenn die Tod)- 
ter den Titel einer Prinzefjin kauft. 
Liebe? Was ift das? D, Miß Vander— 
gilt it nicht unempfindlich, fie Flirtet, 
und mer meiß, vielleicht verliebt fie fich 
in den Artillerie-Oberlieutenant Gti- 
pio; doch das Leben hat noch andere 
Fteize und Genüflfe. Geld allein madıt 
nicht glüdlih, man muß es auch haben, 
das heißt Alles, was fi durch Geld 
erringen läßt. 3 ift eines der präch— 
tigſten Bauwerke, der PalazzoBorgheſe 
zu Rom; er heißt „Il Cembalo“ die 
Zimbel. 96 Granitſäulen tragen den 
Vorticus des inneren Hofes; die Bor— 
gheſe'ſche Gemäldeſammlung ſteht an 
Rang und Bedeutung nur hinter der 
vaticanifchen. Und die Villa Borgheſe 
bor der porta del popolo, ein Jumel tft 
fie, an da3 zu denfen reine Freude be= 
reitet, Das zu befigen jogar einen Van- 
verbilt Ioden muß. Und einen Namen 
zu erringen, den die Gefchichte Fehon im 
Jahre 1605 verzeichnet, als Camillo 
Borghefe als Paul der Fünfte den 
päpftlihden Stuhl beitieg, fann mohl 
der Mädchentraum einer VBanderbilt 
fein, die feine „Mesalliance” mit einem 
Manne fchließen mag, deilen Vater 
weniger Dollars in’3 Verdienen ge— 
bracht hat, als ihre Mitgift " beträgt. 
Nichts märe leichter, als zu bemeijen, 

| daß es Miß Vanderbilt ihrem Reich— 
thume ſchuldig iſt, einen Borgheſe zu 
heirathen, wie es verdammte Pflicht 
und Schuldigkeit des Prinzen Scipio 
iſt, durch eine reiche Heirath zu verhü— 
ten, daß der Palazzo Borgheſe verſtei— 
gert werde, die Gemäldeſammlung un— 
ler den Hammer komme, weil ſeinPapa 
ſich verſpeculirt hat. Der Fall Van— 
derbilt -Borgheſe iſt nicht neu. Die 
bekannte ſchlechte Romanliteratur hat 
ähnliche Ereigniſſe ausgebeutet. Dies— 
mal kam Miß Vanderbilt nicht ledig— 
lich über das große Waſſer auf den 
Continent, den alten, um nach dem 
Beiſpiele ihrer Schweſtern einem eng— 
liſchenHerzogsſohn, einem italieniſchen 
Marcheſe, einem 
das nöthige Geld zur Auffriſchung ſei— 
nes Wappenglanzes zu bieten, in deſſen 
Schimmer fie das Behagen ihres Ehr— 
geizes ſucht, ſondern der päpſtliche Le— 
gat zu NewYork hat dieſe Ehe geſtiftet. 
Das iſt das pikante Detail der Verlo— 
bungsgeſchichte der MißVanderbilt mit 
dem Prinzen Scipio Borgheſe. Frei— 
lich, in einigen Jahrzehnten wird dieſe 
nüchterne Romantik enden: dieſe beiden 
Kaufgegenſtände werden andere Curſe 
notiren. 


— — 
Ich möchte fünf Fla— 
Mirtur. Was 
Zuſammen 


— Fremder: 
ſchen Anti-Malaria 
koſten die? — Verkäufer: 
drei Dollars! — Fremder: Erlauben 
Sie, ich bin ſelbſt Apotheker! — Ver— 
käufer: Ach ſo! Dann bekommen Sie 
noch dreißig Cents pro Flaſche zu! 


Dr. Schoop, Racine, Wis. 
Entdeder der Urjadhe von 


Chronifchen Rranfheiten. 


Da? Bublikum nahm bisher „Blnt-Reinigungsmittel” 
ind wunderte fich Darüber, da dadurch keine dauernde 
!inberung erzielt wurde. 

Dr. Edwon hatalle Anderen dadurch überflügelt, da 
rdie ürjadye der fo jehr überhaud nehmenden dis: 
2 Krantpeiten einem fpeziellen Studium unter: 
vai 

Fr fand, dapgemwiffe Nerven vollftändige Con: 
rolle über den Magen, bie Kleber, die Nieren und alle 
nneren Organe befipen. Wenn diefeNersen — 
der — ſind, ſo verdaut der Magen die Nahrung 
icht, die Leber wird gelähnt und das ganze Syſtem 


bird durch diefen Mangel an Rervenſtärde untergraben. 

Dr. SCHOOPS Bestoratlve iſt ein⸗ 
Naden⸗, Leber und Neren⸗Cur, indem es auf die 
— emnwirtt, welche dieſe Organe controutren. 

kein „Rexpine,’ jondern ein Nerven-Ctärfungemittel. 
ba fördert die Srrdauung, eurirt Tispepfia und Sarı- 
‚eibigkeit durch Bejeittaung der Uriache. Sf 
sieß nicht vernünftig? Cin Werjuch twird Dich Hiervon 
tberzeugen. 


Bet Upothetern oder franco per Erpreß für $1.00. 


Ber ‚ b 
Freil; Sun aber Biete neue | em 


Entdetüng für fein Briefmasten. 
Asenten verlaugt. 


ruſſiſchen Fürſten 


„Abendpoſt“ IChicago, Dienftdg, en 1. Auguſt 1893. 


JAS-H.WALKER &C® 


WABASH AVE. & ADAMS ST. 


Erſtaunliche 


Verküufe. 


Eine weitere 


Woche der groß 


| 


artigften Bargains — des Alufräumens — | 
des Aenderns und Wechſelns. 


„Gurpriſe“ Be 


Neinfeidene Moire Bänder— No. 3 und 5—die meiften don 
ihnen zweifarbig—uriprünglich 10c— morgen . 


Lund-Körbe, früherer Werth 40c und 50c— 


MOTGEN. ...orrreonrenennnu ne 


or] irre re ren 00010000 ...... 


Schwarze Sateen-Unterröde— ungefähr zweihundert— früher 


We morgen.. 


Zephyr Ginghams—früher 124c und 15. — 


morgen 


Specielle Auswahl in Art S 
ben—jrüher 25c—morgen 


Ladirte Grumb Trays und Vürften--mit goldenen Blumen 
und Figuren verziert —früher 75c —morgen........................ 


Blouſe Waiſts von Flannell —alle Größen für Knaben und 
Mädchen—grau und loh farbig gemiſcht —früher 81.35 —morgen . . . . 


Echtfarbige gerippte Kinder-Strümpfe — Größen 6bis 8 


früher 15c das Paar—morgen 


Lebte Gelegenheit zum Einkauf jener 24=zölligen $1.25- 


Bajhfürbe— morgen nur 


Der „Bargain Square“ Führt fein Geichäft ohne Profit fort und 


kaun deshalb Singhams, Tennis, Flanelle, Yawnz u. j. w., 
bis zu 30c die Yard, Derfaufen füt 


werth 


Ceppiche und Gardinen, 


Japaneſiſche und. Fancy 9 


Qualität für 33c; unjere veguläre 35c: und 40c-Qualitat— 


per Yard 


Die allerbejten Wilton Sammet- Teppiche in jhöniten Mu- 
jtern— früher für 81.50 verfanft—ein wenig jdmugig— für 


Die beiten Ertra Super Sngrain Teppehe—in vielen guten 
Qualität—für 


Mujtern— reguläre Töc-£ 


Eine Partie reinwollener Ingrain Teppiche—ein wenig be 
Ihmugt—jonit 60c bis 7TOc—müjjen fort für 


Point D’ Esprit Effects in Nottingham Gardinen— 34 
Yards— 81.75 gejpart an jedem Paar—tür 


Chenille Portieren mit ſchönem Dado, Frieze und ſchwe— 
ten Franzen —-der Preis an diejen war 88.50—für morgen 


Alte und neue Weethoden. 


Die Neue» sc. 
Die größten 
Fabrikanten 
der Welt. 


Derkaufen ditelt an die Confumenten, 


Der Heminn der Zwiſchenhündler geſparl. 


Derſelbe Preis für Alle! 
Nicht mehr verlangt. — 
Nicht weniger genonmen. 


Seichte Sahlungen. Sufriedenheit garantirt. 
Die vier Kimball⸗Fabriken 


(elf Acred Bodenflähe) bauen jährlih 6000 Kimbal 
Viannd und 18.090 Kimball-Drgelit. 


Haandier in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 


UprigbtPianos, gebraudte....3140 biß 8195 
SauarePiauosg — . 8 20 bis 8 50 


W.W.KIMBALL & CO,, 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE.,. nahe Jackson Str. 
er 1. THIERY. dentiher Berfänier. bio 


Vier Züge Täglich 
Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Zadjon Str 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unjereß Daus 


fe bitten wir auf die ) Merte C.B.&Co. zu adten, 
tpelige bie von uns Zommenden Gädden tragen. 


Wenn S Sie Gef ivaren wollen, 


kaufen Sie Zure 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus-Austatiungswaaren von 

9 und 281 
Strauss & Smith, W. Madisen ‚ger. 
8 baar und $5 —— Ba 30 wertb Möbeln. es 


Rechtsauwaute. 


Adolph L. Benner, 
Deuticher Advofat, 


Bimmer 508, Chamber of Eımmerce Yuilding, 


140 Pr Str. 


Kelebbon 2 20 2 4. 4ocibb.1} 


JuLıue — Jomx L. Ropeers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechts auwälte, 


Regie Building, Hicezerere 


3.M. LONGENECKER, ; sanmwalt. 
8 R. —— — — 


& Jampolis, 
Pr Zunmer 406, “THE TACOMA”, 
Zul 3. " Madufonitt., ( — 216m 


ir >. 


aan. a 


RI 
142 m. Radler a ser Lo 


Norddeutscher — 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


durch die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Claſſe: 
Darmſtadt, München, 
Dresden, Divdenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Ubfahrt von Baltimore ieden Mittwod, von Bremen 
jeden Donmneritag. 


Grfte Eajitte #60, #90 — 
Mad) Sage der Blätze. 

Die obigen Stahldanpfer find jänmtlih neu, von 
dorzüglidntter Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Xänge 415435 Fb. Breite 48 Fuß. 


Electriie Yeleugtuna in allen Räurıen. 
Weitere Austunft ertheilen die Generai-Agenten, 


A. Schumadıer & 6»., 
.S. Gay Str., Baltimore, Md. 
J. * Efhenburg 
78 Fifth Ave, Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter un Anlande Simali 


1 + 
Hullage - Scheine 
im Zwiſchendeck 
werden wieder .rfauft von und nad allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. — Vollmachten, Erb⸗ 


chafts⸗Einziehungen, ſowie Geld⸗ 
endungen durch die deutſche 


Beichs-Boft 


unfere Specialität. 





35e 


Je 


 Etreater und Mendota 


6.8. Richard &Co. 


62 $. CLARK STR. (Sherman House.) 
EI Sonntags offen von 19—12 Uhr. 





Hamburg-Montreal- Chicago. 


be 


Vackelfahrt- Acliengefellichaft. Hanfalinie, | 


Ertra aut und billia für Swiihendeds: 
Vaflägiere. Keıne Umiteigerei, kein Gaftle Garden 
oder Kopiftener. D. Connelly, General-Agent in Dion 
treal, 14 Place D’Arme?. 

ANTON BOENERT, 
General-Agent für den Weiten, 92 2a Calle Str. 


.:- Das... 


Deutſche Kechtsbureau 


befindet fi) jet in Der Office ven 


! Bafayette und Yonisutlle .... 


| 


| 
| 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt, 


@rledigt: Erbihaitsiahen, Bohmadien, | 


un» «lie — euheiten. 
. Re Co lent. 
Sonntags offen biö 12 Mbr. mp; mjulent, 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durb Eijenbahnen, Straßenbah- 


' et. ze. Minnsanolıs & Pacıfi ) j* —* ON 
1ib,bw | 


| 
ı WBaufciha Erpreß 


nen, in Fabriken u. f. w. übernimmt zur Col» | 


leftion ohne Dorfhuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Pa Salle Str. 


(OXFORD — 


Auf leichte Ubzahlungen. 


‚Damen-Cloaks, Jackets, — Kleider- 
—* —— In Dane ar 5 mucksachen 
und Si —* * Wagren. Fer⸗ 


ner *5 emacht oder nach 
Zndm 


THE P RANUFACTUNERS. DEPOT, 
113 Adams St.,Room 42,gegenüber derBoftoffice. 


16jlbte | 


| Terre 


| 
| 


| Pacifie Veribalrd E xpress 4 2.0 PM 
! Kansas Ci 
—— — 


—— st. * Dar 


— 


J 


2jalt | 
Odden Ave. 


dlacht Crpreß 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


or we Ber 
Breiswürdig, 


in Gebrauch. 


Elegant. 


Vianos villig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & co, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


182 und 184 Wabash Ave. 


Gataloge werden auf Verlangen gratis zugeſandt. 


ieliddi 
— 


Das einzige Gefchäft dieſer Art 


in den Dereinigten Staaten. 


AOLLO 


zeinleiderKuhrikanlen 


316 State Str. K 161 5. Ave. 
Hoſen auf Beſtellung gemacht ſür 81.90. 


RNicht mehr, Nicht weniger. 


Mir berechnen jeder Zeit ie aleie 
as Paar nad Maß gemachter Hoſen von i 


für d 


en Preis von $4.00 
igend weldhen 


Stoffen im unferem gaden. 


ipollo Beinkleider : Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 





Matting—unfere reguläre 50c- . u 


Beilert Appetit und Verdauung, Fräftigt die Nerven, 
erhöhet die Wiusfelfrait und erfüllt die Adern mıt 
teichem, geſundem Blut. Für die ſawächliche Jugend 
ein Stärlungs- für das Alter ein Verjüngungs-Mittel 
BVerſucht's, und die hoͤchſten Glücksgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit, 


Ceſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


—VV 


JEchko 5. Ave. 


Eiſeubahn⸗Fahrplaue. — 


JIUinoio Gentral⸗GEiſenbann. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central· Vahn· 


hof. 12. Str. und Vart Row. Die Züge — 
Er Süden können ebenfalls am der 22. hr, 
tr.» und Hude Fark - Station  beitiegen u 
Et.d.:Zıdet — 1% Glarf Str. 
Abfahrt 


Züg 

Chicago Dr leans Nimited..i 2.00 N 
Ehicauo & Diempbhis. ZN 
Et. Yoni3 Diamond Special.. ION 
New Orleaus Pot tzug 12 2.50 ® 
Et. Youis & Texas Exrpreg 

Newürleand & Dlemrhıs Grvreß.. 18 ð 3 
VE Bloomington paſfager⸗ 

14 


— & Champrian ñ, ger, 15. 20 N 
Roctford. Dubuque. Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug. . . N1ON 
Nockford, Dubuque & — Eity. ‚all. SR 
MR diord Paflanierzua 1330N 
Rockford & Freeport Paſſagierzug* re IN 
Rocdford & jhreevort Erbreß....... 
Subugue & Aociord Groreß. 

aSamıtag Nayt nur bi3 Waterloo. [IT 
En ausgenommen Sonntags, 


Ankun 


—2 eine. 
Chicago», Du rlington= und Quincy-Eiienbahn. 
Offices: 
hof, Canal und Adams 
ae 
Galedburg md Etreator 
zu nnd Forreiton .... 
Punkte, Yumars u. Yomwa.. 
Denver nnd Saı — SEEN 
Rochelle und Rociord... . 
Rod —F und Sterling .. 
Drncba. Council Bluffs. Denver... 
æadwood und die Black Hius. 
Ranjad Erin, St. Soieph u. Atoinfon? ION 
nnibal, Galveiton & Ierag... .* GION 
t. Vaul und Minneapolis X 


Tictet· 


Str. 


Abfahrt — —* 


.e615 8 

St. Paul und Minneapolis. .. ...* 330 R 

SEanſas City. St Joſer vhu Ardınfon*10. 30 % 

Omaba, Lincoln und Dev 10 N 
Zägliy. tIäglıd, aı ögenonmen. Sounia.⸗. 


Baltimsre & Ohio. 


Bahnhöfe: Grand Gentral Rai Nagien Station; fotoi 
Etadt-Lifice: 193 Glarf Str. 


m. extra Sahrpıeiie verlangt auf 
13. & So. Xınmited Zügen. Abfahrt 
gocal Fr .t 6.058 
New "ort und Waft ngton Dei, 
buled Limited... 0.458 
Nero York, Waihinaton. vitis — 
und Wheeling buled — * 4 = NR 
Local — 35 N 
Pittsburq Sımited 


Ankunft 
+6.40N 


+ Aus sgenommen Sonntags. 


Taglich. 


2eJer Dearborn⸗Station. 
7 a Tidet- £ fices 232 Clart St. 
und Auditorium Hotel. 

Abtahrt 
&S138 
10057 
TION 
"N.ON 
* 8. 18 B 
“TION 
Lafahene und Louisvite z11.50N 
Bafayctte Necomodatien......... * 2.23 R 

* Taglich SSonnt ausg. ⁊ Samſt ausg. 


en. Pr BRERST IR Antunft 
KndientWolis und Kincinnatt.... 
ndianappiis und Kincinmatt.... 
Yndbiandpolis und Eruciniatt.... 
yndtanapolis und Grucınnatt.... 
afavette und Loxisvide 


5.20 R 


8.W0B 
220 


Ehicags & Grie: Eifenbann. 
Tidet-Dif fees 

242 ©. Clark Str. und Dearborn 

Etation, Bolt Str., Ede Fourth Ade. 

m fahrt. Anfımft. 

New Nort . „000 B 410 N 

New York & Bofton } 8 N 21:09. 
James Buffalo. Ban — vun 
Duntington Atcommodahton . — —J 
Ben Holt 5. Yotor an ARE 
&olumbus & Nortolt, Ba.. 





Bisconiin Gentral: radet 
1 

* 7.1523 

45N *1 

Mihland, "rom Town und :5ON + 

Dulut + 


{ 1 810.45 N 
Ehiv. Fauz und Eau Clarre er... ’ 


TAN 
he SON 

*-Tighe. - +Sonnt. ande. FSamſt. auss. Mont 
ausg. IIusq. Sonnt. u. Mont. 


Chicago & Eaſtern Illinois-Giſenbahn. 

Ticket⸗Offices: 20 Claxt Str. 
und am Pajlagier- „Depot, Dearborn und Polf Str. 

Taguch. KMusgen. Sonntag. Abfahrt 
Southern Boft und Prifanier.... 
Terre Haute and Evansville .. 

zaute und Danditie zu 

Kajbville & Atlantıc Kimited.. 
Zerie Haute & Epausville 


————— & ALTON- „uni 
2aaison a 
— * 195 South Glark —— 


— except Sunday. Iaave, 


82110R0 
50N 
"ION 


21853B 
658 


2 
——— — v —* 4 Umited 5.45 
Express.. 


Ar 
1. 
Py| 10 
*i 11.30 PM| 8 
11.05 4.5 
— 1 

De 
—— — 7 
+9: 


SS Daigt Acommoiar 


ss88H 225 


rg Bett. Dampfergeben 
Dft:E‘e Midiran St.. RD 
in Muwauiee ein u. ja dren aAdds zu 


—4— 


Schreibt wegen Samples. 


Evyrecht uns, 


_MORTGAGEN ©" 


211 Clark St * und Union Paſſagier-Bahn-⸗ 


und Anweiſungen nach Europa. 


Sicherheiten und Hypotheten. 


En 


| Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


510102 


2.58 | 


05 D | 


| fa größeren und fleinen Summen, 


—— “2 


Ankunft | 


10.58 | 
1.1583 | 
10.05 B | 


| idben, 


Auditorium Hotel | 
| bedienen, 
Aufunft. | 
*7023 *IION | 
SELWB STEN | 
g240W | 
| im Xerbältmi 
| feine Gebi 


PASSENGER STATION. _ | 
| er 


| gubleu un d Cu 


ẽ her utbuns 
Ab ahlungen 
leihe 


EEREREEZ” 


Sljaddjlj 


nod billige Rafageiheine Tam 
fen will, möge fi jegt melden, denz 
reije werden nüchften® theurer. — 


WERE äberes bei: 
Anton Boenert, Jeneral-Agenl, 


Mollmadıten mit coniulariihen Beglaubis 
gungen, Erbihattd:Golettionen, Poftauds 
sahlungen u. f. w. eine Spezialität. erım 

Hustrirte Weltausftelungsfalender für 1893 grafid, 

n beachte: 


92WLa Salle Str. 


Finanzielles. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
534 Lincoln 2ive., Zimmer 1, Lake View, 


Held auf Niöbel, = 


Keine Weguahme, keine Ceffentlichfeit oder Berzöges 


| zung. Da wir unter allen Beieltichaften in den Ber. 


Etaaten das größte Kapital befigen, fo fünuen wır 


' &ud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
| irgend Jemand in der Stadr, 


Unſere Geſellſchaft iſt 
or yanifirt und macht Geichälte nad dem Baugejelle 

hafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Ruckzahlung nach Bequemlichkeit. 
bevor hr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel Receiptö‘ mit Euch. 


63” Es wird deutsch gefproden. 
Household Loan Association, 


| 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


534 Lincoln Ave., Zimmer l, Lake View. 
Gegründet 1854. bw 


_ Bank- Gelchäf 


— von — 


Wasmansdorff & —— 


145-147 Tit Randolph Str. 
359” Zinlen bezahlt a auf Spar:Einlagen. 


GELD: 


— 
8 


verleihen auf 
Grundeigenthum. 
f Grundeigenthum 
ſtets zu verkaufen. 
Vollmachten ausgeſtellt. — —— eingezogen. 


Passagescheine von und nad) Envopa, ? 
<Sonnt — oen von 10212 Uhr —— 


* 


—E — 


Gapital 8500,000. 
S.- W.. Ecke Fifth Ave. und Washington Str. 
fret Epar: und Geichäfts:Contos.—Zahlt Ins 
f tägliche Bilanzen. 
Bank-Geldanweiſungen 
Europa. 10ilim 


Dampiſchiffs Tiche:'s und 
nad allen Plätzen in 
5 Geld wird aelauft und verfa uft 


Ausländijehe 


North Chicago Bank 


319 €. Pivifion Str. 
E. S. ELSWORTH. EDWÄRD BLIX, Gaflirer. 





ı Allgemeines Bant : Geihäit. 


4 Brozent Zinfen auf Spareinlagen. Wechſel 
Dampjer: Bil: 
Darlehen auf aute 

En im 


lets nah und bon Gıiropa. 


E.C. Pauling, 


145 Sa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 


zu verkaufen. “opt 





| Schußverein der Kansdellher 


gegen fchledt zahlende Miether, 


371 Zarrabee Str. 
Bm. Sicvert, 3204 Wentworth Ay. 
Zerwilliger. 794 Milwaufce Ave. 
M. Weißß, 614 Racine Aivc. 
. $- Stolte, 3254 2. Salited Str. 


Branch \ 
Offices: 15 


Seid zu verleihen, 


auf irgend tmeldhe 
gute Sicherheit, wie Aagerbausicheine, eriter -Elaficöes 
fbältspapiere ud beiwerlices Wigenthum, Grundeis 
aenthum, Hppotheken. Baupereinsaltien, Pferde, Wa⸗ 
en, Vianos. Ich verleihe nur mein eigenes Ge Bonn 
etrag und Bedingungen nach Belieben, zabibar 
ken weie „auf monatliche Ab zahlung wenn gewi 
r Alle Geſchaft 
it abgewidelt. Bitte, beiuchen 
eiben Sie wegen näberer Auskunſt, und 
werde Jemand zu Ahnen fchiden. 
94 2a Ealle Str., Zimmer 35. Telepbon 129% 


Darlehen’ auf perſönl. Eigenthum. 


Gebraudt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu it 
$25 bis $I0,000, zu Den ı 
und im Türzelter Zeit. b 
wünscht auf Möbeln, 





— eine m —— don 

shit en Raten 

hr Bed "zu leihen 

Bien Vierde, Wagen, Kut⸗ 
N zäntuhes Yıa» 

Lagerhaus icheine dcr perjänliäes Gigentbum 


irge nd welcher Art, jo! pt, mac unjerem 
ibe macht. 


ie Deiientliche 

e Runden jo au 
fonmen, ivenn fie 
wünschen. Anlerben fönz 
und 3nblung u ent: 


ger gemacht 


Air leiden 
Teit fommt u 
dak fie ır 
eine andere Anleibe 3 
nen auf belt Kdig e — 
J der Le En. uud jede 
t bie “Ret: n der Anieibe 
Zıhlung. G:> werden 
onen, fordern JIbe 


werden, un 


Hemachte Sal 


q 9 des Dariede n3. 
ei nen Reftbetrag anf Möbeln, Bias 
ie? Grgentbitn irgend wel⸗ 
„tor rden wir denistben abbes 
& io lange Frift geben, als "br winict. 
Heu das Fracnthun in Eurem Yes, fo daB 
Gebrauch des Geldes ſowodl als auch des 
dead Sedeutet. daß Ide zu jeder Zeit 
achen und dadurch die Kolten der Un⸗ 

mindert Tönnt. 

e. Ibt Geld debrauchen ſolltet. ſe wird es a 
Eurem VBortbeil dein, zucrkt bei ums ——— 
bevor Zer cine Unleibe 

CHICAGO MORTGASE LOAN C0., ' 
6 ER @82., erjler hen: 


belonu ut den voll 
Im Falle * 

mes oder an dered zen 

Art ichulden jollte 


Bir la 
br 


den 





